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Erste Ausgabe.

Die Reidisfinanzreform.
„Berk. Pol. Nachr." schreiben: Wenn in einigen Or.

ganen der Presse gegenüber der Mitteilung, daß die verbün-
deten Regierungen die von ihnen geplante Finanzreform als
ein Ganzes betrachtet sehen wollen, die Bl.haup.ung ausge¬
stellt wird, man wolle damit das Recht vollkommen freier
Prüfung und Beschlußfassung durch-den Reichstag schmälern,
so ist das eine Unterstellung, die jeder tatsächlichen Unterlage
entbehrt. Es ist selbstverständlich, daß seitens der vttbünde-
ten Regierungen nicht entfernt daran gedacht wird, in irgend
einer Weise die verfassungsmäßigen Befugnisse des Rc.chs-
tages auch nur mittelbar beeinträchtigen zu wollen. Der
Sinn der Mittestung, daß die verbündeten Regierungen die
Fmanzreforin als ein Ganzes betrachten, ist vielmehr folgen»
der: Das Ziel, das mit der Reichsfinanzresorm erlangt wer¬
den soll, ist die gründliche Sanierung der Reichsftnanzen, d.
h. es soll erreicht werden, daß für absehbare Zeit das Gleich¬
gewicht rm Reichshaushalt dauernd erhalten wird. Um die
Erreichung dieses für die Lebensinteressen des Reiches hoch,
wichtigen Zieles zu sichern, kommen die verbündeten Regier,
ringen in ihren Vorschlägen den im Reichstage hervorgetrete¬
nen Auffassungen und Wünschen soweit entgegen, wie das

Interesse der Sache und im Hinblick auf sonstige sachliche
Gesichtspunkte von ansschkaggebenbemGewicht nur irgend
möglich ist. Nicht der Gesichtspunkt, was vom sachlichen
Standpunkte aus die zweckmäßige und sachgemäße Lösung
des Finanzproblöms sein würde, ist für die Vorschläge der
verbündeten Regierungen ausschlaggebend gewesen. Diel-
Mehr ist vielfach das sachlich Richtigere um des im Reichstage
Erreichbaren willen zurückgestellt' worden. Das gstt insbe-
londere auch von der Aufnahme der Reichserbschastssteuer in
^en Plan der Reichsfinanzreform. Aber so weitgehende
Konzessionen an die Wünsche und Auffassungen des Reichs-
tages rechtfertigen sich sachlich nur, wenn dadurch das Ziel
dauernder Sicherung des Gleichgewichts im Reichshaushalt
erreicht wird. Unter diesem Gesichtspunkte erscheint es aus¬
geschlossen, daß einzelne Glieder aus dem Gesamtpläne, die
nicht entfernt für dke Erreichung des erwähnten Zieles aus-
reichen, für sich verabschiedet werden, während das Uebrige
vom Reichstage fallen gelassen wird. Dies trifft insbeson¬

dere auch betreffs der Reichsevbschaftssteuer zu, der nur un¬
ter der Voraussetzung zugestimmt wird, daß sie das Glied
einer vollständigen, das Ziel einer dauernden Sicherung
der Neichlsfinanzen. auch wirklich erreichenden Reichssinanz-
resorm bildet. Nur so ist die Mitteilung, daß die Reichsfst
nanzreform seitens der verbündeten Regierungen als ein
Ganzes bettachtet werde, zu verstehen.

* * i

derlin , 20. Oktober. Die FinäNzmlnifier der Einzel-
staaten tteffen zu der voraüissichllich morgen beginnenden
zweiten Lesung der Reichssr na  nzreform  und
Steuerentwürfe in dem Ausschuß des Bundesrats hier wie,
der ein. Es wird bestätigt, daß in der ersten Lesung entge¬
gen dem Entwürf des Reichsschatzamtesbei der ReichZerb-
schaftssteuer auch die Besteuerung der Descendenten(ältere
Kinder) von dem Bundesratsaiusschiuß beschlossen worden ist
Die Blättermekdnng, daß der Bundesrat bereits in seiner
letzten Sitzung sich mit der Flottenvorlage bffchäftigt habe,
ist völlig unbegründet. Dieser Entwurf ist dem Buuüesrat
überhaupt noch nicht zugegangen.

Berlin, 21. Oktober. (Tel.) Die heute zur weiteren
Beratung der Reichsfirmnzresorm wieder zusaimmengettete-
nen Ausschüsse des Bundesrates werden sich dabei auch mit
einemS t e u e r p r o j e kt zu beschäftigen Habens das

der ersten Lesung der vom Reichsschatzantt unterbreiteten
Entwürfe noch nicht vorlag, son-dern erst in den letzten Ta¬
gen ausgearbeitet worden ist.

Die Unruhen in Ru&Iand.
6 fenbahnerffreib.

Die Maschinisten, Betriebsbeamten und Arbeiter der
Moskau-Kafanbahn ttaten in den Aussiaud. Der Zugver-
kehr ist unterbrochen. Die Ausständigen verhindern den
Abgang der Züge. Die Telegraphenbeamten Moskaus
schlossen sich dem Ausstwnde an. Nachmittags begaben sich
etwa 300 Ausständige nach dem Verwaltungsgebäude der
Bahn Moskau-Jaroslaw-Archangel, sodann nach dem Tele-
graphmamt. An beiden Stellen setzten sie die Einstellung
der Arbest durch. Schließlich wurde die Ansammlung durchs
Kosaken und eine Polize'wbieilung auseinandergetrieben
^n der verflossenen Nacht legten bie Maschinisten aus dem
Bahnhof der Nikolausbahn in Moskau die Anbeit nieder und

Wiesbadener 8trellzüge.
Hausbälle. — Das Ballet . — Zweierlei Spiel . — Es gibt keine

Fleischnot. — Wozu das „Geschrei"?
sm die Götter strafen wollen, den veranlassen sie durch die
m .^ der Konvenienz dazu, einen Hausball zu geben. Diese
^ehauptung wirst du, verehrter Leser, falls du nicht gerade
S 'ff { bist oder überhaupt noch keinen Hausball in Szene
INN ^ gewiß nicht widerlegen wollen. Ja , noch in der Er¬
innerung an die Schrecknisse jener Veranstaltung wird dir der

ec^Quber  über die Haut laufen, dessen Zustandekommen
b rô ^ .^ ^ ^ Ewürdigcrweise als „der Menschheit bestes Teil"

z ichnet. Ein Hausball—das wird jener Kenner unzwejfel-
im ij UÖ̂ i n "Een - reiht sich den gefürchtetsten Ereignissen
^Elchen Leben, dem Umzug und dem großen Reinmachen
bas f rVßr Cr‘. das unterste zu oberst und verwandelt

friedliche Heim in eine Stätte des Grausens, zwar
o<>fc v* bie Geladenen, so doch aber für die unglücklichen Gast.
Oor' “!1‘ ben  Vorbereitungs- resp. Aufräumungsarbeiten
blti ^ . v̂ach dem Balle im Schweiße ihres Angesichts dem Ge-
l mgkeusmoloch saure Tage und Wochen zum Opfer bringen
ibioi ' 5)0 ßllt eß<bie  Einladungen zu versenden, den Klavier,

ru engagieren, für gediegene Kotillonüberraschungen zu
vöen, ein anständiges kaltes Büffet herzurichtenu. s. f. Schon
ge vor einem derartigen.Ball befinden der Herr sowie die

de? r b?in in  einem Zustand fieberhafter Erregung,
des « n\ "übere Umgebung ungenießbar macht; am Tage
d,,,.^ aues selbst aber erreicht die Schreckenszeit ihren Höhe-
eines ii veht es in der Wohnung aus. als sollte während

Großreinmachen vorgenommcn werden. Ein sürch-
liches Tohuwabohu herrscht in den sonst so gemütlichen Rüu-

den 'r n aßcr Eewalt zu Ballsälen umgewandelt wer-
bie Alle unnützen" Möbel, wozu in diesem Falle auch
ein und Waschtische mitzurechncn sind, werden in irgend
^ ' dunklen  Kammer, wie im Magazin eines Trödlers, neben
de», übereinander aufgestellt . Das völlig kahle Wohnzimmer , an
o,'1! ? vnbcn  die Stühle umhcrstehen, ist zum Tanzsalon ge-

»Mi worden, im Schlafgemach, das durch geliehene Blattpflanz.
SÖßff ^ rädern festliches Aussehen erhalten hat, steht das
-ins" ' splendide Besetzung in die Kasse des Hausherrn
ßr'e,, ar0e fesche geschlagen hat. Das Kinderzimmer ist zum
Heil ml fuT  dallvater eingerichtet worden, und das winzig

. «e Badezimmer hat die erfahrene Hausfrau zu einer Gar-

derobe umgeschaffen. Die Kinder aber, die schonungslos ans
chrem Stübchen vertrieben worden sind, ttäumen in einem
Kinkel der Küche dem dämmernden Morgen entgegen, indessen
man in den übrigen Räumen angesichts der glücklich lächelnden
Gastgeber tanzt und trinkt und sich dos Hausballes freut.

Statt solch eines Hausballs loben wir uns denn doch das
berufsmäßige Tanzen aus der Bühne. Da brauchen wir nicht
aktiv dabei zu sein und können uns aufs Zuschauen beschränken.
D̂ ouschauen ist beim Bühnenballett für gor viele dcr Inbegriff
höchster Wonne, falls nämlich nicht

Urahne, Großmutter, Mutter und Kind
In solch üem Balletkorps beisammen sind.

Bei uns ist die ältere Generation des Ballets rechtzeitig von
der Schaubuhne abgetreten und waltet nur noch lehrend und be-
«itend hinter den Kouliffen. So hat unsere verdiente Balbo
knrzlicĥein bedeutsames Jubiläum feiern können und dabei
Ehren in Hülle und Fülle eingeheimst. Ueberhaupt steht unser
Hostheater im Zeichen der Jubiläen. Wers im Dienste Mol-
pomenens resp. Derpsichorens so lange aushält, daß sich die Zahl
der Dienstjahr« zu einer Jubiläumsziffer rundet, der muß wahr,
hastig cm seiner Kunst treu ergebener Jünger sein. Denn tau-
sendialtig sind die Widrigkeiten, die wie Unkraut die Freuden
des Künstlerberufsüberwuchern. Heiterer wie das „Spiel" des
Künstlers, das oft zum bitteren „Muß" wird, ist das Spiel im
Familienkreise. __Wir meinen nicht das dilettantische Spiel auf
der Liebhaberbühne— davor mögen uns alle guten Geister be-
wahren - wir meinen das harmlose Gesellschaftsspiel, dessen
Saison jetzt wieder begonnen Hot. lPokern und Lustige Sieben ge-
hören in ein anderes Kapitel.) Dem Gesellschaftsspiel widmet
sich jetzt bei den länger werdenden Abenden die männliche und
weibliche Jugend mit großem Eifer. Besonders liebt man Pfän-
derspiele, die zwar nach Wilhelm Busch„den Weisen kühl lassen",
{tnf bie jiißeitklicften Herzen ober schon tvegen ber originellen,
häufig mit Küssen verbundenen Auslösungen ihren Reiz aus.
üben Wer Anspruch ans geistige Anregung erhebt, dem werden
freilich die Gesellschafts- und Pfänderspiele wenig znsagen aber
cs ist ja auch gar nicht dcr Zweck dieser geselligen Unterhal-
tnngssorm, die Hirntätigkeit anzurcgen und zu fördern. Sie
will lediglich Frohsinn erzeugen und den Teilnehmern Gelcgeii-
helt zum Lachen geben. Das ist schon eine dankbare Aufgabe
und wie trefflich diese gerade durch Gesellschaftsspiele gelöst
wird, kann man häufig beobachten. Ganz still geht es dabej
freilich nicht ab, namentlich, wenn Bewegungsspiele, wie das

schossen aus den Zugführer eines Güterzuges, ohne ihn zw
tteffen.

Die Ausstündigen der Moskaü-Kasanbahn stürzten ge¬
stern die für einen Postzug zur Abfahrt in Moskau bereit-
stehende Lokomottve mn' und erzwangen die Lceritng des
Darnpfkessels aller Lokomotiven im Schuppen der Bahn.
Eine Anzahl Telegraphenpfähle der nach Moskau führenden
Linie wurden umgeworsen und dadurch die Verbindung isn*
kerbrochen. Gestern ist kein Zug in Dkoskau eingetrosfen.
Auf der Linie JavoslotwArchangel verkauften die Kassierer
keine Fahrkarten infolge Einschüchterung durch die Ausstän¬
digen, doch geht der Zugverkehr weiter. Die Reisenden fah¬
ren ohne Fahrkarten mit von den Zugführern ausgestellten
Fahrscheinen.

Mit Rücksicht auf den befürchteten Ausbruch von Un¬
ruhen gab der Stadthauptmann von Odessa der Polizei den
Befehl, ans das erste Kommando ohne Rücksicht auf die Zahl
der Opfer sofort auf die Demonsttaten zu schießen und nicht
erst Fehlschüsse abzugeiben.

In höheren Petersburger Kreisen ist das Gerücht ver-
hi-eitet, Pobjedonosgew sei wogen Krankheit von feinem Amte
zurückgetteten, er Hut jedoch nicht ein Demissionsgesuch ein-gereicht.

Der Petersburger Berichterstatter der „Morning Post"
meldet seinem Blatte, daß die

lrage in ganz  Ru&fand öuhsrlt brififdi
H Große Quantitäten von Gewehren und Revolvern so¬
wie Munition sinb von den Revolutionären in sämnitlichen
russischen Städten aufgestapelt. Waffen aller Art werden
ununterbrochen über die russisch-deutsche sowie über die ruf-
sisch-österreichischen Grenze geschmuggelt. Die Grenzbehörbe^

»begünstigen in vielen Fällen den Waffenschmuggel. Eine
hohe Persönlichkeit versicherte dem Berichterstatter, daß bie
Armee mit der revolutionären Bewegung sympatisiers. Die
revolutionäre Partei verfüge über große Geldsummen,'deren
Quellen nockf nicht entdeckt seien.

Die russisch-rsvoluttonäre und die sozialistische Paktei
verbreiten jetzt ein Flugdlcstt, in dem die Bevölkerung auf.
gefordert wird, nicht an den demnächst stattfindenden Wahlen
zur Reichsdiüma teilzunehmen. In dem Aufruf heißt es u
a.: Wir wollen an Stelle des absolutisfischen Regierungssy-'
stems eine demokratisch-repttölikanische Regierung, in der
das Volk die Rolle des Allei nherrschers spielt. Zur Erreich¬

schon seit urdenklichen Zeiten so beliebte„Kämmerchen vermie¬
ten mit in Betracht kommen. Aber was tut das? Jugend muß
sich ausloben dürfen und nur ein egoistischer Griesgram wird
den bei derartigen Spielen unvermeidlichen Lärm als läsfiae
Ruhestörung empfinden. Es gibt sogar noch manch älteren
Herrn, der sich gern herbeiläßt, an einem Pfänderspiel mit teil»
zunehmen. Ob das nun allerdings aus purer Freude an der
Unterhaltung selbst geschieht oder ob die Erwägung, inmitten ei»
ner Schar hübscher junger Mägdlein neckend und scherzend wei-
len zu dürfen in erster Linie bestimmend auf seinen Entschluß
einwirkt, sei hier nicht verraten. Soviel aber steht jedenfalls
fest, batz Cupido, der lose Wicht, sich gern da aufhält, wo manPranderspiele spielt.

In solch heiteren Kreisen vergißt man gerne die graue Mi.
sere des Daseins. Man denkt nicht daran, daß es draußen Herbst
Ssworden ist nasser, unfreundlicher Herbst und daß noch immer
die Fleischnot herrscht. Fleischnot? I , was sage ich da! Es gibt
ia gar keine FleischnotI Herr v. Podblelski hats gesprochen nnb
die Landwirtschaftskammerhats nachgebetet. Wers jetzt noch
nicht glaubt dem ist nicht zu Hellen. Die hohen Fleischpreise
sind nur Hallucination und das ganze„Geschrei" ist ein künstlich
gemachter Rummel. Geht doch hin, wenn Euch Kühe und Ochsen
zu teuer scheinen und eßt Gänse, Enten und Tauben! Und Ihr
die Ihr sonst auf der Freibank für ein paar Pfennige ein Stück
finniges Schweinefleisch als Feiertagsbraten erstandet, geht doch
zum Wvdprethandler und kaust Euch einen Hasen! Ist das nicht
höchst einfach? Warum also schreit Ihr ? '
.Gehen  wir also einen Hasen kaufen. Aber ach, auch das ist

nicht so einfach. So schreibt eine Wiesbadener Dame- Aus
einem auswärtigen Blatte ersehe ich, daß man im unteren Main,
gebiet die Hasen mit ^llMdas  Stück bezahlt. Ich habe diese
Mitteilung mit Neid gelesen! Für diesen Betrag kann man sich
dort doch auch einmal oster einen Hasenbraten in der Familie
leisten, aber hier in Wiesbaden kann man sich solche Genüsse

a”  besonderen Festtagen genehmige«. Am Sonntag sollte ich
Bestich erholten, ich wollte etwos Uobriges tun und verstieg

Gedanken eines Hasenbratens. Aber ich dachte und
der Wildprethandler̂verlangte nicht weniger als JL  4.80 für den

n, ober ohne Hinterläufe. Da die Hinterläufe noch einmal
kosten, so stellt sich der ganze Hase auf JL  6.20

m 6i ?' diesen Umständen zog ich vor, auf Hasenbraten
Verzicht zu leisten. Aber eine Fleischnot existiert nicht. Was zu
beweisen war. Sch?
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«ng dieses Zweckes ist ein allgenwiner ^ bewasfneter Aufstand
HLbn die jetzige Regierung und ihre Stützen notwendig.* * *

lTclcgramme .1

Moskau , 21 . Oktober . Hier traten die Beamten und
Arbeiter nrehrererBcchnlinien sowie die Telegraphisten in den
A u s st a n d. . , . . ~

Petersburg , 21. Oktober . Ter Streik  m den Sabrr-
ken für die Anfertigung der Stavispapiere dauert an mit
Ausnahme der maschinellen Abteilungen . Die .Arbeiter ver¬
langen ihre eingesahlten Penstonsgelder zurück, da behauptet
wird , daß im Pensionsfonds Unordnung herrsche. Ebenso
verlangen sie eine Reform , der Pensionsverhältmsse ^ Beides
wird ihnen von der Direktion verweigert . Die Fabnkern-
gange sind van Polizei bewacht und auch Militär wird für
den Notfall bereit gehalten . Hinter der Newski -Pforte am
großen Fabrikzentrum hat der Streik außerordentliche Dl-
menfioneu angenommen . Die Arbeiter revoltierten . EM
starkes Kofaken -Aufgebot kann die Ruhe nur teilweise her-
stellen. Häufig kommt es zu Zusammenstößen zwischen Ko-
soken und Arbeitern.

* Wiesbaden , 21. Oktober 1905.
Aus dem Bundesrat.

Heber die vorgestrige Plenarsitzung des Bundesrats be¬
richtet der „Reichsanzeiger " : Die Vorlaigen betreffend den
Entwurf einer Polizeiverordnung über die Einrichtung von
Bäckereien* und solchen Konditoreien , in denen neben Kon-
ditorwaaren auch Bäckerwaaren hcrgestellt werden , betreffend
die Gesetzentwürfe wegenAenderung desllnterstützungswohn»
sitzgesetzes und wegen Uebernahnre einer Garantie des Reichs
inbezug auf die Eisenbahn von Duala nach- den Manenguba-
bergen , ferner betreffend die Aendevung der Nummern 4t
und 48 der Anlage B zur Eiscnbahnverkehrsordmmg , wur¬
den den zuständigen Ausschüssen überwiesen Sod nn er¬
folgte Beschlußfassung über die vorliegenden Anträge wegen
Feststellung des Ruhegehaltes von Rcichsbeainten und wegen
Besetzung- der Stellen bei den Tisziplmarbehvren . _Zustim¬
mung wrrrde erteilt den Ausschußanträgen betreffend das
Gesuch um Erlaubnis zur Beförderung von Auswanderern
und zur BesiedÄung von Ländereien im brasilianischen Staat
Rio Grande do Sul und betreffend die Verleihung von Kor¬
porationsrechten an die mit dem Sitz in Berlin errichtete zen¬
tralafrikanische Berggewerkschäft.

Aus den Kolonien.
Gouverneur Graf Götzen meldet : Ein Detachement Ma¬

rine -Infanterie ist in Muansa ein-getroffen . Die aufständi¬
sche Bewegung von Wcmyamwesi wird von Jkuugu zwischen
Kilinratinde und Ta -bora gemeldet . Es ist deailffichtigt, die
am 21. Oktober in Dar -es -Salaam aus Massaua eintreffen-
den Sudanesen baldigst nach den: neuen Aufftan 'dsherd in
Marsch zu setzen.

Das „Militärwochenblatt " nieldet : Oberst Deimling
scheidet am 31 . Oktober aus der Schutztruppe in Südwpst-
afrika aus und wird am 1. November unter Verleihung eines
Ranges eines Brigadekommandeurs als Abteilungschef im
großen Generalftabe angestellt . Oberstleutnant von Hugo
ist vom Kommando als Militärattache in Paris enthoben
und zum Kommandeur des 8 . Kürassierregiments ernannt
Hauptmann von Mutius vom Königs -Grenadierregiment ist
unter Beförderung zum Masor unld Uoberweifung Mir
großen Generalstab als Militärattache zur Botschaft in Paris
kommanidirt.

Berlin , 21. Oktober . (Tel .) In Deutsch-Ostafrika ist
zwischen Kilimatinde und Tabora eine neue Aufstandsbeweg.
un-g ausgebrochen.

Norwegen.
Man meldet uns aus Christiania , 20 . Oktober : In der

heutigen Sitzung des Storthing wurde ein vom Justizmini¬
sterium ausgearbeiteter Vorschlag zur Abänderung des Ver¬
fassungsgesetzes geinäß dem StorthnigibeWuß vom 7. Juni
vorgelegt . Die Vorlage wurde von, Storthing nach kurzer
Debatte an den Verfassungsaussckiitz überwiesen . Nach dem
Vorschläge werden an einer Anzahl Paragraphen Aender-
ungen vorgenommen . § 1 s-oll danach lauten -: Das König¬
reich Norwegen ist ein neues , selbständiges , unteilbares u d
unabhängiges Reich : die Regieruirgsfonn desselben ist die
leschränkte und e r b l i ch e M 0 n a r ch i e.

Der Bombenanschlag in Paris.
Mau meldet uns ans Paris , 20 . Oktober : Tie Anklagc-

kammer faßte heute Beschluß in der Angelegenheit des Bom¬
benanschlages in der Rue Rehan . Die der Beteiligung be¬
schuldigten Anarchisten werden vor das Schwurgericht gestellt
und Mar der flüchtige Avino , genannt Farras . w gen
Mordversuchs gegen den König von Spanien , den Präsiden - .
ten Loubet und eine Anzahl Personen von deren Begleit-
Mannschaft , Malate und Caussancl wegen Beihilfe bei dicscnr
Mordversuch und unerlaubten Besitzes von Sprengstoffen,
Valina und Harvey wegen Besitzes von Sprengstoffen.

ITlarokko.
Reuter meldet uns aus Tanger , 20 . Oktober : Der enz-

lisch« Kreuzer „Pathfinder " ist von Ceuta hier wieder cinge-
troffen . Die Verhandlungen sind anscheinend von Erfolg
gewesen . Heute Abend kommen der englische und der spani-
sche Vertreter zusammen und bringen den gefangenen Bru-
der des Daliente » ach Ceuta , um den Austausch mit den ge¬
fangenen britischen Offiziere » herbeizii,sichren. Die offiziel-
len Bedingungen des Austausches sind noch nicht bekannt.

Heute Abend wird der „ Pathfinder " , nachdem er den Bruder
des Valiente an Bord genommen hat , nach einem noch nicht
bekanntgegebenen Ort an der Angercckuste dampfen , wo an¬
scheinend die Auswechselung der Gefangenen vorgenommen
werden wird.

Präsident koolevelt
führte in einer zu Aüanta gehaltenen Rede auK, die öffent¬
liche Meinung fühle die Notwendigkeit , der zynischen Unred¬
lichkeit ein Ende zu setzen, die sich in einer Art enthülle , auf
p -eiche einige große Vermögen erworben und verwandt wor¬
den . Er verweilte bei der Tatsache , daß die Baumwolle im
vergangenen Jahr 40 Millionen Dollars fremdes Geld nach
Amerika gebracht habe ; der gegenwärtige Markt sei -ha-upt-
sächlich China , wo Amerika sich- bemühe , dem Boykott ein En¬
de zu machen , dem es sich unmöglich unterwerfen könne . Der
Boykott fei hauptsächlich verursacht -durch Amerikas Haltung
gegenüber den in die Vereinigten Staaten kommenden Chi¬
nesen . Er sei überzeugt , daß die Wohlfahrt der Lohnarbeiter
die Ausschließung der Külis erfordere : alle Höflichkeit,
Achtrmg und Ermutigung müsse den Chinesen entgegenge-
bracht werden , die nicht Handarbeiter sind.

Die japanildien Gefangenen
in Rußland , 2000 Mann , werden , wie das B . T . erfährt,
Sonntag über Deutschland in ihre Heimat zurückbefördert
werden . Die Reise wird über Wirballen nach Hamburg und
Bremen gehen , wo von der japanischen Regierung gechart-erte
Dampfer die Leute aufnehmen werden . _ 1

öeuffchlancL
* Königsberg , 20. Oktober . Die Hart . Ztg . hört aus

guter Quelle , der Finanzminister Freiherr v o -n R h -e i n-
b a b e n sehne sich nach einem Oberpräsidiuin . Delbrück
werde nicht lange Handelsminister bleiben und Rhein -balbens
Nachfolger als Finanzminister werden.

ßusland.
* Brügge , 20 . -Oktober . In der Wohnung des hiesigen

Bürgermeisters fand man eine B 0 m b e. Es dürfte sich
um einen Racheakt handeln , wegen Maßregelungen des Bür¬
germeisters , die seinerzeit großes Aufsehen hervorriefen . Die
Bombe wurde nach Brüssel zur Untersuchung geschickt. Die
Abgelegenheit wird auch in der Kammer zur Sprache ge¬
bracht werden.

* Madrid , 20 . Oktober . Hier wurde die Verlobung
des Prinzen Ferdinand Maria von Bayern mit der Infantin
Maria Theresia feierlich proklamiert . Die Vermählung wird
Ende Januar 1906 stottfinden.

Die Strafkammer in Siegen verurteilte die Witwe Heinrich
Meier zu 1% Jahren Zuchthaus , weil sie Blumen vom Kirchhofe
gestohlen und verkauft hatte.

Aus dem Fenster gestürzt. Das B . T . meldet aus Halle:
Heute stürzte sich ein Rekrut des 36. Regimentes aus dem Fen¬
ster des oberen Stockes der Kaserne und wurde schwer verletzt.
Die Untersuchung über die Gründe des Selbstmordversuchs ist
tm- Gange.

Das Schwurgeriiht in Kiel verurteilte die Straßenränder
Fahlteich und Wiechert zu lebenslänglichem, Eich und Gneist zu
fünfzehnjährigem Zuchthaus.

Theodor Noosevelt junior . Theodor Noosevclt, der älteste
Sohn des nord-amerikanischen Präsidenten , hat vor kurzem seine
Universitätsstudien in .Harvard begonnen. Es ist dies dieselbe
Universität , die auch sein Vater besuchte. Die Mutter des
jungen Studenten begleitete ihn , um persönlich dessen Zimmer
einzurichten . Der junge Roosevelt wird -als ein starker, athle¬
tischer junger Mann beschrieben, der in vieler Beziehung an
seinen Vater erinnert . Cr soll sehr intelligent und lernbegierig
sein Die Ferien , die ihm vor dem Besuch gestattet wurden,
verbrachte er auf der Bärenjagd . Die Harvard -Universität hat,
wie bei dieser Gelegenheit bemerkt werden möchte, eine große
Ausdehnung erfahren . Der gemeinsame Speiseraum der Stu¬
denten vermag 1400 Personen zu fassen. Die Küche ist eine
der größten Amerikas . Die Oefen in ihr haben einen Heizranm
von 12 : 15 Fuß und die Kessel können einen Inhalt von 770
Gallons ansnehmen.

Opfer der Berge . Man meldet uns aus Trient , 20. Oktober:
Von dem Cima della Pach ist der Tourist Dr . Fenzel ans Köln
abgestürzt . Schwer verletzt wurde er nach San M -artino ge¬
bracht.

Bahnunsall . Man meldet uns aus Thorn , 20. Oktober:
Auf der Strecke Bromberg —Thorn stießen bei Schirpitz zwei
Lokomotiven auseinander . Vom Bahnpersonal wurden drei Per¬
sonen schwer verletzt und ins Thorner Krankenhaus gebracht.

Großer Diebstahl . Man meldet uns aus Paris , 20. Ok¬
tober : Dem früheren deutschen Marineoffizier Kretzschmar ist
aus der Reise nach Paris ein Check im Betrage von 1,292,000
Francs gestohlen worden.

Ter Simplontunnel . Die V'oss. Ztg . meldet aus Mailand:
Wie die Vauunternehmnng Brandt n. Brandau dem „Corriere
della Sera " telegraphiert , ist gestern die Ausgleitnng des Sim-
plontunnels glücklich vollendet worden, und es darf daher als
feststehend angenommen werden, daß die Betriebseröstnung in
den ersten Monaten des kommenden Jahres stattfindcn kann.

Eine Heirat der Geldaristokratie . Man meldet uns aus
Newyork, 20. Oktober : Die Heirat des Sohnes des Besitzers der
World mit Fräulein Vanderbilt ist beschlossene Sache . Die Hoch-

-ieitsgesthcnke werden auf eine Million Dollar geschätzt.

Bus der Umgegend.
Biebrich, 21. Oktober . Die nächste Stadtverordne,

tenversammlung  findet am Donnerstag , 26. d. Mts . statt
tt . A. wird auch über den Anbau an die Pestalozz schule Beschluß
gefaßt werden. — Die diesjährige Lutherfeier  des hiesigen
Gustav Bdolf-Zweigvereins wird am Sonntag , 12. Roll-, abends
8 Uhr , in der Turnhalle abgehalten . Der „Ev. Kirchengesang¬
verein " wird außer einer Musikkapelle noch Mitwirken.

-s- Dotzheim, 19. Okt. In der gestern unter dem Borsitz des
Herrn Bürgermeisters ' Rossel stattgefundenen Gemeinde-
ratssitzung  wurden u . a. folgende Beschlüsse gefaßt : Be¬
züglich der Freilegung der Wellritzstraße sind schon länger Ver¬
handlungen gepflogen worden. Nachdem sich die Hauptinteres¬
senten, die Herren L. Schweißguth und R . Korkhaus , bereit er-
klärt haben, das Gelände, soweit es ihr Besitztum betrifft und
in die Wellritzstraße fällt , abzutreten , haben sich auch die an-
liegenden Grundbesitzer in anerkennenswerter Weise bereit er-
klärt , der Gemeinde das Gelände zur Freilegung der Wellritz,
straße zu überlassen. Hierzu wird nun beschlossen, bei den wei-
teren Interessenten anzufragen , ob und in welcher Höhe diese:-
ben einen Beitrag zur Ausbauung der Wellritzstraße leisten. —
Nach einer ergangenen Verfügung soll in Erwägung gezogen
werden , ob nicht der orts -übliche Tnglohn von 2,70 Jt <ruf S Ji r
zu erhöhen ist. Hierzu liegt nach Erörterung der Verhältnisse
keine Veranlassung vor . — Die Holzfällung für das Wrrtschasts-
jahr 1906 wird nach- dem vorliegenden Hauer -Akkord dem bis.
herigen Holzhackermeister Ludwig Krieger übertragen . — Herr
Baumeister Hans Hansel ans Wiesbaden,  sucht um An¬
kauf eines Gemeindegrundsüicks im Distrikt „auf dem Idstein"
zwecks Errichtung einer Villa nach. Demselben steht die Ver<
sammlnng sympathisch gegenüber und soll der Gemeindevertre¬
tung in einer am Montag stattfindenden Gemeindevertretungs-
sitzung zur Genehmigung vorgelegt werden. — Für den erkrankten
Herrn Dr Rauschning ist seitens des Sanitätsvereins Herr
Tr . Schöneseiffen aus Wiesbaden  als Vertretung
gewonnen worden.

chr Erbcnheim , 20. Oktober . Auf ihr Ansuchen wurden der
Freiw . Feuerwehr  von der Nass. Brand -Versicherungsanstalt
Z00 Ji  zur weiteren Uniformierung überwiesen. — Gegenwärtig
hält die Sanitätskolonne  dieser Wehr unter Leitung nn-
seres Kommunolarztes , Herrn Dr . Gelderblom , im Gasthaus
„zum Löwen" wieder einige Hebungen ab, die von 12 Teilneh¬
mern besucht werden. — Von morgen ab gelangen wieder d:e
Bücher des L es e v e r e i n s regelmäßig zur Ausgabe und zwar
mittags um 12 Uhr in einem Lehrsaale der Schule in der Jrant-
furter -Stratze . — Sonntag , 22. Oktober, nachmittags um 3 Uhr,
wird die Sanitätskolonne der Hochheimer Freiw . Feuerwehr
zwischen der Domäne Mechtildshausen und unserem Dorfe eine
U e b u n g abhalten . Angenommen wird , daß in diesem Gelände
ein Gefecht stattgcfunden hat , wozu die Kolonne alarmiert wur¬
de, um das Gefechtsfeld nach Toten und Verwundeten abzusuchen.
Sind dieselben geborgen, so werden sie von den Samariterleuten
verbunden und in ein hiesiges Lokal gebracht, woselbst inzwischen
zwei Aerzte erscheinen werden, um die Verbände einer eingehen¬
den Prüfung resp. Kritik zu unterziehen . Die erforderlichen Sta¬
tisten wird unsere Freiw . Feuerwehr stellen.

d. Geisenheim, 21. Oktober . An Stelle des> zur Ableistung
seiner einjährigen Dienstzeit zum Militär eingetretenen seit¬
herigen Hüi ' slchrers Herrn Hch. I . Scherer wurde Herr L.
Grupe,  bisher in Gotha , durch das Kgl. Provinzialschulkol-
leginm zu Cassel der hiesigen Rcalsckmle als wissenschaftlicher
Hnlfslehrer überwiesen. — In der gestrigen Stadtverord-
n e t e n s i tzn n g wurde die beabsicktigte Weiterführung des
Seitenstollens der hiesigen Wasserleitung auf eine Strecke bis
zu 100 m. und dem Höchstkostenbetraae von 7000 9t. genehmigt.
— Gegen den in Aussicht stehenden Verkauf des Hinterlands
wo'dcs erklärte, sich die Versammlung nicht -abgeneiat , jedoch
nur iinter den Bedingungen , daß der Stadt ein dem Magistrat
und Stadtverordneten -Versammlung befriedigendes Angebot ge-
macht werden würde. — Für die in Italien durch Erdbeben Ge-
schädigten bewilligte die Versammlung einen Beitrag von 30 M.

§ Geisenheim, 20. Oktober . Nach Anhörung des Herbstans-
schusses und Ortsgerichts wurde der Beginn der allgemeinen -
Lese  auf nächsten Montag , 23. Oktober , festgesetzt.

s . Rüdesheim , 21. Oktober. Mit der Traubenlese  m
hiesiger Gemarkung ist man zur Zeit noch beschäftigt. Man-
Weingntsbesitzer herbsten mehr als sie anfänglich schätzten. Das
Mostgewicht betrug in den 5) interberg - und Bischofsbergiagen
90 und mehr Grade nach Oechsle bei 9—10 pro Mille Säure.
Von Traubenverkäusen wurde noch nichts bekannt.

s . Lorch. 21. Oktober. T -ie Lese  im Bodental geht ihrem
-Ende entgegen. Das Ergebnis ist in quantitativer sowohl als
als auch in qualitativer Hinsicht ein zuftiedenstellendes . Mosd-
gewicht-e von 80—90 und mehr Grade je nach Lage wurden fett-
gestellt. Das Verkanfsgeschäft im „Bodental " ging etwas schlep¬
pend Die hohen Preise , wie sie früher gezählt wurden , kamen
nicht heraus . Verschiedene Käufer fanden sich ein und zahlten
70 A pro Ohm (200 Liter ), später jedoch fiel der Preis bis oul
50 9t. Für eine solche Lage wie „Bodental " müßten wirklich M,-
sere Preise gezahlt werden. ,

p.  Vraubach, 20. Oktober. Ein Unfall  ereignete sichm
der verflossenen Nacht zwischen Dachsenhansen und Braubach-
Einem Fuhrmann aus Geisig, welcher noch des Abends spat mu
seinem Fuhrwerk Mehl nach hier abgeliefcrt hatte , ging aus °em
Wege nach Dachsenhansen zu das Pferd durch und raste mit ,dem
leeren Wagen , an dem sich nur noch drei Räder befanden, wieder
der Stadt zu. An der Blei - und Silberhütte blieb der Wage»
zwischen den Schienen der Kleinbahn hängen und wurde voN-
ständig zertrümmert . Die einzelnen Wagenteile mußten heute
morgen von den Schienen beseitigt werden. Ueber den Ver¬
bleib des Fuhrmanns sowohl als auch des Pferdes war bis
mittag nichts näheres bekannt geworden. Es ist als ein Glück S»
bezeichnen, daß der Vorfall nicht am Tage passierte, denn es
wäre zweifellos in der belebten Brunnenstraße zu einem groB-
Unglück gekommen.

* Frankfurt , 26. Oktober. Em 24iäbriger Kaufmann au»
der Seeho 'straße weilte schon seit einem Vierteljahr im Spell"
zur Erholmig , kehrte aber vor einigen Tagen krank zu seinen
tern zurück. Gestern Abend gegen 6Vr Uhr versuchte er sich ®
einem Revo 'ver zu erschießen.  Die Kugel drang m
rechte Schläfe . HanSeinwohner , die ein Röcheln und Stoy»
hörten , holten die Rettungswache , die den Schwerverletzten tifl
der Bockenheimerfchen Klinik brachten. Sein Zustand ist '
nunaslos.



22. Oktober 1905. Nr . 248. JtSteSbttBencr Oeneral -aInjetget- SO. 3«Sigtif.
Hd. Frankfurt a. M., 20. Oktober. Heute Vormittag 11

Uhr wurde die Automobil - und Fahrrad - Aus st el.
lung  in Gegenwart der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
die das Protektorat übernommen hotte, des Prinzen Friedrich
Karl und der Erbprinzessin von Meiningen eröffnet. Die Aus-
stellung, die vom In - und Auslande gut beschickt ist, macht einen
gediegenen Eindruck.

—h. Nastätten, 20. Oktober. Gestern vormittag von 10 Uhr
ab wurde in der hiesigen katholischen Kirche die diesjährige
Religionsprüfung  durch Herrn Dekan Knödgen aus
Caub abgehalten. — Die Ausnahme des Personenstandeszur
Veranlagung der Einkommensteuer  für das Steuerjahr
1906 findet hier am 27. Oktober statt. — Die gewerbliche Fort¬
bildungsschule hat dahier am verflossenen Montag begonnen. —
Dem Bauunternehmer Jakob Hehner hier, der die Arbeiten au
dem Neubau des hiesigen Kreiskrankenhauses ausführte, wurde
gestern Vormittag durch Herrn Landrat Berg in St . Goars-
hausen das ihm verliehene Allgemeine Ehrenzeichen überreicht.

5tocktvsror6nsten.5!f2UNg
Wiesbaden , best  20 . Oktober.

fön der gestern Nachmittag stattgefundenen Stadtver-
ordnetenVersammlung waren etwa 30 Stadtverordnete an-
wesend. Die Tagesordnung umfaßte 17 Punkte , wovon je-
doch9 an die betreffenden Ausschüsse wunderten . Von den
zur Beratung bleibenden acht Punkten waren eigentlich nur
zwei von Bedeutung.

vor Ginfr'ff in die Tagesordnung
teilte Herr Stadtbaumeiister Frobenius  mit , daß er
jetzig in der Lage sei, die seinerzeitigen Kaltwasfer'schen An-
grrffe auf Beamten in Angelegenheiten des städtischen Sub-
Mlssionswesens zu beantworten. Auf das Ersuchen des Ma¬
gistrats habe Herr Kaltwasser nun tn einem längeren Brief
geantwortet. Der Herr Stadtbaurat verliest denselben.
Neues enthält er jedoch im wesentlichen Nicht, vielmehr nur
die früher vorgebrachten Sachen . Herr Kaltwasser b.haup-
ter, er habe mit dem Vorbringen der ihm von seinen Ge¬
währsmann mitgeteilten krassen Fälle weiter nichts als
eine Besserruig des städtischen Submissionswesens überhaupt
lezweckt. Dann kommt er auf die Tapeziercrarbeiteu in
der Stiftstrahschule, in der Schule an der Bleichstraße, Sie
Abnahme von Mobiliarstücken in der Gewerbeschuleetc. zu
sprechen. Die vergoldeten Kugeln für den Kochbrunnen hät¬
ten damals schon fertig i mRathause gestanden, als mau sie
zur Vergebung ausschrieb. Ferner habe sich ein hiesiger
Handwerksmeisterein Fornrulvr zur Submissionsbeteiligung
leim Magistrat holen wollen, wo ihm von einem Beamten
gesagt worden fei: Was wollen Sie denn, die Arbeiten be-
kommt doch so wie so Herr Schmidt ! — fön einem anderen
8alle sei mit den in Submission vergebenen Arbeiten bereits
einen Tag vor dem Ooffnen der Offerten begonnen worden.
Auch will Herr Kaltwasfer am eigenen Leibe gespürt halben,
wie es einem Sul mittenten ergehe. Das Schreiben umfaßt
18 formulierte Beschdoerden, von denen die genannten die am
niölsten in Betracht kommenden sind. — Die Herren Stadt-
baurat Frobenius und Stadtrat Arntz haben an der Hand
des Anklagematerials eine eingehende Untersuchung einge«
leitet, welche eine völlige Nichtigkeit sämmtlicher vorgebrach-
«u Falle ergab.^ Einige hat Herr Kaltwasser inzwischen
selbst wieder zurückgenommen. Die fraglichen Tapezierer¬
arbeiten waren nicht mangelhaft, sondern es waren infolge
der Feuchtigkeit die Reparatureil notwendig. Diese wurden
demjenigen übergeben, ivelcher vertragsmäßig von der

Stadt dazu beauftragt war. Eine Bevorzugung durch die
Beamten sei ausgeschlossen. Bei den Mobitiarstücken ist
sestge stellt worden, daß die Qualität eine dem billigen Preise
entsprechende war. Uebrigens war die Abnahme noch gar
nicht erfolgt. Herr Berger werde bei Arbeitsvergöbungen
seit einem föahre weniger berücksichtigt. Ter Beamte leu!gnet
die ihm unterschobenen Aeutzerungen: „ Herr Schmidt be-
kommt die Arbeiten so wie so!" Die betreffenden Kugeln
von anno dazumal waren niur Probestücke. Herrn Kaltwas-
nr sei nachgewiesen worden, daß mit ihm genau zu Recht ver¬
ehren worden sei. Er habe damals irrtümlicherweise seine

..Rechnung etwas zu hoch gesetzt und sei ganz selbstverständlich
über den durch diesen Irrtum hervorgerusenen Abzug nicht
sonderlich erbaut gewesen, Nachdem auch nach' der Unter¬
suchung die anderen Fälle in nichts znsammengeronneu sind,
hl damit die unliebsame Sache aus der Welt geschasst. —
jperr Beigeordneter Körner  teilt mit, daß jetzt beim
herannahenden Winter beabsichtigt sei. in der Wilhelmstraßs '
fünf Bäume zu fällen, ferner solle in der Adelheidstraße,
öwischen Karl- und Wörthstraße, ein Baum um. den anderen
gefällt werden. Stadtv . Dr . Hehner  meint bei dieser
Gelegenheit baß es entschieden besser sei. die alte Planta-
ne^ vor dem Kurhaus -Provisorium zu beseitigen. Ferner
wäre es angebrachter, wenn die Ahornbäume ans dem
Echloßplatz durch Lindendäume ersetzt würden . Herr Stadt¬
verordneter v. E ck hält gleichfalls die Entfernung der Pla-

sür zweckentsprechend, während die Herren Bürgermei-
aer H e ß und Beigeordneter Körner  den Wunsch des
Herrn Baurats v. Thiersch aus Erhaltung der Platane be¬
kannt geben. — fön Sachen des Kurhaus -Neubaues giebt
Herr Stadtbaurbt Frobenius  Kenntnis daivon, daß
bei verschiedenen Arbeiten eine Verschiebung eingetreten sei.

Nlmmehr wird itt die Tagesordnung ein getreten
Punkt 1 betrifft das

Projekt der Beköstigung der Mkolasstrohs mit
Sfarnpf-flsphalf.

Da bei Fertigstellung des neuen Bahnhofes der Wagen-
und Fußgängerverkehr auf der Nikolasstraße größere Di-
wensionen annehmcn wird, hat der Magistrat beschlossen, die
Straße neu zu befestigen und mit Stampfasphalt zu belegen.
Tie Kosten würden si chauf 87 000 Jt  belaufen , von denen die
Straßenbahn -Gesellschaft 33 4M M zu tragen hätte . Dis
Fahrbahn soll eine Breite von 10,60 Meter , die Gelpocge
",50 Meter erhalten. Ferner wären 43 Bäume zumsttzen,.
Der Rauausschuß, welcher die Angelegenheit ein gehend ge-
brüst hat, ist zu dem Entschluß gekommen, die Fahrbahn 12
Meter und die Gehwege 2,80 Meter breit Herstellen zu lassen.
"- Herr Oberbürgermeister Dr . v. fö b e l l hält es für be-

deutlich, dem Vorschlag des Bauausschusses, für den Herr
Stadtv . H a r t m a n n reserirt , zuzustimmen. Die Nr-
kolasstraße werde nach Fertigstellung des Bahnhofes die
Hauptverkehrsstraße innerhalb der Stadt werden, und zwar
auch für den Fußgängerverkehr , fönsolgedessen sei eine Geh-
wegbreite von 3| Metern nicht zu hoch bemessen. Aus 2,80
Meter herunterzugehen, halte er für bedenklich, denn wie
lange werde es dauern , dann müßten der Stadt neue Gcld-
opser erwachsen. Die 5J Meter breite Bahn in der Mitte
der Straße .genüge. Er bitte barüm , die Trottoirs in der
vorgeschlagenen Breite zu lassen. — Stadtv . vonEck  tritt
für den Antrag des Bauausschusses ein. Aus der Fahrbahn
müßten auch zwei Wagen sowie noch Fußgänger verkehren
können. Das Fehlen der Bäume könne nichts schaden. —
Gleichfalls den Antrag des Ausschusses befürwortet Herr
Stadtv . Kraft,  während Herr Dr . Hehner  dem
Oberbürgermeister teistimmt .' Auf den Antrag des Herrn
Dr . Hehner wird die Angelegenheit bis zur nächsten Sitzung
vertagt und au dieser eine halbe Stunde vorher eine ge¬
meinsame Besichtigung vorgenommen.

Beifrlff zum deutlichen Sfadfefag.
Die Stadt beabsichtigt dem Deutschen Städtetag , dem

fast alle Städte angehören , beizutreten. Die entstehenden
Kosten betragen pro Jahr etwa 160 Jl.  Das Kollegium hat
nichts dagegen einzuwenten . — Herr Stadtv . Dr. Kurz
regt hierbei den Beitritt zuMBäderverband und Rheinischen
Vevkehrsverein an. (Berichterstatter : Dr . D r e y e r.)

Neuregelung des Cmtrittsgsldss bei den ltädtilchsn
schulen.

Da der enorme städtische Zuschuß zu den Schulunier-
haltungslasten aus über eine Million angswachsen ist, soll
das Schulgeld vom neuen föahre ab einer Reorgarusation
unterzogen werden. Danach wird das für die höheren Schu¬
len festgesetzte Eintrittsgeld in Höhe von 12 Jl  beibehalten.
Dasselbe soll vom nächsten Schuljahre ab auch für die höhere
Mädchenschule eingeführt werden, fön allen städtischen Schu¬
len sollen gleiche Grundsätze betr. des Schulgeldes eingeführt
werden. Befreiung tritt ein, wenn die Schüler von einer
auswärtigen deutschen Schule kommen und dort schon Ein¬
trittsgeld bezahlt haben. Tie Vorlage findet die Zustim-
mung der Stadtverordneten . (Berichterstatter: Herr Dr.
Dreher .)

vis Abänderung des §äilacktkicius-kegulativs
wird gutgeheißen. Es handelt sich darum, daß von aus¬
wärts eingeführtes Fleisch, welches inzwischen schlecht gewor¬
den ist, der Freibad übergeben wird . (Referent : Herr
Tr . H e h n e r .)

vsusr Brnisnpklsgsr.
Als Armenpfleger für den 6. Bezirk wird Herr Schmie¬

demeister Hermann  gewählt.
kür Kinderhorte

bewilligt man auf Antrag des Herrn Assessor Travers einen
Zuschuß von 500 Jl.

Die votzkieinier hinie.
Die Konzessionserteilung ist nach Mitteilung des Berge-

ordneten Körn  e r vom Regicrungsprästdenten einge-
gangen. Damft ist also die Führung des unteren Teils der
Dotzheimer Linie durch die Scharnhorst-, Blücher- und
Bleichstraße zur allgemeinen Zufriedenheit gesichert.

Schluß der Sitzung 6Z Uhr. B. K.

* Wiesbaden, 21. Oktober 1905.

KomniunalpoIifHche Studien.
i.

Zukünftige Gestaltung der Wiesbadener Straßen und Bau¬
quartiere.

Es kann keinem Zweifel unterliegen : Auch die zukünftige
Gestaltung unserer Straßen verrät den rapiden, unanfhalt-
famen Aufschwung der Großstadt Wiesbaden. Heute zählt
sie über 100 0M Einwohner . Und nach 50 föahren etwa dür.
sen wir vielleicht von dem Weltkuron Wiesbaden mit 2M M0
Emwohnern sprechen. Vielleicht? Nein , das ist keine Phan-
taste. Es wird vielmehr ein BW der grauen Wirklichkeit
sein, wenn die Verkehrsvevhältnisse weiterhin sich wie
bisher gestalten und damit auch die Bautätigkeit gleichen
Schritt wird halten müssen, selbst wenn sie nicht wollte.
Wer wird aber da nicht wollen ! Jeder Wiesbadener Ein-
wohner auch der zukünftigen Generation hat so viel Lokal-
patriotismus im Leib, daß er sich sagt : Alles, was getan und
geschafft wird, geschieht ja mcht iw Interesse der es durch-
setzeUdsn Organe , nein , es wird getan zum Gvsamtwohl der
Kommune und zur Hebung des Ansehens unseres internatio.
nalen Wiesbadens. In dieser Beziehung begrüßen wir je¬
den dahingehenden Beschluß derjenigen , welche dazu berufen
sind.

Wir sind doch schon ziemlich weit in der Welt hermnge-
kommen und können darum wohl ein Wörtchen in der Ge-
schichte der konrnrunalpolitischen Entwickelung gar mancher
Großstadt, oder solcher, die aus dem besten Wege ist, es zu
werden, mitveden. Zur Ehre unserer guten Stadt Wies¬
baden sei es gesagt: fön Norden, Süden , Osten oder Westen,
wohin uns auch das Schicksal verschlagen mochte: fast nir-
gends haben wir eine solch' rapide , ununterbrochene Bau¬
tätigkeit beobachten können.

Es soll heute nicht unsere Aufgabe sein, von all' den
Riesenprojekten, die ihrer Volleudimg enkgcgengehen, zu er-
zählen. Bin ich auch gewissermaßen noch ein Neuling hier,
so glaube ich immerhin , nach dom, was qftr erzählt worden

ist, schon etwas zu verstehen. Dieser Tage unternahmen wir'
nun einen kleinen Studiengang durch die Straßen , wobei
wir zu folgenden Betrachtungen gekommen sind:

Eine viele Gemüter bewegende und für das Städtebild
nicht unwichtige Frage scheint diejenige der zukünftigen Um¬
gebung des städtischen Krankenhauses zu fern. Die Erfor-
deruisse sind dort in dsm Maße gewachsen, daß von dem
früher scheinbar unmäßig großen Terrain Herste fast alles
bebaut ist. Man trat darum schon dem Gedanken näher,
außerhalb des Gebäutekomplexes an der Plafterstrvße An¬
nexgebäude zu errichten. Daß die zwei FMalgsbäudc an der
Südseite dem Kirchlein leider so nahe auf den Leib, rücken
mußten, ist gerade nicht besonders erfreulich. Dagegen ist
nun eben mal nichts zu tun . Was aber nach meiner Laien-
Ansicht hätte verhindert werden können, ist das, daß^_die
zwei zu dicht an dre Grenze gesetzten Bauten der Westseite
durch die Umgestaltung der früher geschlossenen Ummauer¬
ung in eine offene sehr scharfe Ecke heraustreten. Doch,
was wollen wir denn da. Wird höchstwahrscheinlich auch
seinen Grund gehabt haben, denn meistens wenigstens hat
heute alles seinen Haken. Nehmen wir nun einmal an, die
oben erwähnten beabsichbdgten Reservebautcn werden auch!
noch ausgeführt , dann glauben wir annehmen zu sollen, daß
zur Verschönerung des Gesamtbildes an zuständiger Stelle
an Vorgärten in der Kellerstrahe wohl kaum gedacht wird.
Wenn indessen doch, soll dann etwa der Blick von unten nach
oben freier gemacht werden,um somit von dem Bild schon
zeitlich etwas zu erschauen oder um beim Heruntersteigen
das herrliche FestungsgstbäUde an der Weilstraß? früher zü
erblicken? Wir dürfen von unserem sonst immer auf die nur
das Allgsmckmwoihl vertretenden Stadtväter hörende'n Ma¬
gistrat erwarten , daß er bei einer Repatatm der neuen Baü-
polizeiverordnung auch die Reparatur des Fluchllinienplanes
der Kellerstraße mit in wohliwollende Erwägung zicht. , \

Wenn wir überhailpt einen Blick in du Vergangenheit
zurückwebfen und uns vor Augen führen, unter welchen Um¬
ständen seinerzeit die „Maria Hilf" entstanden ist, dann darf
man wohl hoffen, daß die städtische Verwaltung jene daraus
hinzielendenBestrebmrgen, diesen Stadtteil zu verbessern, tat¬
kräftig unterstützen wird . Hat man bei Enfftehung der
„Maria Hilf " die sozialen, bodenresormerischen Bestreb-
rrnngen auch noch nicht geahnt, so ist nichtdestoweniger die
Grundidee damals eine verwandte gewesen. Waren die Ab¬
sichten nun noch so edle und meuschenfceundlichl?, so kann man
sich doch nicht von dem Gwuben frei machen, die Bewohner
einer Stadt in Wangsweisen Gruppen ŵohnlich von einander
zu ttennen . Das heißt , so sagt sich mein absolut nicht maß¬
gebender Laienverstand, die Scheidung, welche die einzel¬
nen Gesellschaftsklassen von einander trennm soll, kommt bei
sehr vielen Städten mit der Bebauung der Stadtviertel von
scllst. Das ist eine sehr einfache, keinerlei Schwierigkeiten
mit sich bringende Lösung der Frage . Uns erzählen verschie»
dene kleine Beamte und Arbeiter, baß sie nicht besonders da¬
mit zuftieden seien, fern vom städtischen Hckuptverkchr in
Häuserblocks wohnen zu müssen. Wir haben indessen die
guten Leute beruhigt . Und sie ließen sich auch beruhigen, in¬
dem sie selbst daran glaubten , daß in nicht allzu ferner Zeit
idealere Zustände eintreten und sie dann mit dm anderen
Mitmenschen friedlich zusammeirwohnen werben können-

Man würde es darum allgemein mit großer Freude be¬
grüßen , wenn in der Wohnungsfrage ein Weg gefunden
werden könnte, der denen zu helfen imstande ist, welche jetzt
zu klagen Veranlassung haben. Freilich, wir verkennen es
nicht, es ist eine schwere Ausgabe. Aber unser Magistrat hat
schon ganz andere Ausgaben gelöst. Darum auch hier Hoff¬
nung und Verirauen.

Kommen wir nun nochmals auf das städttsche Krankert-
haus und seine Umgebung ,zurück. Wir glauben da nachge»
wiesen zu haben, daß eine Verbesserung derselben das erstve-
benswert ê Ziel unserer stäldttschen Verwaltung sein dürste
und auch ist. Hand aufs Herz. Ein Jeder wird trotzdem
wohl mit uns übereinstimmen , wenn wir sagen: Unsere
Krankenhausbauten an und für sicĥsind sehr zweckentsprech,
end mit zeitgemäßer großartiger innerer Einrichtung herge¬
richtet und können sichg>etrost neben zahlreiche Musteranstal»
ten anderer Großstädte an die Seite stellm. Und was
die Krankenhausverwältung sowie die dirigierenden Aerzte
anbelaugt ? Es ist schon längst nachgswiesen̂, daß dieselben
ernst und redlich bemüht sind, jedem  Kranken, ob reich oder
arm , die sorgfältigste Pflege ange'deihen zu lassen. Die
Zeiten d>er Aversion gegen die Krankenhauspftege sind längst
vorüber. Es war einmal ^ Auch!die Lage ist eine solche, wre
man sie so frei und gesund bei mir wenig Krankenhäusern
findet. Faßt nun unsere löbliche Stadtverwaltung auch'
noch die Verschönerung der Umgegend ins Auge, ja, waA
wollen wir dann noch! mehr ! Nehmen wir einm>al an, man
nähme von dem Bau der ReservöbaUtm an der Platterstraße
Abstand. Entwerfen wir uns dann im Geiste ein Bild, etwa
20föahre vorwärts , so werden wir uns und die derzeittgenZu-
tände wohl schwerlich wieder erkennen. Wir sehen einen
großen neuen Friedhlof in einer ganz anderen Lage, denn so
icher wie 2X1 Wei ist,.ist es, daß mit der Zeit die jetzigen
jetten Friedhöfe aus dem regulären Betrieb ausgeschdltet

werden müssen. Jetzt machen Sie kein Gesicht wie der un-
gläubige Thomas . Es wird sicherlich' so kommen, wie wir
uns im Geiste gedacht haben : wir fahren nämlich mit einer
dritten elektrischen Linie nach dem Wald über die Platter - '
traßel Jawohl , es wird dazu kommen, so unwahrscheinlich
es vielleicht heute auch klingen mag. Und wie sich dann da
oben die Bowättgkeit entfalten wird . Die Vorbedingungen
zum schönen Wohnen sind ja alle da. Das Krankenhaus
dürfte für eine lainge Reihe von Jahren ausreichen. Sollte
aber die Notwendigkeit an die Stadt herantreten, Neserve-
baracken errichten zu müssen, dann wird man selbstverständlich
einen Platz an der äußersten Peripherie des StadtberingK
aussuchen. Bot tem proportionalen Wachstum der Stadt
und dem sich immer mehr steigernten Zuzug von außen
werden wir vielleicht nach 30 föahreir an der lokalen Spitze
begeistert registrieren können : Der 200 OOOfte Einwohner ist
heute geboren. Und zu El)« n dioies Jubiläumskindes wwd'S
ein großes Fest geben, _ "" ' ^
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Fetzt sind wir aber noch nicht soweit. Was jedoch nicht
ist , Tann noch , werden . Und es wird sicher . Dafür ist die
jetzige Entwickelung dre -beste Gewähr.

Schließlich entrollte ich wir noch ein Bild von dom neuen
Kurhaus und seinem Leben , wovon ich ein andermal erzählen
will . B , K.

Hus dem Sfadipariamenf.
In nichts zerronnen . — Die enormen Schullasten . — Die zu¬

künftige Nikolasstraße.

Sehr oft kommt in den Stadtverordneten -Sitzungen etwas
Unvorhergesehenes , das teilweise in Bezug auf Zeit -Inanspruch¬
nahme die Erledigung der ganzen Tagesordnung weit in den
Schatten stellt . Etwas Unerwartetes gab 's auch im gestrigen
Kommunalparlament , wenn es auch nichts Neues und außeror¬
dentlich -Zeitraubendes war . Und gleichwohl konnte man es doch
als etwas Neues bezeichnen . Beileibe nicht die Armensärge.
Dafür aber die Antwort auf die Beschuldigungen , welche Herr
Kaltwasser in einer früheren Sitzung gegen verschiedene Beamte
insofern erhoben hatte , als er ihnen in Submissionsangelegenhei¬
ten Bevorzugungen gewisser Handwerker vorwarf . Die Sache
wirbelte damals viel Staub auf , aus welchem Grunde man auf
die heutige Antwort gespannt war . Aber siehe da , die Sache kam
anders als wie sich vielleicht Diejenigen eingebildet hatten , wel¬
che glaubten , die betreisenden Beamten jetzt endlich kennen zu
lernen . Eine strenge Untersuchung hot die völlige Haltlosigkeit
der sämtlichen von Herrn Kaltwasser skizzierten Fälle ergeben,
sodaß also jetzt die Beamten wieder erleichtert aufatmen können.
Nur einer noch nicht , der einem Handwerksmeister gegenüber
geäußert haben soll : „Was wollen Sie denn ? Die Arbeiten be¬
kommt ja doch Herr Schmidt ." Die Aeußerung wird zwar von
dem Betreffenden in Abrede gestellt , nicht aber von Herrn Kalt¬
wasser . Daß Letzterer selbst von der Stadt einige Mark zuviel
erhielt , ist nur ein Versehen .. Irren ist menschlich. Man sieht
da eben , was wir für tüchtige Rechner im Rathaus sitzen haben.
Tie merktens sofort . Froh darf man aber sein , daß die Ange¬
legenheit nun für immer und zwar auch in diesem Sinne erledigt
ist.

Wir müssen ja auch bet solchen Rechnungen auf jeden Pfen-
nig sehen , verschlingen doch die Schulen aus unserem auch sonst
so stark in Anspruch genommenen Stadtsäckel ganz erkleckliche
Sunimen . Wir haben so etwas über eine Million jährlich ge¬
hört . ' Man bedenke : Schulen allein über eine Mil¬
lion deutscher Reichsmark . Ta müssen einem nur
vom Hörensagen die Haare zu Berge stehen . Kann
man es nun dem Magistrat verdenken , wenn er
eine Neuregelung des Eintrittsgeldes für die städtischen höheren
Mädchenschulen angcordnet und damit einstimmige Zustimmung
gefunden hat ? Springt auch nicht allzuviel von der projektier¬
ten Erhöhung heraus , mitzunehmen ist doch Alles.

Nicht nur die Schulen verlangen große Opfer von uns . Auch
die Straßen wollen immer mehr haben . Jetzt ist es die Nikolas¬
straße , die sich nach einem neuen Gewände sehnt . Sie will da¬
für die Kleinigkeit von 56 000,4t . haben . Was ist da zu tun?
Das einfachste berappen . Wenn wir einmal den neuen Haupt¬
bahnhof haben , dann steht allerdings die Nikolasstraße unwürdig
da . Sie muß darum Stainpf -Asphalt , eine hübsche breite Fahr¬
bahn und nette Gehwege erhalten . Wir werden ja in 14 Tagen
sehen , wer Recht behalten hat — der Magistrat oder der Bau-
ausschuß . Die „streitenden Parteien " kämpfen um die Breite
der Gehwege . Der Streit wird indessen eine ganz friedliche
Lösung finden , die nicht nur den Magistrat und Bau -Ausschuß,
sondern auch die gesamte Einwohnerschaft Biefriebigt . Das
dürfen wir wohl erwarten . Und dann sind wir wieder einen
Schritt weiter . B .K.

* Mitteilungen der Handelskammer . Es werden zurzeit
Erhebungen über die Eichpflicht der Spirituosen¬
fässer  angestellt . Die Handelskammer Wiesbaden hält dhe
Einführung der Eichung und Nacheichungspflicht für Spiri-
tuosenfüsser sür erwünscht . Spirituosen sind höherwertiger als
Bler/ : Obstwein und viele Weinsorten . Nicht bloß für Private,
sondern auch für Wirte und Händler ist es oft unmöglich , aus
dem Nettogewicht den Literinhalt bei Spirituosen zu berechnen.
Im Bezirk ist es üblich , in amtlich geeichten FässernTrinkbrannt-
wein zu kiefern . Nur die Fabrikation deutschen Kognaks erhebt
Widerspruch gegen die Eichpflicht . Sie weist daraus hin , daß
die zur Lagerung und zum Versandt von Kognak dienenden
Gebinde einer . Sorgfältigen und langwierigen Präparierung un-
terworfen werden , wobei die Hauptsache ist, daß kein Wasser
in das Gebinde ,gelangt , was bei der Eichung und Nacheichung
doch geschehen mußte . , Es erscheint allerdings wahrscheinlich , daß
Wasser nachteilig auf die ätherischen Oele im Kognak einwirkt.
Außerdem erweisen sich die Fässer , in denen französischer Kognak
gelagert , als sehr qualitätsverbessernd bei jungen deutschen
Kognaks . Was die Nacheichungspflicht für Spirituosenfässer an-
langt , so ist es notwendig , dieselbe nur für längere Zeitabschnitte,
3 bis 4 Jahre bei größeren Gebinden , 5 bis 6 Jahre bei klei¬
neren Gebinden , vorzuschreiben . Die Gebinde bleiben nämlich
oft .längere Jahre im Keller der Abnehmer liegen , bevor sie ge¬
leert werden und erleiden deshalb überhaupt nur wenig Ver¬
änderungen . — Haftpflicht der Tierhalter.  Der
Reichstag hat in seiner Sitzung vom 24 . Mai d. I . bei der Be¬
ratung des Antrages der Abgeordneten v. Treuenfels u . Gen .,
betr . Abänderung des 8 633 des Bürgerlichen Gesetzbuches , mit
großer Mehrheit beschlossen : Die verbündeten Regierungen zu
ersuchen , baldmöglichst einen Gesetzentwurf vorzulcgen , durch
welchen dem 8 633 des Bürgerl . Gesetzbuches folgender 2 . Satz
zugefügt wird : Die Ersatzpflicht tritt nicht ein , wenn der Scha¬
den . Lurch ein Haustier verursacht wird , das dem Tierhalter
zur Ausübung seines Berufs oder seiner Erwerbstätigkeit dient
oder seinem Unterhalte zu dienen bestimmt ist und entweder der
Tierhalter bei der Beaufsichtigung des Tieres die im Verkehr
übliche -Sorgfalt beobachtet oder der Schaden auch bei Anwen¬
dung dieser Sorgfalt entstanden sein würde . Der Beschluß des
Reichstages entspricht den Wünschen , die in weiten Kreisen , na¬
mentlich in der ländlichen Bevölkerung bestehen und in Eingaben
und Petitionen der zur Vertretung der landwirtschaftlichen In-
teressen berufenen Organe vielfach zum Ausdruck gelangt sind.
Austine Anfrage des Handelsministers erwiderte die .Handels¬
kammer Wiesbaden , daß im Bezirk eine Firma iRollsuhrunter-
nehmen ! bereits wiederholt schwere Schäden dadurch erlitten
hat , daß sie für die durch ihre Pferde angerichteten Schäden auf-
kommen mußte . Andere befragte Firmen sSpediteure , Bau¬
materialienhändler , Fabriken ! hoben noch keinen Schaden
durch Haftpflicht der Tiere erlitte ». Die Firmen Pflegen sich
gegen die Schädigungen durch Haitpslicht durch Versicherungen
zu dechen. Doch umfassen die . Versicherungen nur 75— 80, Pro¬
zent des Schadens ; . 20—25 Prozent des Schadens muß der Ver¬
sicherte selbst tragen . Die Tierhalter empfehlen eine Wucherung
der Haftpflicht . Die .Handelskammer kann jedoch eine zu weit
gehende Minderullg der Hastpslicht nicht befürworten . Jede Min-
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Lerring der Haftpflicht der Tiere wird naturgemäß Veranlassung
dafür sein , daß die Tierhalter minder vorsichtig bei dem Ankauf
von Tlelen und - bet bex Äusw -ahl threx Angestellten , tvelchen die
Wartung und Leitung der Tiexe obliegt , verfahren werden ^ Dte
Vorsicht bei der Auswahl der zu Zugtieren geeigneten Pferde
usw . läßt schon jetzt mancher Fuhrherr bei Seite , wenn er
glaubt , daß ihm ein mit Fehlern behaftetes , aber billiges Tier
denselben Dienst leisten kann als ein ruhiges , aber darum teueres
Zugtier . Ebenso mietet mancher Fuhrherr nichtausgebildete,
ungeeignete Kutscher nsw ., weil dieselben billiger sind als er¬
fahrene und erprobte Leute . Bisher zwang die Haftpflicht für
die Schäden durch Tiere die Fuhrherrn , die erforderliche Vor¬
sicht bei der Auswahl der Tiere und Kutscher zu üben . Wofern
die Haftpflicht allzusehr vermindert oder gar beseitigt wird , fallt
dieser Zwang fort . Dadurch wird aber die Gefahr vergrößert,
welche der Allgemeinheit durch schlechte Zugtiere und Kutscher
entstehen können , ganz besonders wird dies in größeren Städten
sowie auf den verkehrsreichen Landstraßen in der Nähe der Stad-
te der Fall sein . Ob dieser Schaden für die Allgemeinheit nicht
größer sein kann , als der Schaden , den einzelne Fuhrherrn durch
die Haftpflicht erfahren , wird der Herr Handelsmtnister wohl
ermessen können . Nicht unbeachtet darf bleiben , daß eine Ver¬
minderung der Haftpflicht eine bessere Verwertung schlechter
Zugtier « zur Folge haben wird . Die weitere Folge hiervon aber
wird sein , daß die Nachzucht besserer Zugtiere leiden wird , weil
kein Anreiz mehr vorhanden , nur gute Zugtiere zu züchten.

** Todesfall . Gestern nachmittag 4 Uhr starb im Alter von
69 Jahren der aus Sangerhausen gebürtige Postdirektor a , D.
Ferd . Grohmann.  G . wohnte Oranienstraße 50.

* Lebendig -begrabe » . Aus Mainz meldet unser D -Cor-
respondent unterm 21. Oktober : Zwei hiesige VoWschüler na¬
mens Stolpert und Greter wollten gestern nachmittag in dem
benachbarten Gcnsenheimer Wald auf einem Sandhügel eine
Höhle graben . Als sie in der Mitte derselben angelangt waren,
stürzte die Höhle zusammen und begrub  die beiden Knaben.
Sie erstickten und konnten nur als Leichen zutage gefördert
werden.

* Konkursverfahren . Usber das Vermögen des Bauunter¬
nehmers Philipp Maurer zu Wiesbaden , Eltvillerstraße 21, ist
am 19. Oktober 1905 das Konkursverfahren eröffnet worden.
Der Rechtsanwalt Dr . jur . Bickel hier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkurssorderungen sind bis zum 10 . De¬
zember 1905 bei dem Gerichte anzumelden.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Göbel,
Karl , Schlosser und Johanna geb . Heise in Dotzheim , sowie die
Eheleute Karl B a u m, Maurermeister zu Dotzheim , und Io-
hannette geb . Meister.

* Die erbliche Belastung und die Vererbung von Krankheits-
anlag .cn sind in der modernen medizinischen Wissenschaft von
hervorragender Wichtigkeit geworden und man ist heutzutage
der festen Ueberzeugnng , daß die Fehler der Eltern und Vor¬
eltern in mehr oder weniger scharfer Weise auch den Nachkom¬
men eigen sind . Dies verpflichtet eigentlich jeden Menschen
dazu , sich zu fragen , ob er vermöge seiner etwaigen ihm be¬
kannten konstitutionellen Fehler und Gebrechen die Fähigkeit be¬
sitzt, gesunde , starke Nachkommen zu erzeugen , wie sie zur Ueber-
windung der Schwierigkeiten im Kampfe und Dasein erforderlich
sind . Leider ist dies Gebiet für die meisten Laien eine fremde
Welt - und so kann es nicht wunder nehmen , wenn gerade nach
dieser Richtung ungemein viel gesündigt wird . Da ist es denn
Pflicht eines jeden , sich, wenn ihm Gelegenheit geboten ist, zu
informieren . Der Verein für volksverständliche Gesundheits¬
pflege hat nun den bekannten Redakteur des „Naturarzt " , Herrn
Reinhold Gerling  aus Oranienburg , gewonnen , um vor brei¬
ter Oeffentlichkeit obiges Thema behandeln zu -lassen . Gerling,
dieser Meister der Redekunst , wird am Montag , 23 . d. Mts .,
abends 814 Uhr , im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27,
einen jedermann zugänglichen Vortrag halten , dessen Besuch wir
warm empfehlen . Mitglieder des Vereins haben freien Zutritt,
während Nichtmitglieder nur 50 Pfg . Eintritt zahlen.

ch. Ungetreuer Kuecht . Ein ungetreuer Kriecht ist der Arbei¬
ter Karl Magon  aus Biebrich . Derselbe war seit etjva 14
Tagen bei dem Landwirt Hch. Reinemer 1. in Erbenheim in
Diensten . Gestern nachmittag schickte ihn nun sein Herr auf
die Germania -Brauerei , um Treber zu holen . Den Betrag für
dieselben (40 JC) sowie einen Ctr . Kartoffel bekam er mit . Als
gegen abend andere Landwirte dem Reinemer mitteilten , daß sein
Fuhrwerk nicht auf der Brauerei gewesen sei, telephonierte er so¬
fort an die Wiesbadener Polizeidirektton . Von hier aus wurde
ihm der Bescheid , daß der von ihm beschriebene Knecht in Be¬
gleitung von 5 Männern vor kurzer Zeit an der Polizeidirektion
vorbcigesahren - sei . R . machte sich sofort nach Wiesbaden auf
den Weg , um dort die Spur des Durchbrenners zu verfolgen.
Diese führte nach Mosbach . Hier im Felde , in der Nähe des
Friedhofs , wurde R . seiner Pferde ansichtig . Ta sie frei umher-
liefen , mußte er sich zu deren Einsangen in Mosbach Hülfe
holen . Erst spät in der Nacht , nach 12 Uhr , kam er mit dem
leeren Wagen und den beiden wertvollen Pferden in seiner Be¬
hausung an . Knecht , Geld , Kartoffeln und Peitsche waren ver¬
schwunden . Sicherlich hat sich der Knecht und seine Kumpane
mit dem Gelde einen angenehmen Tag gemacht.

k. Von der Polizeischule . Der Oberpräsident unserer Pro¬
vinz , Herr v. Wiridheim,  interessiert sich ganz besonders für
die Polizeischule , denn er wird sie am nächsten Dienstag , 24. d.
.M . einer Besichtigung unterziehen . Sollte das Resultat ein be¬
friedigendes sein , so wird auch in Cassel ein solcher Unterrichts¬
kursus ins Leben geruien werden.

* Wissenschaftlicher Cyklus des Volksbildungsvercins . Dem¬
nächst wird der Cyklus durch die drei Vorträge des Konser¬
vatoriumsdirektors Gerhard über den Ring der Nibelungen er¬
öffnet werden . Dieselben werden im großen Saale des Zivil-
kastnos am 2., -7. und 13 . November , abends 814 Uhr , stattsinden.
Der Absatz der Abonnements war bisher ein so flotter , daß
demnächst mit der Abgabe von - Abonnements p 3 1 bezw.
4,50 A  geschlossen werden muß.

* Westlicher Bezirksvcrein . Nächsten Montag , 23 . Oktober,
abends 8 % Uhr , hält der Westl . Bezirksverein seine ordentliche

. Generalversammlung im oberen Saale der Turnhalle , Hellmund-
j straße 25 , ab . Aus der reichhaltigen Tagesordnung nennen wir
i folgende Punkte: Erstattung des Jahres - und Kassenberichkes,

Neuwahl des Vorstandes , Gewährung eines Beitrage ? für die
Erbauung deS Schläferskopfturmes , Gründung eines Fonds zur
Errichtung eines Brunnens oder ähnlichen Ausschmückung des
westlichen Stadtteiles , Aufstellung neuer Bänke . — Da die mei¬
sten Bcratungsgegcnständc sür weitere Kreise von Interesse
sind , wäre ein guter Besuch der Versammlung sehr zu wünschen.

* Mannergesangverein „Concordia ". Den Reigen seiner
diesjährigen Winterveranstaltungen eröffnet der Männergesang.

! verein „Concordia " mit einem Konzert am . Sonntag , 5 . Nov.
im große Casino -Saale.

/ v; - SO.  Jahrga ng.
BK . Die Entwickelung von Nordamerika und seine drohend«

Weltherrschaft lautete das Thema , mit dem der Kath . Lese»
verein  gestern abend in seinem Kasino vor einem außerordent'
lich zahlreichen Auditorium seinen diesjährigen VortragScyklus
begann : Der mit den amerikanischen Verhältnissen durch und
durch vertraute Redner , Herr Geh . Hosrat Generalkonsul von
Hesse - Wart egg,  führte etwa folgendes aus : Em heftiger
Krieg steht mit den Vereinigten Staaten bevor . Aber nicht
etwa ein Krieg , bei dem es Blutvergießen geben wird , sondern
der Zollkrieg , von dem wir Deutschen hoffen , daß wir ans dem-
selben ebenso als Sieger hervorgehen , wie aus der Marokko.
Konferenz . Wir wundern uns , wie es möglich war , daß die
Vereinigten Staaten , welche uns einfach die Handelsverträge
diktieren , innerhalb eines Jahrhunderts eine Weltmacht von
80 Millionen Einwohnern geworden sind . Vor 100 Jahren be.
stand das ganze grobe Reich aus kleinen , aber wertvolleren Ko-
lonien , als die unserigen in Deuffch -Südwestasrika . Zu Ende
des 18. Jahrhunderts lösten sich die Amerikaner von unseren
„Freunden " jenseits des Kanals , den Engändern , los . Dann
begannen sie im Jahre 1803/04 sich zu entwickeln . Bonaparte war
mit England in Krieg verwickelt . Die Vereinigten Staaten
verstanden es , hieraus Kapital zu schlagen. Sie kauften lür
16 . Milliarden von Frankreich Louisiana , ein Staat , welcher
heute einen Grundwert von über 8000 Millionen Dollar reprä¬
sentiert , und so spekulierte Amerika weiter derart günstig , daß es
teilweise sehr wertvolle Königreiche bedeutende Landesteile , wie
z. B . das Goldland Klondyke , umsonst bekam . Kalifornien kaufte
es beispielsweise für ein Spottgeld von dem damals hartbe-
drängten Spanien . Die demnach gewissermaßen auf der Straße
gefundenen Länder sind nicht nur von einer kolossalen Größe,
sondern sie stehen auch in Bezug auf Fruchtbarkeit und Reich-
tum mit Japan an der Spitze . Die ungeheuren Schätze , als .da
sind Gold und Silber , Eisen und Kupfer sowie Kohlen , liegen
da in ungezählten Millionenwerten direkt unter der Erde.
Amerika ist bekanntlich auch das Land der Baumwolle , welche
Deutschland von ihm in ungeheuren Mengen beziehen muß.
Aber auch von uns Deutschen selbst ist der Erdteil in reichstem
Maße ausgezeichnet und unterstützt worden . Das größte Ge¬
schenk gaben wir ihm dadurch , daß wir ihm unsere Emigranten
sandten . Redner erinnert an die 20 Millionen Menschen , welche
seinerzeit übers große Wasser gezogen , und sich in den Ver¬
einigten Staaten » eine neue Heimat suchten und fanden . Das
war die größte Völkerwanderung , die wir je gehabt haben . Ge¬
wiß gehörte großer Opfermut und Energie dazu , das Vater,
land zu verlassen , und einer fremden , ungewissen Zukunst ent¬
gegenzugehen . Aber die Regierung der Bereinigten Staaten
unterstützte die Einwanderer auch . Sie gab jedem von ihren
endlosen Prairien ca . 300 Morgen Land gratis . Die Kolonisten
mußten sich jedoch dafür verpflichten , ein Achtel des Landes mit
Wald zu bebauen . Und so war die Folge , daß
ans den ehemals öden Steppen wie über Nacht herrliche , frucht¬
bare Ländereien und Riesenstädt » entstanden . Damit gmg als
ganz natürliche Folge der Bau von Eisenbahnen , Fabriken und
allerhand großen Werkstätten Hand in Hand . So ist es gekom-
men , daß wir heute innerhalb ganz kurzer Zeit in den Ber¬
einigten Staaten diesen Riesenverkehr und den umfangreichen
Außenhandel haben . Die anfängliche Handarbeit wurde , gar
bald durch stählerne Handarbeit ersetzt . Ist auch der Export
nach Deutschland , namentlich in Baumwolle , ein außerordentlich
bedeutender , so brauchen wir dennoch vor der drohenden Gefahr
nickt zu erschrecken , denn Amerika fürchtet sich vor uns genau so.
Auch Deutschland hat eine nicht zu unterschätzende Ausfuhr nach
Amerika zu verzeichnen . Redner hat mit Buffalo Bill einen
Streifzug durch die ehemaligen Steppen , an deren Stellen jetzt
die bekannten großen Städte mit ihren Prachtpalästen stehen,
unternommen . Er besuchte auch verschiedene Jndustr ' e-Etablisse-
ments und schildert seine ganzen Eindrücke in teilweiser recht
drastiger , humorvoller Beleuchtung . — Der Vortrag , ebenso wie
die sich daran anschließenden Lichtbilder , verschiedene Netpporker
Straßenbilder mit den bekannten Himmelskratzern darstellend,
fanden lebhaften Beifall.

* Konzert . Zur Feier seines 20jährigcn Bestehens veran¬
staltet der Männergesangverein „Hilda ", welcher seit kurzem
unter der Leittmg des Herrn Hermann S l i l ! g e r steht , mor.
gen , Sonntag , 22. Oktober , abends pünktlich 714 Uhr , in der
Turnhalle , Hellmundstraße 25, ein Festkonzert , dessen Vortrags-
folge einen hohen Genuß verspricht . Der Verein , der über ein
gutes Stimmmaterial verfügt und in einer Stärke von 56
Sängern auflritt , bringt Chöre von Mozart , Keuerleber,
Christian !, Engelsberg , N . v. Wilm und als Hauptnummer den

.Zerlett 'schen Preischor „Das Grab im Busento " zum Vortrag.
Als Solisten sind gewonnen : Fräulein Bertha Wallenfels
(Sopran ! von hier , welche sich im Anfang dieses Jahres mit ei¬
nem eigenen Konzert sehr gut hier eingsführt hat und mit Lie¬
dern von Mendelssohn , Schubert , Rubinstein und Hildach aus
dem Programm des festgebenden Vereins verzeichnet ist . Den
instrumentalen Teil hat der berühmte Cornet ä  piston -V'irtuose,
Herr Fritz Werner  vom Kgl . Theater , wohl der beste Ver¬
treter seines Instrumentes in Deutschland , übernommen . Herr

. Werner bringt eine „Konzert -Fantasie " in .Es -moll , ein Kompo¬
sition des Kgl . Kammermusikers Gustav Cords , und Lieder von
Bohm und Radecke zum Bortrag . Die Klavierbegleitung für
beide Solisten hat in liebenswürdiger Weise Herr Kgl . Kam¬
mermusiker Alfred Wendler  übernommen . An das Kon¬
zert schließt sich ein Festball an . Freunde und Gönner des
Mannergesangvereins „Hilda " sind zu dieser Vereins -Feier
freundlichst eingeladen.

** Es wird Ernst . Mit aller Macht will der Winter seinen
Einzug halten . Die Bäume haben uns schon längst verraten , daß
ihr Sterbeglöcklein geläutet hat . Wer es etwa noch nicht glau¬
ben sollte , der braucht nur einen kleinen Spaziergang nach der
Biebricher Allee zu unternehmen . Dort sind die Bäume jetzt
völlig kahl . Ihr Schmuck ha ! sich in welkes Laub verwandelt
und dieses abgeschüttelte Laub bedeckt den Fußboden in reicher
Fülle . Aber auch der Sonnenstrahlen darf man sich nur noch
selten und auf ganz kurze Zeit freuen . Die jetzigen Tage und
Nächte sind schon recht kalt . So verzeichnete das Barometer
heute früh in exponierten Lagen 4 Grad Celsius unter Null.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung eröffnet den Cyklus der
dieswinterl ' chen Künstlerkonzerte am nächsten Freitag , den 27.
Oktober . Als Solistin hat dieselbe sür das erste Konzert die
berühmte Altistin des Hamburger Stadttheaters , Frau Ottilie
Metzger Froitzheim , engagiert.

* Spirlplau des Ressdenztheaters . Sonntag , 22 . Okt ., 314
Uhr nachmittags , „Ein Blitzmädel " , abends 7 Uhr : „In der
Höhle des Löwen " . Montag : „Maskerade " . Dienstag : „2"
der Höhle des Löwen " . Mittwoch : „Die Brüder von St . Bern¬
hard " . Donnerstag : „Das graue Haus " . Freitag : „In der
Höhle dys Löwen ". Samstag : „Der Privaldozcnt " .

*Evang. Gedäckitniskirche in Speyer. Bon den ausgestellten
Sammelkästchen wurde das erste mit einem Inhalt von A 20.1”
geöffnet und geleert . Es hatte seinen Standpunkt im Nassauer
Hof bei Nauenthal.
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* Neve Stehbierhalle . Das leitberlge Restaurant niytu

»loi/u~, trete Saalgasse -Nerostraße , ist seit einigen Tagen in
eine Stehbierhalle umgswondelt und führt den Namen „Steh,
bierhalle zum Lloyd". Der Inhaber , Herr Karl Wagner , 'hat
das Lokal vollkommen neu und zwar recht geschmackvoll Herrich¬
ten lassen. Zum Ausschank gelangen mehrere Sorten Bier,
hell und dunkel, darunter auch Münchener , Pilsner und Kulm-
bacher Petzbräu , ferner Weine, Liköre, Kaffee, sowie, große Aus¬
wahl in Schnittchen ä la Aschinger.

Wetterdienst
ver Lnudwirtschaftsschule zu Weilbnrg a . &. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag, den 92. Oktober 1905.

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe, nachts milder. Tagejtemperatur
wenig verändert, NiedAschläge, vielfach Schnee.

Genaueres  durch die Weiivurger Wetterkarten(monatl. 80 Pfg,),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeichlagcn werden.

Fabrikbrand.
Kaiserslautern , 21. Oktober . Großfewer äscherte in

der letzten Nacht die umfangreichen Gebäulichkeiten der Bil
lard - und Maschinenmöbelfabrik Emil Andre  vollständig
ein ! Mch das Wohnhaus wurde stark beschädigt.

Bahnunsall.
Esse » (Ruhr ) , 21 . Oktober . Auf dem Rangierbahnhofe

Osterfeld in Westfalen stieß eine Lokomotive mit mehreren
Güterwagen zusammen , wobei 5 Personen verletzt  wur
den, davon eine schwer.

Gegen den Verkauf deutscher Güter in Polen.
Berlin . 21. Oktober . Die Regierung plant , :cie der

Morgenpost von angeblich unterrichteter Seite mitgeteilt
wird , gesetzliche Abwehrmaßregeln gegen den neuerdings epi¬
demisch gewordenen Verkauf  deutscher Güter in P o l e n.
Die drei in Frage kouimenden Oberpräsidenteu von Schle¬
sien, Posen und Westpreußen seien zur schleunigen Erstat¬
tung von Vorschlägen , die eine derartige schwere Schädigung
der deutschen Sache für die Zukunft unmöglich machen sol¬
len, veranlaßt worden . Es sei anzunehmen , daß sich schon
der nächste Landtag mit .einer den Verkauf deutscher Güter
an die Polen betreffenden Vorlage beschäftigen werde.

König Alsons in Berlin.
Berlin , 21. Oktober . König Alfons von Spanien wird

ain 6. November in Berlin eintreffen . Der Einzug , des Kö¬
nigs wird durch das Brandenburger Tor erfolgen und die
Stadt Berlin , beabsichtigt , zur Bewillkommnung des .hohen
Gastes sowohl das Tor wie den Pariser Platz festlich zu
schmücken.

Eiseiibahnsahrdicnst-.
Stuttgart , 21. Oktober . Wie der Schw . Merk , aus

Kriedrichshafen am Bodensee nreldet , finden gegenwärtig
hier unter dein Vorsitz des Wirkt . Geh . Oberbaurates von
Misani vom Reichsessenbahnamt Beratungen über Verein¬
heitlichung der Fahrdienstvorschristen für sämtliche deutschen
Staatseisenbahnen statt.

Ausweisung.
Wilna , 21. Oktober . Ter Gutsbesitzer Graf Brzostows-

ky, welcher als Kandidat für die Reichsduma ausgestellt war,
wurde plötzlich ohne jeden Grund aus dem Gouvernement
Witebst ausgewiesen  und ihm auf drei Jahre Tu¬
la als Wohnort angawioscn.

Duell in Sicht.
Budapest , 21. Oktober . Der Abgeordnete und Schrift¬

steller Franz H e r c z e g erschien gestern Abend in , Lan-
des-Kasino und reichte den Anwesenden die Hand : Der
Sohn des Abgeordneten Josef Madarasz  entzog ihm
tie Hand mit den Worten : „Einem Mameluken reiche ich
meine Hand nicht !" Herczog provozierte daraus Madarasz,
der nun seine Zeugen sandte.

Prinzessin Luise von Kobnrg.
Paris , 21. Oktober . Dem Journal des Delbats zufolge

ist es nicht unwahrscheinlich !, daß der Prozeß der Prinzessin,
iüuise von Kobnrg auf dem Budapestey Gerichtshöfe nicht
stattf  i n den  wird , weil die Prinzessin vorher volle Ge¬
nugtuung erhalten werde.

Prozeß Manko.
Lyck, 20. Oktober . Im Prozeß gegen die Kaufmanns-

Witwe Auguste M a n k o, die sich gegen die Anklage zu ver-
antworten hatte , ihren ersten Mann Gustav Zeisig im-Jcchre

durch Beibringung von Aifenik ermordet zu haben,
verneinten  die Geschworenen die Schuldfrage , wo-
raus die Angeklagte fretgesprockpn wurde.

Die Verlobung deS Prinzen Ferdinand Maria.
. Madrid , 21. Oktober . Gestern Vormittag wurde die

Naturalisation des Prinzen Ferdinand Maria von Bayern
^orgenommen , welcher gleichzeitig zum Husareurittmeistcr
Ernannt wurde . Am Nachmittag lmir de dem Prinzen in sei¬

tlicher Weise der Orden vom Goldenen Vließ verli .hen.
-«löends fand im Schloß ein Festnraihl zur Feier der B e r -
' ° br , ng statt , zu dem unter anderen der deutsche Botschaf.

ec geladen war.

Eine Schenkung deS Zaren,
.Rom , 21 . Oktober . In Messina verlautet , daß die ge¬

he i m n i s v olle  P e r s o n , welche beim russischen
Generalkonsul eine Summe von 50 000 Lire für die Opfer
des Erdbebens irr Kalabrien niederlegte , eine vom Zaren be¬
auftragte Persönlichkeit gewesen sei.

Die japanische Armee.
London , 21. Oktober . Die „Times " meldet aus Tokio:

Hier geht das Gerücht , die Regierung wolle bei dem Parla¬
ment um die Genohmigung nachsuchen, die Armee  von
13 auf 20 Divisionen zu e r h ö h e n, damit Jepau besser
ini Stande sei, den Bündnispflichten gerecht zu werden . —
Baron Ojhima , der Kommandeur der Truppen auf der
Liautung -Halbinsel , soll zum Vizekönig von Äwantung er¬
nannt werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Poütck und Feuilleton : Chefredakreur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röbel,  beide zu

Wiesbaden

W. Jahrgang.

Ausgabestellen
des

„Wiksbsdklikl Kknml-Ayngtt"
Amtsblatt der Stadt Wirsdadea.

Monatlicher Abonnrmrntspreis 50 Pfj
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erho ben.

Vrobcnummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt,'

Phot ™ hie hart  8 » MPP ® r , jl 31  Rhcinstr . » l Toi. 276

Mit Jedem Tage
kann der Bezug des

vcgonnen werden. Der Abonnements-
pr-is bctrnjt einschließlich7 Beilagen pro Monat frei ins
Haus

80 Pfennig.
Neu bin,»tretende Abonnenten erhalten biz l , No-

vcmber das Blalt gratis zugestellt.

Ksoizli-e A Schass-ielk.
227. Vorstellung.

531i aufgehobenem Abonnement.
Sonntag , den 22 . Oktober 1905.

Zur Feier dc§ Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin:

Jubel Ouvertüre
von Carl Maria von Weber.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
ö 6 e n > n,

®n>jje romantische Feen-Opcr in 3 Akte» nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
WiesbadenerBearbeitung.

Gejammtentwurf: Georg von Hülsen. Meloüramalische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Josef Laus.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dornewoß

Herr Henke.
. Frl. Rohr.
. Frl. Eben.

Frau Schröder-Kaminsky
. Frl. Müller.
. Herr .stollin.
. Herr Sommer.
. Her. Geisse-Winkel.
, Herr Leffler.

* *

. Herr Mebus.

. Heer Weinig.

. Frl. Cordes.
. Herr.Armbrccht.
. Herr Andriano.
. Herr Mnlchec.
. Frau Renicr.
. Herr Encke.
Fränkische, Arabische,

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elsen

Drall, ! ®" n * l
Mecrmädchcn
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienn
Scherasmin. sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien
Fatinie, Rezia's Gespielin .
Hamei, der Stumme der Palastes
Amrou, Oberster der Eunuchen .
Atniansor, Emir von Tunis .
Roschana, seine Gemadlin . .
Abdallah, ein Seeräuber
Elfen, Lnsl-, Erd-, Feuer- und Wassergeister, 0 .ulll,n,Fl  Araouaic
Persisch- und Tunestsche Großwürdenträgcr, Priester, Wachen, Odaliskei,'

Seeräuber -c. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahr ,underts.
1. Akt. Bild 1: Im Ham 4>eS Oberon (Vision)

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

Akt. Bild 4 : Audicnzsaal des Großhern, zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Asĉ lun.
, 7 : In den Wollen,
„ 8 : Im Sinn ».
„ 6: Felsenhöhle und Gestade an der Rordküstc von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Euiir von Tunis
„ 11: Im Haren, Almairsors.
„ 12 : Die Richtsiätlc.
„ 13 : Im Hain deS Oberon.
„ 14: Heimwärts.
.. 15: Am Throne Kaiser Karls,

* * öiezia Fr in Pest er Prosly
v Stadttheut r̂ in Köu a, Rd a, G.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 10*/. Uhr.

Montag , den 2 » . Oktober 1905.
si. Vorstellung, . . 2 8. Vorstellung. Abonn»mit A.

Krieg im Friede ».
Lustspiel in 5 Allen von G. v. Moser und F. v, Schüutlian

Heindorf, Rentner . Herr Mebns
Mathilde, seine Frau . Frl. Santen
Jlka Etvös, seine Verwandte. . . . Fil . Cserta '
Agnes, ihre Gesellschafterin. . . . Frl . Doppelbauer
Henkel, Stadtrakh . Herr Andnano
Sophie, dessen Frau . F,l . Ulrich
Elsa, deren Tochter . Frl . Eben
von Sonnenfcls, General . . . . Herr Tauber.
Kurt von Folgen, Lieutenant bei den Husaren,

dessen Abjrttaitt . Herr Malcher
Ernst Schäfer, Stabsarzt . . . . Herr Zoll,»,
von Neif-Reifliiiiieii, Lieutenant der Infanterie Herr Vallcunn
Paul Hofmeister, Apotheker . - . . . Herr «'einig
Franz Konnccy, Bursche bei Folgen . . Herr Encke.
M°r 'in Diener 1 . , . . . Herr Rohrmann.
Anna, Köchin > he, Hemdorf . , F,I Koller
Rosa. Stubenmädchen> . . . . Frl , Hocvcring,
Die Handlung spielt bei Heindorf; im dritten Akte bei Henkel,n

einer Provinzialstadl.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegenö’/j llhr-

Adelheidstraßc - Ecke Moritzstraße bei F . U. Müll«  r , Cola.
nialwaareu - und Delikatessenhandlung.

Adicrstraße - Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias.
waarenhandlung.

Adlerstraßc 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlerskraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraßc 3, bei Krießing,  KolonialwaarSnhündlütig.
Albrechjstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraßc , Ecke Zimmermannstraße bet I . P . Pgusch

Kolonialwaarenhandlung . j
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial»

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Eolonialwaarenhandlung . . /
Eltvillerstraßc 12. bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstrabe 2, Ecke Walluserstraße - I . Frev.  Colonl » .

waarenhandlung.
Goldgasse - Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Oranienstraße Li es er , Colonialwaaren.

Handlung.
Hascngarten . bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenenstraße 16 — bei M . Nonnen wacher,  Colonial,

waarenhandlung.
Hellmundstraßc - Ecke Bleichstraße bei I . Hub » r.  Colonieck,

waarenhandlung . ’
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schrcibrn .-Hdlg.
Hirschgraben - Ecke Adlerstraba- bei A. Schüler.  Colonial.

waarenhandlung.
Jahnstraßc 7 — Remmer,  Kolonialwaren - und Gemüsehand,

lung.
Jahnstraßc 40 ^ bei I . Frischte,  Eolonialwaarenhandlung.
^ahnstragc — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial,

waarenhandlung.
Lchrstraßc - Ecke Steingasse bei Louts Löffler,  Colonial-

Waarenhandlung . -
Ludwigstraße 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaretk-

Handlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Eichhorn

tgriedrichshallel
Mainzcrlondstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhavdluna . '
Mrtzgcrgasse Ecke Goldgasse lei PH. Sättig,  Colonial,

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial.

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Eolonialwaarenhandlung.
Nerostraßc Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung.
Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial.

> waarenhandlung.
Oramenstrabe - Ecke Göthestraße , Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße . Michel,  Papierhandlung
Raneilthalerstraße 11 bei V. W e n z e l Kolonialwaarenhandlung.
3,' auenthalcrstraße 20 bei W . L a u x Kolonialwaarenhandlung.
Rhcinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial

waaren - und Drogen Handlung.
Röderstraße 3, bei Bester,  KolonialwEenhandlung.
Röderstraße 7 - bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßp — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.

I Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-
Handlung.

Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 - bei H. Schott,  Eolonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbachcrstratzc 77 - bei Frl . -Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingaffc 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial

waarenhandlung.
Walramstraße 25, - Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn.  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm. Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Norkstraße 6 bei A. O h l c m a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zliinnermamistraßc — Ecke Bertv -zstraße bei I . P . B a u s ch,

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring 6, bei L. S e l Kolonialwaarenhandlung.

Jurany & Hensel ’s Nacht.
28 Wilhelmstratze 28

Vuch- und Kuusthandlunis,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (P-rk-Hotel).

Abonnements auf Zeilschriften.
Modejeurnale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer. 8699
Bedeutender Journallesezirkel.
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22. Oktober 1906.

zu den denkbar günstigsten Zahlungsbedingungen.
Ich empfehle in unerreicht gr ' ’ swalil hei billigsten Preisen

und besten Qualitäten:

sowie vollständige

Herren - Anzüg >e 9
99 -Paletots
i , »Hosen

Damen - Costüme,
99 -Hocke,
99 -ßioiiifd,
„ -Paletots

Waben - und Mbchen -Lonfection

Manusactur und Zchuhwaren.
JnliQ § Jttmann,

Wiesbaden,
Biircnstrasse 4 , I.—IV. Etage. 8
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Stiffstrasse 16.

Sonntag , den SÄ. Oktober :

2grosse Vorstellungen
nachm . 4 und abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen:

Das glänzende2.Oktober-Programm.
Unter Anderem:

Adolf& Anna Wallenda,
Hngrel -Treppenlanf.

Grwssartigstc Ueistnng der fiegenwart _

MMM-Tlmier.
Auch daS ueue II . Oktober -Programm hatte einen

durchschlagenden Erfolg.
Jeden Abend:

Die (Smßredipc non Ntw-MK,
sowie die übrigen S Attraktionen S 509

Anfang 8 Uhr. Borzugskarten an Wochentagen gültig.
Heute Sonntag : 2 Yor,Stellungen.

Naclunitraps 4 Uhr : Abends 8 Uhr .: k
Halbe Preise . Gewöhnliche Preise.

Oeffentlicher Borttag
int großen Saale der U« g « UI » tv , Friedrichhraße 27, am Mon¬
tag. den 33 . Oktober 1905 , abends 8 '/« Uftr über das Thema:

Die erbliche Keliümig nuD die Vererbmig
von KriluKljftsaitlageil. . -

gehalten von dem Redakteur der Zeitschrift„Nalurarzt", Herrn Nein¬
hold Gerling aus Oranienburg.

Eintrittspreis 50 Pf . — Mitglieder frei.

Amn für iMsmKiiudliche Gtsuudhkitspßtge
(Naturheilverein ).

Beitriit»erklärungcn zum Vereine werden abends an der Kaffe
entgegciigeno nuten. 64

Wiesbadener ISeseUjchajt
für bildende Kunst.

Deiter ’s Kunstsalon , Luisenstr . 9 , u Kunstsalon
Aetnaryus , Wilhelmstr . 16.

Vom 22. Oktober bis 22. November täglich von 10—1
und 2'/z—6 Uhr:

Ausstellung von Meisterwerken der Grabmal-Plastik,
verbunden mit einer historischen Abteilung. Hundert neue
Aufnahmen bisher nicht publizierter Kunstwerke. Sammlung
von Original-Ghpsabgüsscn nach Werken süddeutscher Künstler
(Thoma, Hahn, Hildebrand, Erwin, Kurz, Floßmann u. A.)
Eintritt 1 Mk, Sonntags. 50 Pfg. (für beide Aus¬

stellungen).
I7L. Beitrittserklärungenpro 1906, zu Händen des

Vorsitzenden, I*r . von Grofmann , Kapellenskr . 40,
werden schon jetzt cntgegcngenommen und berechtigen zum
sofortigen Besuch unserer Ausstellungen. Statuten und Mit¬
gliederlisten sind in den Buch- und Kunsthandlungen der
Herren Banger, Actuaryus, Heuß, Feller & Gecks, Gisb.
Noertershäuser einzusehen.
639 Der Vorstand.

Gesellschaft

Sangesfreunde.
Sonntag , den 29 . Oktober , präzise abends

3 Uhr, Feier des

5. Stiftungsfestes
bestehend aus

Konzert und Ball
Kaisersaale , Dotzhcimerstraße. Alle Freunde und

Gönner ladet herzlichst ein
^39 Der Vorstand.

Restaurant Leidenräupchen,
3H  Laalgnssc 38.

Empskhle von heule ab

sclbkgckcUerten Traul'emnoÜ
_ Angnwt Kniller.

Gesellschaft„Hans Sachs".
Conntaa den 33 Oktober veranstalte» wir im Saale zur

'Germania" Plattckstraftc . eine

Unterhaltung mit Tanz
tt"d laden wir zu zahlreichem Gesuche tjttjete Mitglieder, iowle Freunde
ut>d Äonner der Äcsellschasl böslichsl ent. 738

Anfang 4 Uhr.

<25

Giiktnrl-Nrttiii Hedera."
(H- griiudet 1882.

Sonutaz , de» 22 . ds . Ms .» Nachm. 4 Uhr,
findet die

Nachfeier prm Stiftungsfest
in der Turnhalle Biebrich, Kaiscrstraße. statt. Für Unter¬
haltung und Tanz ist bestens Sorge getragen. Freunde und
Gönner des Vereins ladet sreundlichst ent

Ter Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier und bei jeder

Witterung statt. 698

Restaurant Waldlust.
Endstation der Eiekir. Bahn „Unter den Eichen."

Don beure an |clbfi;eteltcrten 7

Süßen Traubenmost.
Hierzu ladet sreundlichst ein Frau ; Daniel.

Hotel -Badliaus

Kaiser Friedrich,
Wiesbaden.

Meiner geehrten Nachbarschaft , Freunden und
Bekannten, hiesigem und auswärtigem Publikum die er¬
gebene Mitteilung, dass es mir durch meine Bäder- und
Licenzabgabe nicht mehr möglich ist, den Selbstbetrieb
meines Hotels und Restauration zu führen. Ich habe
die Führung desselben mit dem heutigen Tage Herrn
Hotelier H. W. Klinzner, früher Hotel Alleesaal über¬
tragen und bitte das mir geschenkte Wohlwollen auch
Herrn Klinzuer entgegen zu bringen.
714 Hochachtungsvoll

Franz A.  Hoffmann.

Spar-Verein„Emttacht".
Unser diesjähriger

Stiftungsfest
findet statt am Sonntag , den 22 . Oktober , nachmittags 4 Uhr
im Deutsche » Hof . wozu die wer:cn Mitglieder und deren Familie»,
sowie Freunde und Gönner frcundüchst eingciaden sind. 73C

Der Vorstand

Kranken- n. SterbflmflTe snr Meiner
und Genossen vew. Krille

zu Wiesbaden E . H Nr . 3 ).
Den Biitghedern zur Nachricht, daß das langjährige

Mitgüed der Kaffe, Herr Andreas lllille 'r, ' ge¬
storben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 22. Oktober,
vormittags ll 1/. Uhr, vom Leichenhanse aus statt Wir
ersuchen die Mitglieder, dem Verblichenen recht zahlreich
die letzte Ehre zu erweisen. 704

Ter Borst nd.

Wiesbadener Beerdigung-;-JuWut,
Fritz & Müller,

WT Schrrlgafle7 2062
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
särgen all -rArt . Kompl . Ansstattu » en
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Rarmor- und Grabsteia'Geschäft
von

Bernhard Decker
Dotzheim , Schiersteinerstr . 4

empfiehlt eich zum Anfert gen von sämtliohen in sein
Fach eiuschlagenden Arbeiten.

Grabsteine in Sandstein , Marmor, Granit und
Syenit. Marmor-Arbeiten : Waschtische, Auf¬
sätze und Nachttisch -Platten.

Billigste Preise . Prompte Bedienung.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

NB. Wegen Aufgabe meines Lagers in Wiesbaden
Platterstrasse Nr 10-', verkaufe ich sämtliche auf Lager
befindlichen Grabsteine zu deu denkbar billigsten
Preisen aus. Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3—5 Uhr auf dem Lagerplatz,
Platterstrasse 102. 149

Trauerhüte, Trauerschleier,
in allen Preislagen und großer Auswahl.

H. Ktoltzeuberg fißdjf., M. Schräder,
Morl pstrafte 1. 151

Großer Schuhverkauf
Sieugaffe 22 , 1 Stiege hoch . " 991H

—————- -- ■

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Betrifft : Die Anfnahmc des Personenstandes für die Ein»
kommensteuer-Veranlagung für 1906.

Gemäß den Bestimmungen im Artikel 36 der Aussührungs.
anweisung vom 6. Juli 1900 zum Einkommensteuergesetzvom
24. Juni 1891 hat die Königliche Regierung mittelst Verfügung
vom 15. September 1897 IIIa/1 3721 dem Termin für dis
Aufnahme des Personenstandes behüts Veranlagung der Ein¬
kommen- und Ergänzungssteuer für das Steuerjahr 1906 aus

Freitag , den 27. Oktober d. Js.
festgesetzt.

Die Magistrate in Biebrich und Hochhcim sowie die Her¬
ren Bürgermeister ersuche ich, die Personenstandsausnahme an
diesem Tage vorzunehmen und wenn möglich zu beendigen.

Hierbei kann die Mitwirkung der Hausbesitzer und dev
Haushaltungsvorstände in Anspruch genommen werden. Kurz
vor Beginn der Personenstandsausnahme ist der Termin dersel¬
ben sowie auch der Wortlaut der §§ 22 und 68 Absatz1 des Ein¬
kommensteuergesetzes in ortsüblicher ' Weise zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen.

Zur Ausnahme des Personenstandes ordne ich hiermit ge¬
mäß Artikel 3£ der Ausführungsanweisung zum Einkommen-
steuergesetz vom 24. Juni 1391 lsiehe auch Extrabeilage zUm Re-
gierungsvmtsblatt Nr . 50 vom 13. Dezember 1900) die Anwen¬
dung von

Haus liste« l
an.

Die Magistrate in Biebrich und Hochheim, sowie sämtliche
Herren Bürgermeister ersuche ist, vor dem 27. Oft . d. I . jedem
Haushaltungsvocstande einFormular derListe zurAusfüllung nach
dem Stande der der Haushaltung am 27. Oktober d. Js . ange¬
hörenden Personen zustellen zu lasten und die Haushaltungs¬
vorstände in angemessener Weise auf eine sorgfältige Ausfüllung
der einzelnen Spalten des Formulars nach Maßgabe der Spal.
teninschriften hinzuweisen.

Am 27. Oktober d. Js .. dem Tage der Personenstandsauf¬
nahme, sind die Listen einzusammeln und ist gleichzeitig durch dir
mit dem Einsammeln beauftragten Personen genau sestzustellen,
ob für sämtliche Haushaltungen der bewohnten Grundstücke Li¬
sten ausgefüllt worden sind.

Wo dieses nicht geschehen oder wo einzelne Listen unvoll¬
ständig ausgefüllt worden sind, ist an Ort und Stelle das Erfor-
derliche sogleich zu veranlassen.

Nach stattgehabter Einsammlung sämtlicher Hauslisten ist
bas Material sofort auf seine Vollständigkeit hin zu prüfen.

Etwaige Ergänzungen bezw. Berichtigungen sind schleunigst
zu veranlassen.

Wegen Aufstellung der Personen -Verzeichniste und des
übrigen V°eranlagungsmaterials ergeht weitere Verfügung.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1905. '1
Der Vorsitzende Ü

der Einkommensteuer -Veranlagungskommissiori
des Landkreises Wiesbaden,

v o n H er tzb erg.

Wird veröffentlicht : 1. unter Hinweis auf nachstehende Be¬
stimmungen des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891;

8 22.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Ver¬

treter ist verpflichtet , der mit der Aufnahme des Personenstan¬
des betraütenBehörde die aus dem Grundstücke vorhandenen Per.
sonen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellcnmieter #u erteilen.

§ 68 ,1.
Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm geforderte Aus¬

kunft verweigert oder ohne genügenden Enlschuldignngsgrund in
der gestellten Frist garnicht oder unvollständig oder unrichtig
erteilt , wird mit einer Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

2. Mit dem Ersuchen an die Interessenten , die Ausfüllung
der einzelnen Spalten der Hauslisten zur Vermeidung von Wei-
terungen usw. auf 's sorgfältigste zu bewirken.

Sonnenberg , 7. Oktober 1905.
Der Bürgermeister: M

137 Schmidt. 1

Sonnenberg.
Die evangelische Kirchensteuer ist fällig und muß bis

spätestens1. Dezember d. Js . eingezahlt werden.
Kassenstunden von 12—3 Uhr und nachmittags von

6'/, Uhr ab.
Die Steuer wird erhoben Adolsstraße 8, II . St.
Sonnenberg, den 19. Oktober 1905.

620 Der evangel . Kirchenvorstand.

Naurbiich.
' " l Bekanntmachung,

Die Ausnahme des Personeniiandes für die Eiukommen-
steuerveranlagiing pro 1906 ist aus Freitag , den 27.
Oktober d. Js . festgesetzt.

Er wird den Haushaltungsvorständen im Laust nächster
Woche ein Formular der Haushaltnngslisten zur Ausfüllung
nach dem Stande der Haushaltung am 27. Oktober cr. zu-
gehen. Nach §22 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni
1891 ist jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder
dessen Vertreter verpflichtet, der mit der Aufnahme des Per¬
sonenstandes betrauten Behörde die auf dein Grundstücke
vorhaudeneu Personen mit Name, Beruf und Erwerbsart
anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
und deren Berkrelern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstaude gehörigen Personen einschl. der Unter- und
SchlassteUenvermieter zu erteilen.

Wer in Gemäßheit des § 52 von ihm erforderte AuS-
kunt verweigert oder ohne genügenden Enrichuldigungsgrund
in der gestellten Frist gar nicht oder unrichtig erteilt, wird
mit Geldstrafe bis zu 300 Mark bestrast.

Rambach , den 18. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

1541 » Morasch.
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t  HEKTOLITER

im abgelaufenen Geschäftsjahr verkauft und dadurch wieder einen Mehr-Absatz von

15000 Hektoliter
erzielt, wohl der beste Beweis für die hervorragende Güte und die allgemeine

Beliebtheit dieses Bieres.

Ausschank und Verkauf in Flaschen

in den durch Schilder und Plakate erkenntlichen Ausschankstellen und
Flaschenbier-Niederlagen.

etr
Poe
Ron

der
gesi
W
resl
rak
ftill
erb
die
Fe,
uni
der
in
hersch>
St>
Fei
ziei
mü
Un
gel
seh
Hel
hei
der
Au
St
un!
irvi
kai
nic
mi
dai
Zi-
in
allwi
toi
nie
Be
bri
Si
Dc
mi
zu
UN
Hr
ne
wi
Br
w>e
syi
H«
de
wi

ra
gr
be
dr

du

I



KA 1 SGRBAR,
Tannnistrassc 27.

Heute und täglich 8566

Konzert der Wiener Orig.sSchramnieln.
Sonntag ** Beginn 4 Uhr , Wochentag ** 8 Uhr.

Korrzerthaus„Drei Könige",
Marktftraste 2 « .

^rei -Konzert.
ES ladet freundlichft ein Kunrad Deinlein . 9935

Miinllttgchiig Arm„Usm".
Sonntag , den 22 . Oktober 1805,

abends 8 Uhr, im

Kailrr 'aale,
Totzheimerstratze 15,

zur Feirr des 41. Stiftungsfestes:

Konzert
. unter gefälliger Milwirkung

der Konzertsängerin Frau Zimmer -Hlöckner (Sopran)
und Herr Ewald Deutsch (Klavierbegleitung).

Leitung: Herr Lehrer Karl Henkel.

Nach dem Konzert : HALL«
Ball»Leitung: Herr Karl Paulli

Wir laden hierdurch unsere werte Gesauitmitgliedschafk, sowie
Freunde und Gönner des Vereins höfllchst ein 471

Ter Vorstand.

Kronenbni *;*',
Sounenberyerstrasre öS,

Heute:

TS " SCOMZERT
des beliebten Militärquartetts.

Anerkannt vorzügliche Leiüung der Solisten (llets reger Applaus).
Anfang 4 1/, Uhr. Eintritt frei . Ende gegen II Uhr.

_ Jean S chupp , Restaurateur.

Zaalbau Zriedrichrhalle
Mainzerlandstr . 2 , Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Sonntag , den 22 . Oktober:

Grotze Tanzmusik.
frlfdi geliflhrka Tranhen -Mo»t.
662 Karl Gichhor»

A
I
:
)
Z
>

Stambach.
Gasthaus zum Tauuus.

Beliebtester Ausflugsort.
Sommerfrische.

Lllnpseylt schöne luftige Fremdenzimmer mit Pen°
"f.' n bvu 3 Mk. täglich an.

Au,merksame Bedienung. — Vorzügliche Speisen
und Getränke.

Hochachlungsvoll
Ludwig Meister.

NB. Meinen bedeutend vergrößerten Saal halte ich
für Vereine, Gesellschaften und' Ausflügler für Tauz-
belusiiguug destens empfohlen. D. Ö. C

Rambacii.
Saalba» „Zur Waldluft/

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einladet 89 1

Philipp Christ.
Prima Speise « und Getränke , grofrer. s att G rt'

Lierstadt.
Saalbäu „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Grog?

T a n * - M nsik,
prima Speisen 's . Getränke , wozu ergebenst einladet

fl*I*, 4SIdrt’i *?** o «-n*-r''

Äterstadt, „tmatutiu zrrm
neu erbaut, Tanzfläche ca. l80  Qnadr.-Met.

Große Tanz-Musik , i
wozu srenndlichfl einladet Heinr . Brühl , Besitzer.

Pr >ma Sveisen und Getränke. — Großer schattiger Gatten.

Restaurant „Äloftermüstle'
Herrlicher Ausflugspunkt.

Neu hergerichtet. Vorzügliche Speisen und Getränke,
ferner fleht ei» neues Billard zur Verfügung.

Zum freundliche» Besuche ladet ein Lillk.

Frischer Traubeumost
empfiehlt die Obstweinkelterei ggz

Fritz Henrich , Blncherstraße 24.

Prima„Fcderweißen"
646 Nhcinlust , Schierstcin a. Nh.

€ * ratl » l «Uralt » !

Um den Beweis zu erbringen,
daß der vielfach preisgeirönie Original-Weltschnitt das beste
alademiiche Maß-Svllem der Welt ist, gi-bt der Direktor
der Deutschen Sch»eider-A aDemie, Herr I . Chrouszs aus
Belli», der Erfinder dieses W el t s chu i l l - S y ste m s , in

Wiesbaden im Saale des Westendhofes,
Schwalbacherstrasse 30a (Aileeseita)

einen vierwöchigen

Krg!is Zrilhkl,-. ZMskiii ksrsis.
Jeder, der diesen Bon bis Samstag bringt, hat die
Berechtigung, an dieiem Kursus, in welchem die Anfertigung
von mehr als 40 modernen Tai en, Blusen, Röcken,
Morgenröcken, Prinzeß leidern, russttchen Jäckchen, Boleros,
Kindergardcrobe, Reform Jacketts rc. gelehrt wird, wie laut
Prospekt mit 120 Mk. bezeichnet, gratis teilzunehmen.

Garamie ür beste Ausbildung.
Tiefes System ist in königlichen und fürstlichen Schule»

"’59 ciugcsührt.

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder (li 'öne , Ausstattung und Preis¬
lage vorrätig

Eie Borsten sämtlicher von mir in den Handel ge¬
brachten^Zahnbürsten sind aus ausgesucht besten!
Material , nach einem besonderen raiionellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt , wodurch in hygienisch .sanitflidr
Beziehung jede Garantie geboten wird 9&»5

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
Kirchgasse 6 , Telefon 717.

Vcf ' ppHpr zu HabN 660
Schwalbacherstr. 14. Thüringer Hof

650tr **T Deckreiser äMaben
Anziindeholz , sei» gespalien, per Etr. Mk. 2.00,
Sibfollholz „ „ , 1.20,

frei Haus. Tampffchreinerei lieh . Hiemer , 429
Trief. 766, Dotzyeimerstraße 69. Telef. 766.

Philipp Derberich, Wiksdadt»,
Ltstli-, Albs- Mil Srt rium(t!un,

Ecke Kode **■ uml Adler Strosse,
Telefon 2447,

empfi h t sich z . Lieferungen von nur

ifla wureo , "^ gg
0!t,f Wunsch prompt iuS Haus . 7b2

Täqüth fische Wu - st waren.

Nr . 248. WteSDadener Weneral-Anzetger,22. OüMer 1905. SB. JaHr«sn«°
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und bringt uns,
wie immer, trübes

regnerisches Wetter.
Es ist darum an

der Zeit, dass jeder
an die Vervollständig¬

ung seiner Winter-resp.
Herbst-Garderobe denkt.

Das seit ca. 30 Jahren bestehende

Spezial-
Herren- und Knaben-Garderokn-

Geschäft von

C-WoOeuster
ist auch dieses Jahr , wie stets, durch äusserste günstige

Einkäufe in die Lage versetzt, seiner Kundschaft zu obigem
Zweck vorteilhaft zu verhelfen.

Einige Preis
Für Harren:

Anzüge , solider Stoff, 9.50 und 7 .50
Anzüge , modern und gut verarbeitet,

15.00 und 12 . 50
Anzüge , Ersatz für Maass, hochmodern,.

1.5.00 und 18 .00
Paletots , Gelegenheitskauf, 9.50 u. 7 . 50
Paletots , prima verarb., 15.00 u. 12 .50
Paletots , la . Qualität, hochmodern,

22.00 und 18 . 50
Uoden -Joppen , gefüttert, 3.75, 4 . 00
Uoden -Joppen , sehr haltbar,

6.50, 5 .00
Uoden -Joppen , extra schwere Quaität,

10.50, 8 .50
Hosen (Buckskin), sehr haltbar,

1.90, 1.65
Hosen , sehr solide Qualität, 3.00, 2 50
Hosen , Ia. Qualität, 5.00 und 4 .00
Capes , wasserdicht, von 7 .50 an
Schlafrfteke von 20 .00 an
txuuiuii -Mlintel von 18 .00 an

Anführungen.
Für Kinder und Burschen:

Anzüge (Buckskin 2.75 und 2 .00
Anzüge zum Strapaz:-ren 4.50, 3 . 50
Anzüge , wunderbareFaijons, 8.50, 6 .50
Paletots , gefüttert, 4.00 und 8 .00
Paletots , sehr elegant, 8 00 und 6 . 00
Paletots , hochaparte Sachen,

12.00 und 10 .00
Loden -Joppen , gefüttert,

3 50 und 2 .50
Uoden -Joppen , prima verarbeitet,

5.50 nnd 4 . 50
Uoden -Joppen , elegant mit Falten,

7.50 und 6 .50
Hosen mit Leibchen 1.00 und 75 Pf.
Hosen , prima Qualität, 1.75 und 1 .25
Hosen für Hosenträger 2.50 nnd 1. 50
Capes je nach Grösse von 3 . 00 an.

Berufskleidung

Herren-Anzüge nach Maass.
Garantie für guten 8itz 48 , 45 , 42 Mark.

C. W. Deusfer,
Inh . : Arajy . Wagsier,

Wiesbaden , Hauptgeschäft : Oranienstrasse 12, Filiale : HeMmundstrrsse 43.

Mannergesangverein
„Hilda4*.

Gegründet 1885. v
Sonntag , d. 22. Oktober 1905,

abends präzis 7'/2 Uhr,
im ßaale der ,,Turnhalle “, Hell¬

mundstrasse 25:
Zur Feier des

äb -jälirigen Bestehens:

KONZERT
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein
Bertha IVallenfels (Sopran) und der Herren
Königl . Kammermusiker Fritz IVerner (Cornet-ä-
Piston -Virtuose) und Alfred Wendler (Klavier¬

begleitung ).
Leitung : Herr Hermann 8tillger , Veremsdirigent .'

Nach dem Konzert:

m
Wmmm

Ball-Leitung : Herr A . Honecker . M>
Hierzu laden wir Freunde und Gönner des Vereins

364
Der Vorstand.

höfl. ein.
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Gestellungen für Krauisckmeidcii
fü  werden angen. Eltvillcrstr. 14.
Mtlo., 2 Tr. 1., bei Blum . ^30
rZ ostüme werden v. 8 Dt . au.
S » Hauskleid.r von 2.89 D?. an,
Kinderkleiderv. 1,50 M. an schön
ang-sertigt 171

Kst Schwalbacheristr. 5, 3. Sf.
^ntaoarvetteil aller Art werden
V»  rasch und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9. Frontsp. 6975
iLin Schnhinachei üveuttinint
" alle Arbeiten für ein größeres
Geschäft.

Räb. in der Erpcd. d. Bl. 312
Iliäsckt » «■ -liich -n u. Bügel»
JvtlfwJt w. angeiu(gebleicht).
751 Roonstraße 29. Part.
^s lle Anstreicher -, Tüncher-

und Lackirerarbcitcu w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstraße 13.
^ »uchiührun.,, Revisionen, Ber-

möaenSverwaltungrc. über¬
nimmt Wessilug , Göde »,
strafe 19 . 9754
f̂ riseuw empfiehlt sich Ben. auch
$3 v. Karte. Weißeuburgstr. 3,
grctitf». 9107

Herde und Oefen
werden gesetzt u. geputzr von
Jakob Rötsch, Osenputzer,
Echnrnhorststr. 27, H P . 421

Wascherei Biciei
Obere Franks'netto , haiter dem

Jaseph.Hospira!
nimmt Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bleiche
und Trockenhallc, nur prima Be¬
handlung der Wäjche. Taselbst
wird Wäschez Bleichenu.Trocknen
onoen. Abboi. m:f W nsch 521
P^ rcm Harz ttarieud,. Lchaqt.
\j  straße 24, 3. Sprechst. von
9- 1 u 5- 10 Ubr. 294
jlc .rcnwüschew angen Oranicn-

straße 49, ,H,h., p k gl

Herzliche Bitte
an e eldenkende Kunstfreunde.

Junger talemv.'llcr Dinstk-
studierenoer wünscht cineGewührnng
der Mittel zur Bollcnüung seiner
Studien bei I. rang. Dkeister.

Referenzen stehen zur Eiiificht,
Offenenu. 41. 44. 491 des.

diê Exp,'d. 193
^ciiantVnnter -l ’ iakate
in Lackichriil im Abo nniient von
5 ®i. a. p M:., sow Lanüsch,, Deck,
für Schauf., Theater. Enlw. s. Pla¬
kate, Dtedaillen,, Diplome, Sticke
Men, Costüme. Zeichnungen nnd
Schablonen, sow. Malereiena, Art
liefert raschn billig, 238

Sclimidt & Keimel,
'Lch achthausstr. 24, Michelsberq 21.

Berühmte

Kartendeuteria,
iicheres Eintreffen jeder Angelegen»
Heu, 'l -gg

Frau Jfcrger Wwe„
Nett ib ritftraßc 7 , Ä.

t Êckc Borkstrane ) .

Für Lamcn
übernimmt eine erstklassigeDirectriee

die Anfertiaung
eleganter Toiletten.

Adresse zu erfragen in der Exp.
B a46

Viicderiage
des allgemein beliebten

Krotes
aus der Dküble „Kloster

Diescntlial ". 456
Nendorf ( Nheingau ).

ürüenbörger,
G'lkjskU5llßr.5.Fade«.

Ape.sr-Kartojfktil
prima magnnni bonnm, gelbe,
- «Qusfartoffein liefert in jedem
vlluanium die 466

Kar.o scl-Großhandlung

^ 0b. Knapp
L°tzliei»,erstr 7'J Tclcton 3 ' 99.
SvUv - irAitl r . ir . seisri«

Herzliche Bitte!
Edeldcnicnde Men'chcnfrcundrbitte ich herzlich um ein Almosen

l?c Unterstützung einer durch
^ ? .̂' brunst und Krankheit ir
"•letftf Not geratenen Faniilie >n
Mülhausen «Ackerer und Wirt
§°ba,,n Brasscrm. 8 unversorgtenÄinbi
Frau

»n im Atter von 3—16 I .)
Ellerstörfcr . Wiesbaden,
Dreiweidenstr. ö, p. r.

MSWWMKlK
[l] | f*A KhitHT.ock . 1189'2&7
t. Ad. Lehmann, Hall# a. 8
«Nchdtr. 5a, Rückporto bat et.

Jetzt Wvbcrgasse 14. 'tgtjt

Mll, Angast Deffner.
Dr.med.Barczewski
Elektrostatisches Institut u. Institut
f. Beh.mdl. v. Bewegungsstörungen
. wobnt jetzt 589
Taunusstrasse 18.

Telephon Nr. 3673.
Sprcchst. 10 . >/zl2 » 3- 4 Uhr.

8 onn ta"Z von 9 —10  Uhr. Lift.

Nur1 Mark
Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen Mk, 1.50.
Garantie 2 Jahre.
G. Spies,

6 Grabc » stratze 0.
Kauf von Gold Silber, Platinen

alte» Rabnaebinea»^— _ 1

K H k H o
1 Pfd. Lik. 1.05

Block’Schokolade
1 Pfd. Mk. - 75

garantiert rein, empfiehlt

Jacob Frey
Ecke Erbacher- und Wallnferstraße.
299 T - ;f°n 3432._

Strümpfe
ii’. b. an u. neu gestrickt 375
Hellmundstr 45. 3 l B Schneider

Traurmgr,Gn!d- n. Zjlbkmartn.
LL . MksnsOjr,

1096 Wellritz srr. 32.

Lrlbnvcrsmuldcrc

der Männer, Pollut . samt !,
KcschlcchtSkranib . behandelt
na» 30j,ihriger pralt . Eriadruna,
llentzel Hainvurg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

1 2129

Umzüge
per Möbelwagen und Jeder»
rolle werden unter Garantie bitl
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmnndfira e 37.

rk

(ßj Mg!
Bringe hiermit meine Speise»

wikttzschaft in empfehlendeEr¬
innerung.

MittagStisch von 0,50 Mk
an, lowic kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll 9706

fron Wie Ramecke,
Gcrichtsstraste 3.

Usambara-
KaflVr , aus deutsch. Colonien
per Pfund M. 1.40 und 1.50,
empfehle jed. Hausfrau als krästig

und sein. 4890

tob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Wallnserstr.

Anzüiidehal) p. Ltr. L.tO
Drennhol) ,, „ 1.8V
Düudclhol; p. Ldl. 0.15

frei Haus. 357
_H . Bccht Frankenstr. 7.

Wer
Lumpen, Knoch n,
alt. Eisen, Papier
abfäae, (Bücher
Brie e, Akten zum

Einstampfen).
Gummi, neue Tuch¬

abschnitte, alte Metalle rc, rc. ab-
zngeben hat, zähe die höchsten
Preise und lasse pünktlich abhoten

Georg Jäger,
Schwalbacherstratze 27 und

Kleine Schwaibacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgrabenl8.
_ Telephon 2651 2508

k,
ifber Art kauft man am besten
in der Stuhlmacherei von
'" 23 4 , May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Rep . u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

Fit Armrs.« mLajs.Gkfrnlgttjsükreuls
Schierstciucr raste links,

unter der ZiiiiincrniaiinZstiftnng,
empfiehlt 909
Kiefern-Anzündeholt st Sack«DM.
Buchen-yolz ä Str. Df. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
BesteUnngen zu »richien an Ver¬

walter Fr . Müller , Ervacher-
straße2, 1., r.. fcitb. Hauswart
des Männcraiyls. Telefon.

^ Schwächezustände,
speziell veralteteundiiartnacki j#
Fäl e üena delt yewissenti It

ohne schädl. Mittel,
E . Hermann , Apotheker,
Berti » , 'Jieue Königstr, 7, 2. 125
Proipir Ansk.diskret 11. franco

Magerkeit.
Schöna volle Körpe:formen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt go!d.
Medaillen, Paris 1900, Harn
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerzt.1.
empfohl Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben,
P ,eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2  Jtii . Postauw . od.
Nachn. exkl, Porto . 465

llygien . Instit t
D. Franz Stei ger & Co .,

iterlin » 02,
Küniggriitzersira se 78.

zur ttaiitini c.
Gut gearbeitete Möbel»

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnist der tioveu Laden,
micttze Ich: billig zu ver
kaufen: Bollst. Betten 60—150
M., Bettst. 12—50 M , ttleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70M , Spiegel
schränke 80—90 Df., Verkilows
potirl) 34—60 M., Kommoden
20—34 2)1.. Kstch-nschr. 28- 38 Dl.
Sprungr. 18—25 Dl., Dfutr. in
Seegras, Wolle, Äsrik und Haar
40—60 Dl., Deckdcticn 12 30 Dl,
SopüaS, Tivans, Ottaiuanen 20
bis 75 D<’., Waschkommoden21 dis
60 Dl.. Sopha- und Auchugiifche
15—25 Dl., Küchen- u. Zimuier-
tische6—10 Dl., Stühle 3—8 Dl.
Sopha- undP eileripiegc!5 - 50 Dl.
u. i. w. Grosze Lagerräume.
Eigene Werkst. Kranken-
straste IN. Transport frei.
Auch Aufwärts per Auto¬
mobil. Aus Wunsch Z ch
luugS -Er!  ichleruug . 4860

Alle Tapezierer¬
und Polsterarbeiten
werden in und außer dem
dilligst an »fertigt 6466

F . & A * Gross,
Tapezierer,neister. Kirckigasse 23.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

Cr . Gott " nid,
Goldschmied,

7 Faulbrunneustrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber.

F.'iiljirs Sanrtliriiit,
(Wcingähruiiz).

PnisrIIiktkkii, i ft  Pfg.
S « !r - ,Wg . - Kcktt- 11.

Srnfprliro
cmpfieht

Atteob-yvet),
Eck : Erba berstrastc und

Walluferstr
Telefon :t43t . 293

Anzündehotz,
gespalten h  Ctr 2 .10 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1 20 Mk. 9003

J. €. Jüssliug*,
Tel. 488 Kapellenstr. 5/7.
Eelcgentzcit für Brautleute!

Berk, zu den billigsten Preisen
Polsterni 11. Betrcn in Garniiuren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Tascheudivans.SoPhas,Sessel,
Stühle, Sprungrahmcii. Dlatratzcn
in Zfoßb., Wolle, Cavoku. See
gras. Alles nur Pr. Dlat. u. sol,
Ausf. Aus Wunsch auch Teilzahl.

Wilh Bullmanu.
8234 Hermaiiiistraße iö. 1, r.

Für "

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bist, zu hasten 8107
_Hellmundstr 49, Part . l.

Irflimtieilüiigeii,
aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

» . Wanst,
Buchtiaudlmig,

_ Jeiuilg .'.ssc 5._
Origirral-

Phrenologin.
ZM SfiennUh.12,1.

(Vorderhaus ) .
Sprechstunden:

10 Uhr nivrg.dis7 Uhr ab.
Nur kür Damen. 9712

Macht der Hypnose!
Ein Lehrbuch des persönlichen
Maaneiirmus, Hypnotismus u.
der Suggestion. Sie können sich
iclt'st und jedermann hypnou-
sieren. Sic können Ihren Ein
ftUß ans andere geltend machen,
auch ohne deren Wissen und
Willen. Sic werden Erfolge
im Geschäft, Glücku. Belicdi-
heir erlangen, wenn Sie odi„cs
Werk studieren Ei sog gara»

j tim . Preis Mk . 1 00 Jaustr.
Pro'pe.te graiis. I486

Weiidcl ’s Verlag,
Dresden 712.

Fuppeii-
I ®eriic ken
werden in j der AuSiühriinz

von 1 Mk . an gefertigt.

in alle!, Längen und Farben von
3 Mk . an Anfertigung sämm:-
lidier Haararbeitcn billigst bei 9^72

K Löbî, Friseur,
Bleichstrafie, Ecke Helcncilstrallc

liniimiitpailifr Meuss
in WicSdadf », Hcrinaniistr. i7,
2. l., empfiehlt sich zur AussteUung
von Bermögcns- Verzeichnissen,
stlachlaß- Jnveiitiiren, Bormniid»
schafls- und sonstigen Neckinuiigen
Änfertignng von ThkiSPlanen.
sowie ichristlichen Arbeiten jeder
Art. 8814

Aronialicnui - 1470

JJiriMiraftfiittfniifili
das unentbehrlichste, beste, wohlfeilste
und großart-gstc aller Präp rate
enipsiihlt zciitneriveijeu.auSgewogc»

Wtlh . tSroh WieSvade ».
Jilstitia -D.ogcrie, Dloritzstraße 44.

Anzündeholz,
gespalten , ü. Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
a Ctr 1.80 M 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Dampf «Schreinerei,

Schwalbackirrstr. 22. Tel. 411.

werden in und außer dem Hanse
gestickt, per Tag 3 Dlk. 6208

_Norkstr . 9, Part links.

een,
Stroh und Dickwurz bist, z haben
607 Dotzheimerstr. 105.

>a. Rotwein
fein kräftig, rer Flasche 10 Pfg.
ohne Glas, bei Mehrabnahmeent-
sprechend billiger.

Dom.ile lajiffe
per Flasche1.10 Mk. ohne MlaS,
beide garamierl rein, ompfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Erbacher- und Walluferstraße.

Telefon 3432 301

Spezerei-
eittrichtungen,

Ladentheken mit und ohne Marmor,
Platten, Ladenschränkc rc. sehr bill

Marktstratze V4
734 bei Späth.

Anerkannt nur beste Arbeit.

vlMÄkil
in preiswerten reinwollenen
Oualiläle», inoderiien Farben, eie
ganter Apvrclvr, Diuficv kostenfrei
iefcr! Hermann SSewier
8 « i» iiit -R'1vlt !(Bez.Ffl .a.jO.).
Tnchvcrsandgeschäft gcgr,
1U73.  1391

A. Ba r L Co.,
Wellriststrafie 24 9170

unterhält stets Lager in

Köhlen gto , | Mrr,
pfffln,Stodirifrn, sowie
S mmlmi.  S

Junge Gänse , garanr. für
Haserui., saurer gerupft und frisch
gesch' ,̂ 8 —10 Jlfb icknv. p, Pfd, 42
—44  Pfg. Fette Unten 52—
55Pfg. ,1g ^ iipiieiiliüluier
60 Pf - vers. Otro Klappschu-
wcit , Gefliigc,versandt, Eros;
FricdrichSdorf , Qstpr. 1522
HSiflTttcn .ti.f-aafiaCTia

Ernst Mess
Haryionikafabrik, gegr. 1872

Klin ;ic » thal (Sa .) 2,'r. 231
liefert ais Spezialität Zug.
harmomkaS 2, 3, 4. 6, 8,

chörig, 1,
2, 3-

reiaig , in
,20 ver«
schiedc-
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Muno-
barnion., Drehorgeln. Pivlin., ~
jsilh, Ocarinas, Musikwerkte
billigst. Garaniie : Zurückuabmc
und G Id retour. Neueste Kata¬
loge „nt über 350 Abbildung,
unttoiist>,. portofrei. 1482

AnaoaLgitränIi,
Garantirt

alkohol- nnd essenzenfrei,
Ärztlich empfohlen.

Per Fl . (grtin Et.ik.) I 5 Pfg.
Extra Qual, (rot Etik .) 25 *
Käuflich in allen besseren Ge¬
schäften, Restaurants , Cafe's,

Conditoreien etc.
Prospekte , Probon etc. durch:

Tropil-Brausa-Contore,
Wiesbaden, 8715

Bureau:
Kirchgasse 19,

Telefon
832 .

Expedition:
Uiehlstrasse 23,

Telefon
2090.

k*( der Bieriiadler Höhe, 63 Nlh ,
z v,rp. AckerF-ranksurterstr,

42 Nth., z» verpachten, 641
Näb. Nhnnstraße 44, p.

Uhrmacher
mit vollst. Werkzeugu. größeren
Fourniturenlagcr, wünscht unter
soliden Preisen von Goldarbeiler»
und Uhrmachern Rcpassagen und
Neparaiurcn zu übernehmen. Ar¬
beit unter Garaniie miiber ausgc»
führt, Adr. u V , D . 648 in
der Exped. d. DI, 28

ZIInt6 !'2611l?6,
;Jnt irj-tckenu. Hosea.

INsraalrttmd<■,
Leibhosan,

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friede Excer,
Wiesbaden,

KeBgassQ 14.
*  9551

20 Mark Belohnung!
Verloren Sonnrag kleine Dia»

manthroiche in alter Silber¬
fassung zwischen3 und 5'/, Uhr
von Elisadelhenstr. nach Krieger- '
denkmal, dann Elektrische bis
Luiseuplatz, durch Adolsstr., Ade!»
heidstr. : zurück Moritzstr., Rheinstr.
per Elektrische bis Kriegerdenkmal.

Adzugcben 491
_Elisabethenstraß - 14, 2.

4^Parten mit 5 Apfel- und 1
'S ' Birnbauni zu verpachte».

Näh. Rbtinslr. 44, p. 6^2

3 Fliegen mit
einer Klappe.

1) liegt der Vorteil in großer
Auswahl.

2) Bequeme Ratenzahlung oder
hohe Kasseskonto.

3) Gestattung des Umlauschs
unter Garantie,

Gesucht sind stets Thvisten auf
all. Syst.Einzcluitterr. f. Kauf grat.
Bill. Miele.Vervie!sällgs.»ApParate,
Zubch. u. Büro-Neuheiten. 581

SchreibmasÄiuenhauS
Röderallee 14,

ulilllClj Erstes Maichinen»
schreib Ueieisetzungs-Büro.
Vrrtinduna . über die ganze Welt

Das ächte und oeliebtc

Hausener

Kombrot
trifft täglich (nachmittags) frisch
i-ct mit ein.

ä.  J>.fiimenbüf,
15 Ellendogengaffe 15,

,?iau»t ie. rlage 534
^Pilfe * g. Blutstockung. Timer-
w«  man ». Hamburg , Fich.c-"
strast 33. 6-7 320

ZifjhUnQ l5,>is., i7.i i8. Novemoarzu FreiDorgI. Br.

Grosse Freiburger

Gefd-Lofteris
zur Wlederh. rstsllung des Münsters
I OSP ä 4t, 3 3ft Porto u. List»Losea .w Pf„

19 184 Ueldeewlnne
Xz2,10w ohne Abzug Marte32250

Hauptgewinne : Jfark

100000
mum

.10000
1 4 5000
2 4 3000
2 42000
5 4 1060
20 4 500
2004100
2004 50
1000 20
2000410
8750 6

5000
6000
4000
5000

10000
20000
10000
20000
20000
52500

aroor« Lose. — Lose zu haben b. l
den Kol. Lotterie- Einnehmern und

bekannten Verkaufsstellen.



L3. Oktober 1905. Nr. 248. W. J -Hrgun»

Herren

Damen-Confection
unter folgenden Bedingungen:

1 Anzug oder Paletot Serie 1 Anzahlung 6,
1 Anzug oder Paletot Serie II Anzahlung 8,
1 Anzug oder Paletot Serie III Anzahlung 10,
1 Anzug oder Paletot Serie IV • Anzahlung 12.

Men eingetroffen
Cofctüme, Jaquets,

Capes, Blousen,
Bocke, IJnterröcke,

Garnen
Anzahlung von 5 Mk. an

Möbels M. 98 — Anz. K0
Möbel „ „ 198 — „ 20
Möbel „ ^ 895 — „ SO

Abzahlung von M. 1.— an. 33 Friedrichstrasse 33.

©©©©I©©©©©©©©©©©©!©©©1
Gebrannter Kaffee!

Meine anerkannt sehr feinen, besonders wohl nnd kräftig
schmeckenden Spezialeorten:

jj
»
33

33

93

33

33

33

33

33

33

33

33

33

©
©

No. 4a . Familien -Kaffee. Mk. 1.25 ^
7. Wiesbadener Mischung .
9. Haushalt -Kaffee . . . .

13. Yisiten -Kaffee, fst. . . .
16. Brauner Java , fet. . » ,
17. Mocca, echt arabischer .
18. Soeinanik u. Pangoong -Sarie

„ 19 . Menado , goldgelb.
„ 21. Kaiser -Melange.

empfehle als äusserst vorteilhaft und preiswert.

n  A . H. Linnenkohl,
^ Erste und SHeste Kaffee - Rösterei am Platze.

Gegründet 1852. Fernsprecher 94 . 680  Viy
Wiesbaden , Q

15 Ellenbogengasse 15. *y\

per Pfund
Mk. 1.25

1.50
1.60
1.80
2.00
2.20
2.00
2.20
2.40

Hotel-Rest. „Friedrichshof 1.
Morgen Sonntag , den 22. Oktober 1905:

Grosses Militär -Konzert
Anfang 6'|2 Uhr. Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

_ _ _ _ _ _ _ _ 746

Dinerä Mk. 1.10,
im Abonn. 90 Pfg.

Königin -Suppe.
Roastbeef mit Rosenkohl.

Zur Wahl:
Junger Hahn 1 Kompott

Kalbssteak J oder Salat,
Eis oder Käse und Butter.

Souperä Mk. 1.00.
Soles frites,

sauije remoulade und Kartoffeln.

Roastbeef,
Kompott oder Salat,

Eis oder Käse und Butter.

X Für Dauerbrandöfen X
empfehlen wir

beste deutsche Antbracit-Kohlen
von den Zachen „Langenbrahm “, „Kohlscheid “, „ Panllne “, „ Ludwig “ .

• Prima belgische Anthracit
von „Bonne JBsp6rance “, Herstal.

Ferner

halbfette Sa'on-Nusskohlen
von den Zechen „Hercnlfes “, „Rosenblnmendelle “, und „Maria “ bei Kohl¬

scheid in hestev Aufbereitung zu billigsten Preisen.

ftohlen verkauf Gesellschaft
m . b. H.

Hauptkonto **i Bahnhofstrasse 2 » 9180
Fernsprecher : 345 , 775 , 2352.
Zweigstellen : Nerostr . 17, Ellenbogengasse 17, Luisen¬

strasse 24 , Wo itzsti *. 7 , 8 <smarckrin - 30.

Geschäfts-Eröffnung.
Timm 1861. Publikum, sowie der geehrten Nachbarschaft zur gefi. Nachricht, daß ich

Dotzheimerstkkaße 68

Äiitt-,liier-...Mfitefa-Mift
eröffnet habe, _ .

Ta ?« mein Prinzip ist, nur stets frische , erstklassige Waren zn billigsten Preiit « **
führen, Io b n ich in der Lage, allen Anforderungen gerechtz» werden. -

Indem ich mich dem geneigten Wohlwollen eine- pp. Publikum» besten» empfohlen holte, zeicha«
Hochachtungsvoll

J.  Jordan , NohheilUttllr. 68.
NB. Bestellungen werden srei in » Hau » geliefert.



Anzeigen:
Die Ispaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Vsg., für aus¬

wärts IS ' — “
Reklamenzeile 30 Pfg.

Ug . Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
^fg-, für auswärts 30 Pfg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsprech-Anschlus? Nr . ISS.

Wiesdaderrer We z ug SP « eiSr
Monatlich SO Pfg. « ringerlohn tO Pf- ., durch bfe Post Sneoen

«iertiljstbrltch Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
Per „ « e»er«k-A»,»i,er " «rlcheiut ISgNch alle»»«,

Konutags t» zwei Ausgaben.
Nuparleiiscke Zeitung. Neueste Nachrichte».

General
mit Beilage

An ; eiaer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Freibeilage»:
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.UlNchrN »t «rIaN «» z, .?rra <1 „ » »iorstundrn » . — Wöchentlich: „ 7>er —

_ ,U>«r  Kamorist " und di- illultrirt «» . .Krilerc AtLIter " .
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsauAM

Emil Bommert in Wiellbad« .

rrschemcnde Ausgabe bis I Uhl nachmittags. für die 2. SonnragS-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegene» Auügattuna der Anzeigen wird
" ^ ' gebeten, grogere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Ausnahme von Anzeige» an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werde»»

Nr . 248. Sonntag , den 22 . Oktober 1905. 20 . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Witte und das geplante Minister- *
Kabinett.

Man schreibt uns aus Petersburg : Der ehrgeizige
Mann hat sich Loch entschlossen, alles daran zu setzen, um
schon jetzt die höchste Stellung einzunehmen , von der man ttt
diesem absolutistischen Staate träumen kann . Denn , wird
ein Minrsterkabinett geschaffen und Witte zum Ministerprä¬
sidenten ernannt , so hat er in den Händen die Diktatur , und
Rußland bekommt in seiner Person einen Großvesier . — Es
sinken jetzt jede zwei, drei Tage Sitzungen statt , in denen die
Frage besprochen wird . Witte nimmt an den Verhandlung¬
en einen sehr energischen Anteil und tut auch auße .halb
alles , um sich die hohe Stellung zu sichern. O >b es ihm aber
gelingt , 'bleübt vollständig ungewiß ; mögen die Zeitungen es
auch als ganz sicher berichten . Nach Portsmüuch ist Witte,
wie er selbst zugegeben hat , nur deshalb geschickt worden,
weil dre Regierung sich- in der äußersten Notlage sah — man
hatte niemanden , den man schicken konnte . Die Feinde Wit¬
tes — und er hat derer genug am Hose und unter dem Be¬
amtentum — werden alles tun , um ihn nicht zum Ziele ge¬
langen zu lassen, und bei der sehr starken Abneigung , oes .Kai- •
skrs Witte gegenüber kann es ihnen gelingen . Andererseits
aber wird der Kaiser bei der Unt -auglichkM aller d . rer , die
die Regierung bilden , vielleicht wieder gezwungen sein, den
Mann zu berufen . — Wie idem auch sei, der erste' Versuch
Wittes , die Zahl der ihm Ergebenen in der Regierung zu
stärken, ist bereits mißlungen . Er wollte nämlich , den ihm
unangenehmen Minister der Reichskontrolle — Lobko — von
seinem Amte entfernen , uw ihn durch seinen Freund , das
Reichsmtsmltglied Jwaltschtschenkoff, zu ersetzen. Lobko soll¬
te den hohen Posten des Oekon -omiedepartements im Reichs-
rate bekommen. Schon war Solsky für diesen Plan gewon¬
nen . Als man aber dem Kaiser die Sache voclegte , erwi-
^derte er , man könne nicht dem alten General seinen gegen¬
wärtigen Posten nehmen , ohne ihn um seine Meinung La¬
bber gefragt zu haben . Herr Lobko meinte aber , es falle
chm garnicht ein, seinen Posten mit einem anderen zu ver¬
tauschen. Er fühle sich sehr bequem in der jetzigen ihm von
der Krone freigestellten Wohnung . Für Herrn Witte ist das
die erste Niederlage.

In der nächsten Woche wird die Frage des Ministerkabi-
nets entschieden werden . Interessant ist, daß die liberale öf-
fentlichê Meinung , je näher die Möglichkeit herantrttt , Wstte
an der Spitze der Regierung zu scheu, desto a/bschätzigerüoer
chn urteilt.

Für das moralische Niveau der Herren , die jetzt die Ne¬
gierung ausmachen und die Frage der „Einigung der Mini¬
sterien " (so wird das Ministerkabi net genannt ) besprechen,
qt folgende Episode charakteristisch. Herr Durnowo , der je¬
tzige Ministergchilfe Bülygins — der die Post - und Telegra-
phenverwaltung un 'ter seiner Oberaufsicht hat , träumt schon
lange , Mnister der Post und Telegraphen zu werden . Da
er viele einflußreiche Freunde hat , wurde in einer der Sitz¬
ungen . die die Kabinetsfrage belxmdeln , der Vorschlag ge-
mack,t. man solle die Oberverwaltung der Post und Telegm-
bhen zu einem speziellen selbständigen Ministerium machen.
Einer der anwesenden Staatsmänner aber erwiderte , „das
sei vom Standpunkte der Staatsverwaltung unmöglich ",
sollte die Post vom Minister des Jünern unabhängig werden,
so werde die Organisation des Oefsnens von Privatbriefen'
sehr erschwert werden . ( !!!) Dieses Motiv erschien auch al¬
len Anwesenden als sehr schwerwiegend . — Als ich die Er-
zählung hörte , erinnerte ich mich sofort an einen Passus,
den ich selbst in dem geheimen , nicht für die Oeffentlicksteit
^stimmten Berichte des General -GouverneurZ von Finnland
Bobrikoff , an den Kaiser gelesen habe . lieber die Ergebnisse
seiner Verwaltung an seinen Gebieter , die Quelle alles Rechts
und Gesetzes im Reiche, berichtend , sagt Bobrikosf : „ Ich habe
auch hier das Mittel angewandt , das mit einem so kolossalen
Erfolge im Reickie gchandhabt wird — nämlich das Oeffnen
von Privatbriefen !" — So tief ist die Gesellschaft mit dem
Oberherrn an der Spitze gesunken , daß für sie das
»sck,Warze Käbinet " eine Maxime der Stamsverw stung ist,
von der man keinen Anstoß nimmt , öffentlich zu sprechen.

Bus der Umgegend.
es . Rambach, 20. Okt. In der vorgestrigen Gemeinde¬

ratssitzung,  in welcher auch die Baukommission anwesend
! war , kamen die nachfolgenden Gegenstände der Tagesordnung

zur Erledigung : 1. Die Kaufverträge der Eheleute Ludwig
Becker II und Heinrich Heußer hier , mit der Gemeinde zwecks
Ankauf einer Fläche Land zur Verbreiterung der Wiesbadener-
straße werden vollzogen. 2. Baugesuch des Maurers Christ.
Usinger II hier betr . die Errichtung eines Wohnhauses nebst
Stallung an der Straße Rambach—-Naurod . Gegen das Bau-
gesuch walten insofern Bedenken ob, als nach dem Lageplan das
Gebäude nicht winklich zur Straßenfluchtlinie zu stehen kommt.
Im weiteren soll seitens des Gesuchstellers für Straßenausbau¬
kosten etc. ein angemessener Betrog in der seither üblichen Weise
sichergestellt werden . 3. Bezüglich des ebenfalls vorliegenden
Baugesnches ^des Maurers Joses Momberger hier betr . die
Errichtung eines Wohngebäudes nebst Stallung an dieser Straße
beschließt der Gemeindevorstaud sowie die Bvukommission wie zu
Punkt 2. 4. Ein weiteres Baugesuch des Milchhändlers H. Bind
hier , die Errichtung eines Stallgebäudes auf dessen Grundstück
an der Burgstraße hier betreffend , wird gutgcheißen. 5. Gesuch
der Maurer Ehr . Usinger II und Jos . Momberger hier um
Abgabe von Wasser nach deren Bougruudstück an der Straße
Rambach—«Naurod aus der Gemeindewasserleitung resp. Be¬
schlußfassung, unter welchen Bedingungen Wasser dorthin abge¬
geben, bezw. eine Ansch!ußleitung erbaut werden soll. Die Kör¬
perschaft beschließt, das Gesuch der Gemeindevertretung unter
der Bedingung zur Genehmigung zu empfehlen, wenn sich die
Gesuchsteller auf mindestens 10- Jahre zur Verzinsung und Amor-
sation der Anlage servitutsrechtlich verpflichten. 6. Nachdem auf
Grund der früheren Beschlüsse seitens der Gebäudenachbarn
E . Dörr und A. Wiesenborn III wegen Ankauf des Gemeirchege-
ländcs Parz . 4288 „Im Borngrabeu " eine Einigung zustande ge¬
kommen ist, Festsetzung des zu zahlenden Kaufpreises . Der Ge-
meiudevorsta-nd beschließt, der Gcmeiudcversretung den Ver¬
kauf für 100 Mark pro Rute an Dörr und Wiesenborn III ,
empfehlen. 7. Zum Schluffe wurde noch die Entleerung der
auf der Bürgermeisterei befindlichen Armenbüchse vorgenommen.

Oe . Flörsheim , 21. Okt. Morgen Sonntag und Montag
findet hier die Kirchweih«  statt . Unsere Wirte haben alles
aufgeboten, um die uns beehrenden „Kerbcgäste" zu befriedigen.
In 5 Tauzsälen findet große Tanzmusik, in verschiedenen anderen
Wirtschaften Konzert statt . Der große und schön gelegene Jux-
platz ym  Main , welcher, nebenbei bemerkt, dem Gemeindesäckel
an Platzgeld dieses Jahr ca. 1000 Mark einbringt , ist fast über-
füllt , so daß man hier wohl viel zu sehen und noch mehr zu-hören
bekommen wird.

-b. Schlangcnbad , 21. Okt. In Gegenwart des Herrn KreiS-
physikus wurde unsere Kvnalisatiousanlage gestern durch eine
Prüfungskommission einer eingehenden Revision  unterzogen
Wie man hört , steht die Elektrizitätsgesellschoit auch mit dem
Fiskus in Unterhandlung wegen Ucbernahme der Lichtlieferung
für die kgl. Kut und Badehäuser hier. Die Kgl. Badever-
Wallung hat bisher ihr elektrisches Licht durch eigene Maschinen
erzeugt: das Betriebsm -aterial , Maschinen etc. will d>e genannte
Gesellschaft käuflich von der Kgl. Badeverwaltnng übernehmen.

-b. Wambach. 21. Okt . Das den Jakob Bollschen Erben
gehörige, inmitten des Dorfes gelegene Wohnhaus mit schönem
geschlossenemHofe und großen Wirtschaftsgebäuden zum land»
wirffchaftlichen Betrieb ging durch Kauf in öffentlicher Mrstei.
gerung gestern auf Herrn Jakob V e I t e von hier über — Mor-
gen Sonntag , 22. Oktober , findet die Wambacher „Kerb"  statt.
— In der Nacht vom Freitag aus Samstag war die Temperatur
dermaßen gesunken, daß die Fensterscheiben an manchen Stellen
mit Eisblumen bedeckt waren . Die noch draußen stehenden
Feldfrüchte und Gartenpflanzen haben durch den starken Frost
großen Schaden erlitten.

* Wiesbaden , 22. Oktober 1905.

Bus cfer rnagJftrafsfifzung.
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** Veranlaßt von Klagen ützr mangelhaften Gasdruck
beschloß der Magistrat, an die Gaswerksdeputalion die Anfrage
zu richten, ob zu erwarten steht, daß den aus verschiedenen
Stadtteilen lautgcwordcncn Klagen bald und gründlich
abgeholfen werden wird. — Der Kaufmann Herr Karl Kauf

beabsichtigt, auf seinem Grundstück „im Rabengrund " (Distrikt
Altenweiher ) ein Landhaus nebst Stallgebäude zu errichten
und sucht dieserhalb um Genehmigung dazu nach. Gegen die Er¬
teilung der Ansiedelungsgenehmigung wird vom Magistrat E i n»
spruch  erhoben - — Der mit der Kgl. lW(asserbauinspektion
abzuschließende Vertrag betr . die Verlegung und Ausmündung
des Hauptsammelskanals  in den Rhein wurdk seitens
des Magistrats gutgeheißen.

Von der üagd.
„Heut ' will ich suchen, morgen g-eht's ans Treiben . Und

übermorgen winkt der Vogelherd . Ach, könnt' es -Herbst im gan¬
zen Jahre bleiben . Dann hält ' ich alles was mein Herz be¬
geht."

Jetzt ist die Zeit da, die schöne, herrliche Jagdzeit , in welcher
der weidgerechte Jäger den wohlverdienten Lohn für die Jahres¬
hege und -Pflege einheimsen kann, in welcher aber auch der Dilet-
tautenjäger stolz mit Flinte , Hund und einem Jagdhute , der mit
Gewalt in Ecken und Falten gelegt ist (das ist wildromantisch),
Gelegenheit hat sich auf vornehme Art und Weise die Beine zu
„vertreten ". Manchem armen Aktenstaubschlucker ist die Bewe¬
gung in dem meist recht scharfen Herbstlüstchen gar sehr ge-
sund. Nicht des Schießens wegen, auch nicht aus Passion, nein
— einzig und allein des guten Appetits wegen, den die An¬
strengung der ' Jagd mit sich bringt , wird die Jagd gepachtet.
In einem Teile dieser modernen Jäger steckt aber eine gute
Portion Schießwut ; der weidmännische Betrieb ist unbekannt
üud nebensächlich. „Wenn ich mal heraus komme aus meinen
Amtsgeschäften in meine Jagd , dann will ich auch schießen," die
natürliche Folge von diesem „Schießenwollen" ist die Aa-Sjägerei.
Hat man Gelegenheit , diese Sorte der Jünger Dianas in ihrem
jägerlichen Tätigkeitsfelde zu beobachten, dann wird man von
Mitleid erfüllt für das arme Wild, denn auf jede Entfernung
wird das abstreifende Huhu , der aus dem Lager fahrende Hase
und jede andere schießbare Kreatur beschossen. Es könnte ja
möglich fein, daß das Tier doch noch ein Korn bekäme und „ver¬
legt" würde . Wir sehen dann Schüsse im Felde bei der Hasen¬
suche aus 90, 100 und mehr Schritte , gleichgültig gegen den
enormen Schmerz , den ein solch armes Wesen dann - tage- und
wochenlang empfindet , bis es eingeht oder eine Beute des Raub-
wildes wird . Daß durch solchen jagdlichen Unfug die Jagd un¬
berechenbar leidet , liegt klar ans der Hand. Die Rebhühner
halten jetzt weniger gut , wie beim Aufgange der Jagd . Hasen
sind anscheinend recht viele da. Sie werden zwar auf der Suche
geschossen, aber wer Treibjagd in seinem Jagdrevier abzuhalten
gedenkt, der soll das Suchen ganz unterlassen, denn nichts be¬
unruhigt und dezimiert den Hasenbestand mehr, wie öfteres
Suchen . K.

** Neues vom Kriegerdenkmal im Nerotal . Wie wir er¬
fahren , haben die beiden Regimenter die vom Magistrat an
sie gerichteten Fragen , ob sie mit einem anderen, modernen
Kriegerdenkmal einverstanden sind, bejahend  beantwortet,,
während der Vorstand des Kreiskriegerverbandes entschieden für
Aufrichtung des Denkmals in der früheren  Form cintritt.
Es solle kein Denkmal von 1905, sondern eins aus dem Jahre
1870/71 darstellen . Gegen eventuelle Aenderung in den Grö-
ßenverhältnissen und gegen kleine Verbesserungen in künst-
lerischer Hinsicht habe der Verband dagegen nichts einzuwenden.
Ter Magistrat hat die Sache an die seinerzeit gewählte Kom¬
mission verwiesen mit dem Ersuchen, sich innerhalb drei Wochen
darüber zu äußern , was nun geschehen soll.

-e. Firmung . Zur Spendung der Firmung, welche morgen
vormittag in der St . Bonifociuskirche durch den Herrn Bischof
von Limburg , Dr . Dominicus Willi S . O. C. stattfindet, ist
der Kirchenobere heute nachmittag 4.31 Uhr auf dem Rhein-
bahnhose eingetrosfen , und von Mitgliedern des katholischen
Kirchenvorstandes , der Gemeindevertretung , sowie Vertretern
der katholischen Vereine erwartet und begrüßt worden. So¬
dann wurde der Herr Bischof in gemeinsamer Wägeufahrt nach
der Bonifaciuskirche begleitet , wo er an der Kirchenpforte von
Herrn Prälat und Stadtpfarrer Dr . Keller und der übrigen
Geistlichkeit feierlichst empfangen und zum Altäre geleitet wurde.
Nach einer kurzen kirchlichen Feier begab sich der Herr Bischof
in das kath. Pfarrhaus . Morgen vormittag 9 Uhr indet, wie
in unseren kirchlichen Anzeigen in gestriger Nummer bereits
mitgeteilt , die Feier der Firmung statt. Dieser kirchlichen
Handlung soll durch die katholische Gemeinde auch eine weltliche
Feierlichkeit folgen . Dieselbe findet am (Sonntag ) abend
Uhr im großen Saale des Gesellenhauses statt und zwar in
Form einer Fcstversammlung . Die Kirchenchörevon St . Boui-
iacius und Maria Hilf , sowie die Gesangsabteilungen dos Män-
ncr - und Gesellenvereins haben sich vereinigt, um bei der Feier
einige Gesamt - und Einzelchöre zum Vortrog zu bringen. Die
männlichen Gemeindemitglieder sind zu dieser Veronstvlt>una
einge'aden , und werden es sicherlich sich zur Ehre rechnen, einig«
Stunden mit ihrem Oberhirten gemeinsam zu verleben.
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r * Repertoire des Kgl. Theaters . Sonntag , 22. Okt. : Jubel-
I Ouvertüre von Carl Maria von Weber . „Oberon ", Dirigent:
! Herr Prof . Schlar . Montag , 23. Okt., Abonnement A. „Krieg
i im Frieden ". Dienstag , 24. ^ kt., Abonnement D . „Tristian und
: Isolde ". Dirigent : Herr Prof . Schlar . Mittwoch , 25. Okt.,
; Abonnement C. „Undine ", Dirigent : Herr Prof . Mannstaedt.
- Donnerstag , 26. Okt., Abonnement B ., erste Gastdarstellung der

K. u . K. Kammersängerin Frau Bellincioni , „Cavalleria rustp
eana". Dirigent : Herr Prof . Mannstaedt . „Der Bajazzo",
Dirigent : Herr Kapellmeister Stolz . Freitag , 27. Okt ., Abon¬
nement D . Zum ersten Male : „Der Schwur der Treue . Sams¬
tag, 28. Okt ., Abonnement A, Zweite und letzte Gastdarstellung

. der K. u . K. Kammersängerin Frau Gemma Bellincioni . „Car¬
men". Dirigent : Herr Prof . Mannstaedt . Sonntag , 29. Okt.,
Abonnement C. „Aida ", Dirigent : Herr Prof . Schlar.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Vorstel¬
lungen statt , und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends
8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen statt. In beiden Vorstellungen
Auftreten sämtlicher Künstler des mit großem Beifall aufge-
nommenen zweiten Oktoberprogramms . Auch wird die Origi¬
nal-Pantomime „Die Einbrecher von Newyork" ausgeführt . Im
Hauptrestaurant findet vormittags von lisch bis l ĉh Uhr Früh¬
schoppen-Konzert statt , abends ab 7 Uhr Volkskonzert des Wie¬
ner Salon -Orchesters.

ZtrMammsr-Zjtzung vom 21. Olttob er.
Bestrafte Untreue.

Der Buchhalter Wendelin Mootz  aus Frankfurt hatte
sich in E P P e n h e i m als Angestellter einer Leder- und Rie¬
menfabrik der Unterschlagung, Urkundenfälschung und des Dieb¬
stahls schuldig gemacht. M ., der ziemlich viele Schulden hatte,

. versuchte die Notlage seiner Frau wie Kinder dadurch zu ver¬
bessern, daß er Postanweisungen , die ein- und ausgingen , unter¬
schlug, die darauf eingehenden Kassenbestätigungen fälschte usw.
Schließlich wurde die Sache entdeckt und es stellte sich ein Manco
von ca. 1900 Mark heraus . Für diese Untreue beantragte der
Staatsanwalt eine Gefängnisstrafe von 9 Monaten . Das . Ge¬
richt beschloß dem Anträge entsprechend.

Im Ringost .!.
Der Taglöhner Heinrich Rau aus Mörstadt  ist an-

geklagt, zu Bierstadt  einen Arbeiter mit einer Schippe im
Innern eines Ringofens körperlich schwer mißhandelt zu haben.
Der Angeklagte, ein vielfach vorbestrafter Mensch, führt zu seiner
Entlastung an , er sei von dem Verletzten geneckt worden und
da er an dem betreffenden Tage stark getrunken, habe er sich in
der Writ vergessen und seinem Kollegen, welcher im Ofen mit
Steinsetzen beschäftigt war , auf den Kopf geschlagen, bis die
Schippe abgebrochen war . Der Verletzte brach hierauf blut¬
überströmt zusammen. Nicht genug — jetzt ergriff R . einen
Backstein und wollte mit diesem nochmals zuschlagen, wurde
aber daran gehindert . Diese ungemein rohe Handlungsweise
bringt dem Angeklagten abermals eine Gefängnisstrafe ioon
6 Monaten ein.

h Das verhängnisvolle Fahrrad.
Aus dem Zuchthaus zu UnteruPdaasfeld wird der Monteur

Oskar Fritz Frommholt aus Apolda  vorgeführt . Der
Angeklagte, ein alter Dieb und Betrüger , verbüßt dortselbst eine
Strafe von 1 Jahr und 1 Monat . Ein ähnlicher Fall brachte
F . heute abermals aus die Anklagebank. Es wird ihm zur Last
gelegt, im Oktober vorigen Jahres einem Arbeiter der Gries-
heimer Fabrik ein Wandersahrrad gestohlen zu haben . Der
Angeklagte erklärt , er habe, da er sich in Geldverlegenheit be¬
funden, das Rad an einen Arbeiter zu Griesheim wohl verpfän¬
det aber nicht verkauft . Eines Tages ging nun der Angeklagte
in die Wohnung des derzeitigen Besitzers, indem er dem Por¬
tier auf Befragen erklärte , das Rad sei sein Eigentum . Er nahm
es wieder an sich, um sich schleunigst damit zu entfernen . Der
Staatsanwalt läßt die Anklage • wegen Diebstahls fallen . Da
der Angeklagte durch Erregung eines Irrtums sich die Heraus¬
gabe des Rades erzwungen habe, wird Betrug als vorliegend
angesehen. Es wird eine Zusatzstrafe von 9 Monaten beantragt.
Das Gericht erkennt auf eine Zusatzstrafe von 3 Monateg wegen
Betrugs im Rückfall.

Der Herr von Blmncuthal.
Ein höchst interessanter Fall beschäftigte heute das Gericht

in einem Wiederaufnahmeverfahren aus dem Jahre 1899 gegen
den Diener Wilhelm W e r m t aus Mühlheim  wegen Be¬
trugs im Rückfall. Der Angeklagte», welcher bereits mit 6
Jahren , dann abermals mit 2 Jahren Zuchthaus vorbestraft
ist, ließ sich von einer hiesigen Firma einen Koffer, Hemden,
Strümpfe , Krawatten in seine Wohnung schicken unter Hinter¬
lassung einer fingierten Adresse „von Blumenthal ". Den Ästen
der Firma sandte er zu seiner Mutter , angeblich Saalgasse wohn¬
haft, zwecks Bezahlung der mitgebrachten Quittung . Diese Zeit
benutzte der Angeklagte, um mit den „gekauften" Gegenständen
zu verschwinden. Das Gericht hatte ihn damals zu 1 Jahr Ge¬
fängnis verurteilt . Nach Verbüßung eines Teiles der Strafe
mutzte der Angeklagte wegen dringenden Verdachts geistiger
Umnachtung in die Irrenanstalt zu Frankfurt a. M . ausgenom¬
men werden . Sein Zustand wechselte nun fortwährend . Bald
hatte er große Erregungsanfälle , bald befand er sich wieder in
einem Dämmerzustand . So gingen 4 Jahre dahin . W. kam
von Frankfurt nach Emmendingen und Freiburg in die Anstalt,'
wo er als Badenser rechtlich hingehört . In erster Anstalt brach
er in kurzer Zeit fünfmal aus . Er überstieg Mauern , durchbrach
die Gitter , kurz, er bewerkstelligte sein Entkommen auf die ras-
finierteste Weise. Aus der Verbüßung ^ seiner letzten
Strafhaft wird der Angeklagte nunmehr zur Aburteilung aber¬
mals vorgeführt . Der geladene Sachverständige , der Direktor
der Irrenanstalt Frankfurt a. M ., äußert sich dahin , daß der
Geisteszustand des W . auch heute als abnormal anzusehen sei,
weshalb der Staatsanwalt für Freisprechung plaidiert . Der
Gerichtshof schließt sich dem Anträge an , der Angeklagte wird
fteigesprochen. st-

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  sür
Heu übrigen Dheil und Inserate Carl Röltel . beide zp
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Auszug ans ven Cipi istauds Registern der Stadt
Wiesbaden vom 21. Oktober . 1905.

G e b u r t e n : Am 9. Oktober dem Stoindrucker The¬
odor Rühl' e. S ., August. — 10. Oktober dem Maurer Hein¬
rich Schuhmacher e. T „ Helene Karoline Auguste. — Am 15.
Oktober dem HerrnschneiderJulius Wittlich e. T ., Lina . —
Am 14. Oktober dem Straßenbahnlschaffner Philipp Meisen-
heimer e. S ., Max. — Am 16. Oktober dem Fuhrmann Jo¬
hann Hartei e. S ., Johann . — Am 17. Oktober dem Kunst¬
maler Paul Schesfer e. T ., Anne-Marie . — Am 12. Oktober
dem Bildhauer Carl Schäfer e. S ., Erich. — Am 17. Oktober
dem Dekorationsmalergeh 'ülfen Peter Sabel e. T ., Theresia.
— Am 17. Oktober dem Gärtnergehilfen Heinrich Basting e.
S , Heinrich Alfred WM . Am 13. Oktober dem Grund¬
arbeitsunternehmer Wilhelm Schlucke. T ., Josefine Wilhel-
mme. -— Am 14. Oktober dem Fuhrmann Anton Lorenz e.
S ., Anton Albert Georg,. — Am 10. Oktober dem Bremser
Wilhelm Liez e. T ., Frieda . — Am 13. Oktöber dem Schrei-
nergehülfen Otto Mßler e. T ., Elisabeth. — Am 14. Okto¬
ber dem Feuerwehrmann Friedrich Lotze. T ., Margarete . —
Am 13.̂ Oktober dem EisenbähnihrlfsbremserWilhelm Biebri¬
ch er e. S ., Wilhelm. — Am 16. Oktober dem Elektromonteur
August Rothengatter e. S ., Friedrich,. — Am 15. Oktober
dem Elektro-Jngenieur Eugen Ebbinghaus e. S ., Edgar . —
Am 14. Oktober dein Schneid ergehülfm Heinrich
Fuhrmann e. Sohn , Karl . — Am 14. Ok¬
tober dem Schmiedegehül stn August Becht e. Tochter.
Johanna Lina Frieda . — Am 13. Oktober dem Maiurerge-
hülfen Lorenz 'Dieter e. T ., Helene. — Am 16. Oktober dem
Kaufmann Jean Martin e. T ., Else. — Am 18. Oktober dem
Kriminalschutzmann Christian Willis e. T ., Hedwig. — Am
15. Oktober dem GlalsergehilfenHeinrich«Nenzel e. S .. Kvn-
rad. — Am 17. Oktober dem DamenfchneibergehülscnPhilipp
Horaczek e. T „ Maria . •— Am 18. Oktober dem Kutscher
Friedrich Marotzke e. S ., Friedrich. — Am 13. Oktober dem
Jnstallateurgehülfen Andreas Koller e. T ., Therese. — Am
16. Oktober dem Hotelbesitzer Hermann Schwarze e. T ., Ir¬
ma. — Am 16. Oktober dem Aichmeister August Blum e. S .,
Erich. — Am 17. Oktober dem Hoteldirektor Carl Groll e.
S ., Carl . — Am 15. Oktober dem Schuhmacher Jakob We¬
ber e. S ., Alfred. — Am 16. Oktober dem Metzgergehülfen
Georg Röniig e. S „ Georg. — Am 17. Oktober dem Brief-
träger Carl Michel e. T ., Elisabeth.
^ Aufgeboten:  Am 18. Oktober: Maurer Heinrich
Saal in Osterfeld mit Maria Helena Schwarz hier. — 19.
Oktober : Telographenarbeiter Michael Bröder hier mit Ka¬
tharina Firsching hier. — Bäcker Joh,ann Josef Walter in
Mainz mit Maria Katharina Schaaf in Mainz . — Kauf¬
mann Franz Fast in Amöneburg mit Anna Hulda Steinmetz
in Biebrich. — Maurermeister Christian Vogler mit Johan-
nette Bauer hier. — Hilfswagenmeister Hermann Schmitt
hier mit Auguste Rostbach««hier. — Monteur Emil Kratzen¬
berger hier mit Gertrud « Schütz hier. — Gärtnergehilfe
Karl Heinrich Hahn in Bierstadt mit Maria Schnurr hier. —
Rangierer Ludwig Heß in Hayingen mit Emma Eichhorn in
Hayrirgen. — RegievungsassessorErnst Alexander Bail hier
mit Minna Mathilde Gerlach«in Limburg. — Am 20. Okto¬
ber : Hilfsgefangenaufseher Nikolaus Fischer hier mit Luise
Freyer in Pirmasens . — Vergolder Johann Harms hier mit
Lina Gotta in Dotzheim. — Bäckergehilfe Wilhelm Badmann
in Dotzheim mit Karoline Schinidt in Dotzheim. — Taglöh-
ner Georg Staudt in Frickhofen mit Bertha Stähler in
Eclar . — Bergmann Heinrich, Moos in Donsbach mit Johau.
na Schwier in Haigcr . —- Steinbrecher Philipp ' Thomas
Jung in Kölbingen mit Margareta Forst in Mödlingen . —
Lademeisterafpimnt Wilhelm Jakob Pfaff in Darmstadt mit
Therese Kirsch m D̂ mstadt. — Fabrikarbeiter Johann Jo¬
sts Vöth in Biebrich mit Rosa Katharine Wirth in Biebrich.
—• Am 21. Oktober: Hausdiener Johann BornträKer hier
nnt Martha Techentin hier.

G e st o r «b e n : Am 18. Oktober Katharine geh.,.
Schuberth , Ehefrau des Bauunternehmers Friedrich Wil¬
helm Nickolaf, 44 I . — 18. Oktober Elisabeth Oertel , ohne
Beruf , 14 I . — 19. Oktober Willi, S . d«es Oberfeuerwehr¬
manns Wilhelm Krüger, 1 I . — 19. Oktober Adelheid geh.
Müller , Wittwe des Landwirts Eduard Pischel, 59 I . —H
Oktober Hotelbesitzer Adolf Nenenborff, 19 I . — 19. Oktober
Katharine geb. Bathel , Ehefrau des Fabrikarbeiters Josef
Jakob Götz«aius Oestrich, 46 I . — 19. Okiober Kaufmann
Karl Ullrich, 51 I . — 19. Oktober Georg Wintermeyer,
ohne Gewerbe, 64 I . — 19. Oktober Schreiner Andreas Mül - .
ler, 47 I . — 19. Oktober Katharine geb. Färber , Ehefrau
des Taglöhners Anton Möller, 06 I . — 20, Oktober Post-
direkten- a. D . Ferdinand Grohmann , 68 I . — 20. Oktober
Frieda , T . d«es Fabrikanten Emil T 'hilling, 4 I . — 20. Okto¬
ber Taglöhnerin Karoline Christiane Friederike Mathes aus
Dotzheiw, 66 I . — 20. Oktober Krankenpflegerin Johanna
Dees, 57 I.

_ Königl iches Standesamt.

Gehäkelte und gestrickte

Jäckchen , Kleidchen , Hös¬
chen, Leibboseu , Häubchen,

1 Mützen , Striimpfchen,
Sehnlichen empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl 8105

L.Sch wenck,Miihlgasss 11—13.

Än unsere Leser
richten wir ebenst höflich als dringend die Bitte, uns von
jeder Niircgelmästigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu gebe», da wir nur daun im Staude
sind, Abhilfe zu schaffen.

Expedition des Wiestiadrner Generalanzeiger-

Da«

ßahrplail -Vüchklchkil
der

„Völesbâener Sensral-ttlireiger"
mit dem am 1. Okiober inkraft getretenen

Vmtsr-katirplan
ist für 10 Pfg . zu 'baden in der Expedition

nauritiusätrasse 8.

Die Kunstdem Stegreif
(nach dem Gehör)

vollendet KlaVIÖT zn 8p ?6lkN.
Die Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus¬
führung , das Begleiten zum Gesänge aus
dem Stegreif etc . etc. — In 6 Monaten
durch ,brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur I* Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

F. Rodde’s Comp, extempore.
Beni n 35.

JLützowstrasse 89/90 . 1418

n.-e UrliU. v. liandisain cha  W>lnullT Tm V3l lIBg
Merstein a. Rh., 730 '

bringt zum Versand
ihre hervorragend proiew. Marke

1903 er  n iersteiner  f\ omthQl
^robekiste von 12 pJ. Mk. 15 —
frachtfrei jeder deutsch . Eisenb .-
Station gog. Nachnahme oder Vor¬

einsendung des Betrages.
In Fass von 30 Liter an be¬

zogen per Liter Mk. I.—.
Fracht ab Nierstein zu Lasten des

Empfängers . i494

i
DrTbompsoris
" jifenpulver

Marke Scbwan

istdas beste, sparsamste
im Gebrauch

billigste VflascbmitfeL

nnbnubrru
im Eulcugebirgc wird am besten durch Beschaffung lobnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und sehr preiswerte
reinleinene! halbleinene und baumwollene Waren, geeignet
zu aller Art

Bett -, Leib-, Tisch-, Kuchenwäsche
und Brautausstattungen.

Das Nähen und Sticken der Wäsche wird sauber ausgeführt.
Tausende unverlangter Belobigungen bestätigen die Eule dieser Gewebe

Uni recht zahlreiche Aufträge bittet

Weberei -Unternehmen
W. TfiiieB & Sohn , VdW

(früher Th . S -bocn ) Wiislewallersdorf i. Schlesien.
Unmittelbarer Bersaud der Weberei-Erz-uguisse von 2b Mark

an franko.
Muster und Preisbuch in. Verz zu ückgeietzter Waren postwet.

Für körperlich zurückgebliebene und
BcrophnlltMe Kinder empfehle als ■vorzüg¬
liches StArknngsmittel 9799

feinsten neuen

Mediziml-Lebertran,
garantirt reine , doppelt filtrirte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arznoigesetzbuches
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack, des¬
halb von Kindern mit Vorliebe genommen, voniltig in

Flaschen fc 90 I ’fg und Flaschen & 50 Pfg . ,
sowie lose ausgewogen.

jNassovia DrogerieChrTauber,|
Wiczbaden , tilrch | asse 6. Telefon 717.
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In einer Anzeige

der üo . 336 dieser Zeitung
haben wir klargelegt, was uns veranlaßt, unser Warenlager in kürzester Zeit zu räumen.
Wir begannenz. Zt. mit dem Ausverkauf aller Artikel, der Kleiderstoff- und Baumwoll-
waren-Abteilung, die nunmehr bis auf kleinere Restbestände verringert ist. Diese Restde-
stände werden von jetzt ab, um Raum für den Ausverkauf der Konfektion zu schaffen,

;u jedem annehmbaren Preise ausverbaust.
' Es bginnt nunmehr am

Montag , d . 33 ., nachmittags 4Uhr
der ^sotal -Mzverkauf

der
gesamten

Dieser Ausverkauf umfaßt:

a> die aus der8 . Mofeer «S ; Co .’schen  Konkursmasse
henührenden Konscktions-Bestände: Blusen» Röcke, Jupons . Paletots,

d) die nachträglich disponierten Herbst- und Winter-Nouveautss: Seidene und wollene
Blusen, Jupons, Kostüme, Röcke»Mäntel, Capes,

e) die bis zum Ausverkaufsbeginn eintreffenden größeren Lager- und Gelegenheits-Posten:
Blusen, Röcke, Paletots , fertige Fantasiekleider. Kostüme, Wintermäntel.
Es handelt sich bei diesem Ausverkauf um eine Auswahl von

mehreren hundert Pifeecn
moderner Konfektion, die unter allen Umständen geräumt werden
sollen und die wir deshalb zu

?W «nAWkktHsWskil
d. h. ganz erheblich unter regulärer Auszeichnung anbieten.^
Die zur Posit. a gehörenden Pieren êrkaufen wir zum Teil

ihr die Hüllte für ein Drittel

ÜMur solange Vorrat vorhanden !!

der regu¬
lären Aus¬
zeichnung.

ER & . C
WIESBADEN

Marktstrasse
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Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer unterirdischen

Telcgraphenlinic in der Nikolasstraßc liegt bei dem Tcle-
graphenamt in Wiesbaden aus 713

Wiesbaden, den 19. Oktober 1905.
__ Kaiserliches Telcgraphenamt.

Verdinqnng
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 38 lsd Mtr.

Betonrohrkanal , 37,3 >/25 znn , in der Schcffelstraße
und etwa I 'i5 lfd Mtr desgleichen .‘io ;20 zres,
in der Kleist- bezw. Wielandstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr. 57 cingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder besiellgeldsrcie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und niit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind sp' testells bis

Dienstag , den 31 . Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfülltcn

Verdingungsformular eingereichteu Angebote werden berück^
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1905.

733 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Zrntralwaiscnfonds wird

durch die hierzu angenommenen Kollektantcn Heinrich
Stamm und Witwe Heinrich Kettcnbach in der
Zeit vom 23. Oktober bis 30. November 1905 abgehaltenwerben. •

Indem wir dies hiermit zur allgen,einen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das wärmste
zu empfehlen.

W>r bemerken, daß die Kollektanten eine von uns aus¬
gestellte, mit dem Vermerk des Herrn Polizei-Präsidenten
versehene Liste, zum Zwecke der Eintragnug der Gaben, vvr-
legen werden.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1905.
721 Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mitgliedes der freiwilligen Feuerwehr

werden aus Anlaß des . in den Ruhestand über¬
tretenden langjährigen Kommandan.en,HerrnBrand-
direktor Scheurer zu vcranstaltcudenFackel-

,zuge auf Samstag , den 28 . ds . Mts.
abends 8 Uhr, nach der Feuerwehr -Station

—Neugasse 6 —in Uniform geladen. Nach dem Fackcl-
zug findet Abschieds -KommerS im Hotel „Fricdrichshof"
statt. 726

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
_ Das Co mitee.

Dekanntinachung.
Die aus dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückungder Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
feierlichkciten ist rechtzeitig bei dem zuständigen FriedhosS-
auffcher anzumeldcn, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs-Deputation.

Bekannimachung.
Auf- Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von beute ab für
Alles Zster verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Siadibezirks belcgenen Orten eine Akziserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindellens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnungj eingehalten wer¬den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $ p. jj,
b) Schweinen 2,5 §. p. jj.

Gewichteile unter % Kg. (500 Gr .1 kommen nicht, solche über
Vs Kg. (500 Gr.j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. N.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
S>ädt. Akziseamt.

Dir Preise der Lebensmittel
UNd

der landwirtschcifrlichen Erzeugnisse
zu LLiesbaden

waren nach den Ermittelungen de' Akziscamtes vom 14. Oktober
dir einschließlich 20. Oktober 1905 folgend::

I . Vieb ,i, arkt . N. Pr. SS. Pr.
(Zchlachtgcwicht.) M. Pf. M. Pf.

Ochsen I. Q . 56 kg 78 — 8 t — Bachforell., leb. 1

N.Pr.
M. Ps.

kg 10  —

H.Pr'
M Pi

10  —
II . „ , 74 - 76 - Badsischc „ 1 -50 - 60

Kühe I . „ „ , 71 — 76 - Humiuer „ 1 .. 6 - 7 —
„ 11. „ „ „ 66 - 70 _ Krebse „ 1 6 - 8 —

Sdiwein- 1 „ 148 156 Schellfische 1 „ - 70 1 20
Dtast-Kälber 1 „ 160 186 Braischellsisch1 . - 50 - 70
Land- „ 1 „ 146 160 Kabeljau 1 -60 126
Hüiiimcl 1 „ 140 148
II . F r u t m at f t.

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „ - 60 - 70

Hafer, neuer 100 „ 15 60 - Salm 1 . 3 — 10 -
Stroh „ „ 6 — 6 40 Seehecht 1 .. 1 - 1 40
Heu. „ „ 810 9 I Zander 1 „ 1 60 3 -
III . Vi kt u ali enui a rft. Lachssorellen I * 3- 4 -
Eßbutter 1 kg 2 40 2 60
Kochbutter 1 „ 2 20  2 30

SecweißliNgc
(Merlans) 1 . - 60 1 —

Tnuteier 1 St . — i0 —12 Blaufelchcn 1 . 2 40 280
frische Eier 1 „ — 9 — 10 Heilbutt 1 „ 2 - 2 40
Kalk-Eier 1 „ — 7 — 8 Steinbutt 1 , 2 - 3 50
Handküse 100 „ 5 - 7 — Schollen 1 e 1 - 1 40
Fabrikkase „ ,. 5 — 6 — Seezunge 1 „ 3- 4 —
Eßkartofseln 100  kg 6 — 6 50

„ i „ - 7 - 9
Rolznnge

lLimandcS) 1 .. 120 l 60
Neue Karioff. 1 „ -- Grüner Hering1 —
Zwiebeln 50 „ 5 — 6 — Hering gesalz. 1 St . - 5 — 10
Zwiebeln 1 „ — 14 — 13 V. Gesüqel und Wild.
Knoblauch 1 „ —35 —4
Erdkoblrabi 1 „ — 60 —65

(Ladenpreise.)
Gaus 1 St . 7 — 8 -

Rote Rüoen 1 „ — >5 —16 Truihabn 1 7- 9 —
Weiße „ 1 „ — 18 — 26 Truthuhn 1 —
Gelbe ., 1 „ — 16 - 18 Ente 1 l  3- 3 80
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 5 _ 6 Hahn 1 » 120 1 86
Rettich 1 St . — 4 — 5 Hitbn 1 „ 2 20 2 50
Treibrettich 1 Gub. - - Masthuhn 1 „ 5 50 7 -
Radieschen 1 „ — 3 — 4 Pcrlüuhn 1 .. 2 50 2 80
Lpatgel 1 kg- Kapaunen 1 —
Schwarzwurz. 1 „ —55 —60 Taube 1 : -66 — 70
Rtcerrettich 1 St . — 25 — MO Feldhuhn, alt 1 „ -80 1 10
Petersilie 1 kg — 60 — 70 „ jung 1 HO 1 76
Lauch 1 St . — 5 — 6 Haselhühner 1 —

Kohlrabi
Feldgurkcn
Tretdgurken
Einmachgurk. 100 "
Kürbis 1 kg
Tomaten 1 „
Grüne dicke
„ Lohnen 1 „
„ Stg .-Bohn. 1 „
,, Busch.-ohn. 1 „
.. Prinzcßb. 1 „

Erbsen mit
„ Schale1 „
„ ohne „ 1 „

Zuckcrscholen1 „
50

1 ..

.. — 15
1 . — 25 — 30
1 St . -

— 12 - 15
— 50 - 55

— 80 — 85

Weißkraut
Weißkraut

Nothkrailt

Wirsing
Blumenkohlhies. 1
„ (auSländ.)

Jioseukohl
Grün-Kohl
Niituisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerarupfcr
Läittch-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpsel
Kochäpfel
Eßdiruen
Kochdiren
Quiticu
Zmeischen
Kirschen
, Rhein. Herz-
,, Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apseisiucn
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-inirauben

(rheinilche)l

-10 — 15
1 St . — 15 — 25
1 üg - 15 —20
1 St . — 30 —35

- 30 —32
— 45 —50

Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenien
Schnepfen
Krauuueisvög.
Haie»
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragoui

VI. Fleich
Ochsensteisch v.

Keule 1
Bauchsicisch.1

3 50
2 80

4 5
3 —

kg

4-
8 —
5 50
1 50
3-

2 _
120

4 5o
12  -
8 —
2 —
3 —
2 _
1 20

— 70 — 70
Ladenpreise.)

kg

kg

St.

kg

— 60
— 30
— 20
— 8

— 65
-35
-25
— 10

St.
kg.

— 10 - 15
— 30 — 35
— 45 —50

160 180
120 12;)

— 50 — 60
— 50 — 70
— 40 —50
— 35 —60
— 20 —26
— 40 - 50
— 50 —60

1
1
1
1
1
1
1
1

St.
— 10 —12

1 - 120kg

St. - - - -

kg-

" — 40 - 70
, — 70 - 80
. 1 - 120
„ — 40 — 60

-60 - 90(südllind.) 1
Stachelbeeren 1
Johaunisbeer. 1 --
Himbeeren 1 „ 120 150
Heidelbeeren 1 „ - -
Preiselbeeren 1 „ — 90 1 —
Gariciicrdbccr. 1 „-
Walderdbeeren 11 -

IV. F i i ch matt t.
Aal lebend1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 „ 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien . 1 „ 3 — 3 60
Bar 'che „ 1 „ 1 60 2 40

Wiesbaden. 20 Oktober 1905.

Kuh- o. Ruiüfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffletsch
Dörrfleisch
Solpcrfieisch
Schinken
Speck(geriiuch.) 1
Schwcineschuiaiz1
Nierensett 1
Sch>varle>nnag.(sr.)

„ (g-ränch.)
Brattvnrst 1
Fleischwurst 1
Leber-u.Biutw. fr.

» » g-rauch.
Vir . Getreide,

1 80
152

_ 140
„ 190
„ 180
„ 160
. 130
„ 170
„ 190
„ 2 10
. 130
„ 160
.. - 30
„ 100

ISO
.. 180
„ 150
» 1 -
,, 160
Mehl

2 _
156
148
2 —
190
180
150
1 90
2 - -
2 50
184
110
1 —
o_
0_
1 90
1 60
1 20
180

u Brot  sc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 —
Roggen „ „ 13 75
Werste
Erbsenz. Koch. „
Speisebohnen „
Linse» „
Wcizeiiinebl

No. 0 „
„ No. I „

No. Il ,
Noggeuiuehl

3ko. 0 „
.. No. 1 ..
1>) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Svciscbereit. 1
Roggenmchl„ 1
Gcrslnigraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchwcizcngrützl
Hafergrütze 1
Hascrflockc» 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee, „ roh

gelb.gebr.
Sveiiesalz 1
Schwarzbrod

Langbrod

13 50
24 —
26 —
28 —

28 —
26-
24 —

23-
21 -

17 75
15 —
16 —
30 —
32 —
40 —

32 —
27 —
26 —

24 —oo_

kg -26 - 48
—26 — 48
— 24 — 44

-26 - 42
— 26 — 28
—24 — 64
-40 —64
— 40 - 60
— 36 - 64
—36 — 64
— 40 - 64
240 3 —

160
— 18

0,5 „ — 13
1 Laib — 43

Nundbrod 0,5 kg — 13
„ 1 Lato —45

Wcißbrod1 Wasserweck— 3
1 Milchbrod — 3

3 60
—24

—15
-52
— 13
— 45
— 3
— 3

Stadt . Akzise-Amt.

Bcktmkrmachuxq
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauiutcrcsseutcn

gebracht, laß Anträge ans Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Wetterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzungzu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. 1665

Wiesbaden, den 20. August 1903. Der Magistrat

SUiihhaus su  Wiesbaden«
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Knr - Orcliesters,

Sonntag , den 22. Oktober 1905,
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGQ AFFERfil,
1. Ouvertüre zu , Don Pablo ' . .
2. Laigo in Fis -dur lür Streichorchester

,3. Carmen , Suite Nr . 1 . .
a >Trelude , b) Aragonaise , e) Intermezzo,
d) Les Dragons d’Alcala, e) Finale Los
Toreadors.

4. Balletszene über eine Konzertetüde für
Streichorcnestir und Hälfe ,

5. Valse caprice in E«-dnr . A. Rubinstein -Müller-Oerghaus.
6. a) Serenade mit obligater Tr-ompe e . Ch. Gounod.

b) . 0 , komm mit mir in di« Frühlingsnacht,
kned, . F. v . der Stucken,

(Solo: Herr E. Sclnviegkh
7. Ouvertüre di ballo . A Sullivan.

Th Rebaum.
J . Haydn.
G. Bizet.

C. Meysoder.

Am Geburtstage Ihrsr Majaŝ t dsr Kaiserin u. Königin
abends 8 Uhr:

.Fest - kouzert
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orcliestcr
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFESN1

P R O G R A M M:
1. Jubel -Ouverture . C. M. v. Weber
2 Sang au Aegir . . . . So Maj. Kaiser Wilhelm II.
3- Potpourri über patriotische Lieder . . A. Conradi.
4. Gratulationmenuett .L , van Beethoven.
5. Dankgebet , altniederliindisches Volkslied C. Kremser.
6. Jub 1Üuver ure . . F. v. Flotow.
7. Zwei altpreussisclie Märsche:

a) Coburger Josias . M. Hayn.
b; Der Hohenfriodeberger (1745) . . Friedr .der Grosse

Eintritt gegen Jahros -Fremlenkarten und Saisonkarten
Abonnementskarten für Hiesige oder g .gen Tageskarten zu 1 M.

Städtische Kur - Verwaltung.

Montag , den 23. Oktober 1905.
, ' ‘ Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
1. Ouverturo zu „Johann von Paris “ . ' .
2. Romanesca und Mazurka . . . .
3. Introduktion und Gebet aus „Rienzi“ .
4. Rhapsodie Nr. 2.
ö. Kol Nidrei , Hebräische Melodie, für Violon-

cell mit Orchestor . . . . .
(Herr M Scliildbaeh).

6. Polnischer Nationaltanz . . . .
7. Ouvertüre zp , Orpheus in der Unterwelt“

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter “ . V. Lachner.
2. Filiale aus „Zatnpa“ „ . . . F . Herold.
3. Albumblatt . R. VVasner.
4. Fackeltanz in Es-dur . . , . , F. v . Flotow.
5. Glockenspiel , Gavotte . . . . R. Eilenberg.
6. MusikalischesAktienunternehmen , Potpourri A. Conradi.
7. Reiseskizzen , Walzer . . . . j . Gun«l.
8. KrysraH -Pamst -M.irseh . . . H . Sitt ” '

UGO AFFEdNI.
A. Boildieu.
Ph . Herrmann.
R. Wagner.
F . Liszt.

M. Bruch

Ph . Se'iarwenka.
J . Offenbaeh.

Nichtamtlicher Chei!. I

Bekauiitmachuiig.
Die unter dem 10. August 1901 voni Herrn Minister

für Handel u d Gewerbe erlassenen Vorschriften über den
Umfang der Befugnisse und Verpflichtungen, sowie über den
Geschäftsbetrieb der (Vesindc-Vcrlnieter u »d Ltellen-
Vermittler Pp. find nt seitens der bezüglichen Gewerbe¬
treibenden nicht die gebührende Beachtung. Ich nehme des¬
halb Gelegenheit, auf diese Bestimmungen nochmals aus¬
drücklich hinzuweisen und bemerst insbesondere, daß die in
Ziffer 12 derselben erwährtcn Verzeichnisse am Schluß jebett
Monats den zuständigen Polizei-Revieren Anzureichcn sind.
Diese Verzeichnisse müssen Vor- und Zunamen, Geburtsdatum
und -Ott des zur Dienstleistung Verpflichteten, die Art der
neuen Stellung, den Ott , an ivelchem sie angerreten wird,
und den Namen des neuen Dienstherrn enthalten.

Wenn keine nach Ziffer 12 anzeigepflichtige Stellenver¬
mittlung stattgefunden hat, ist keine weitere Mitteilung er¬
forderlich.

Bei Zuwiderhandlungen sind Bestrafungen nach § 148,
Absatz 4a der Gewerbe-Ordnung zu gewärtigen.

Wiesbaden, den 17. Oktober 19u5.
Der Polizei Präsident:

643 _ v. Sche n cf._
Scfannmtdjung.

Am 29. d. Mts. (Sonntag vor Allerheiligen) ist der
Verkauf von Blume » uud Kränze » bis 6 Uhr
abends — mit Ausnahme der Zeit von 9 /̂» bis 11V2 Uhr
vormittags — gestattet. *

Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident:

628 _v . 2 chen ck.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der LandwirtschaftSkammer für die
Provinz Brandenburg ist der Beginn des nächsten Kursus
zur Ausbildung von Lehrschmiedemcistcrn an der Lehrschmicde
in Charlotteuburg auf Dienstag, den 30. Januar 1906
festgesetzt. Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom
10. September d. I . Pr. I. D. 2719 bringe ich vorstehendes
zur Kenntnis.

Wiesbaden, den 25. September 1905.
Der Regierungs-Präsident.

„Wird veröffentlicht".
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident:
529 v. Schcnck.

ri— m »» - . - ■m
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Augen -, Käsen -,
Ohren -Donchen und Spritzen
von Gummi, Gla= und Porzellan von

30 Pfg . an,
Augen - und Ohren -Klappen

und Binden von 30 Pf. an.
Armtragbinden von 1.— an.

Bade -Thermometer
von 40 Pf. an.

Bade - u. Toilette -Schwämme
von JO Pf. an.

Beissrimtge von 10 Pf. an.
Wasser die li te  Bett einlag cn.

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Krankentische

Bettpfannen,
(Unterschieber, Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
ßillroth - n. Mosetjg -Battist

Guttapercha -Papier
zu Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf . an.
Bruchbänder

von 1.80 Mk. an in allen Ausführungen
(gelernter Bandagist im Hause).
Brnsthütchen mit Sauger

von 20 Pf . an.
Brust -Umschläge,

s. Wasser-Umschläge.
Catheter und iSongis,

teste franz , engl., u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pf. an. Grösste Auswahl!

Clystirröhren
aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf an.
Clystir - u- Crlycerm -Spritzeu
aus Gummi, Glas und Zinn von 20 Pf.

an, sowie
Clysopompen und alle sonstigen

, Clystir -Apparate billigst.
JPawienbinden p. Dtzd. v. 80 Pf. an.

Bcsiniektionslampen
8694 für Krankenzimmer.

Wöchnerinnen-, Kinder- u. Krankenpflege
Einnelimegläser nnd Löffel,
Krankentassen und Trink-

röliren von 20 Pf. au.
Eisbentel ,

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Kopf, Ohr, Hais, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Electrisir -Apparate

(auch leihweise).
l ?ieber -Thermometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit aiutl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Fingerlinge
aus Gummi und Leder von 10 Pf . an.

Frottir Artikel
aller Art billigst

Geswndlieitslbimleni ,
Ia . Qual. (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
Gürtel dazu von 50 Pf. an.

Gniumibinden,
porc u. gewebt.

Gnmnt istrUmpfe
in allen Grossen und nach Maass in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Guttapercha -Papier

zu Verbänden und Umschlägen von
.. , 70 Pf. an per Meter.

Hand - und Nagelbürsten
von 10 Pf. an.

’ Hörrohre
in allen Formen von Mk. 1.50 an.

Swaty ’s Hühnerangensteine.
grossartig , Mk. 1.- p. Stück.

Hühneraugen -Peilen , -Hobel
Messer , -Ringe und -Ftlaster

zu niedrigsten Preisen.
Halsumschläge,

s. Wasser-Umschläge.
Ilirsenspreu - Kissen

mit und ohne Oeffnung in all. Grossen
Inhalati ons -Apparate

von Mk. 1.50 an.
Jäger ’s Ozon -Lampen.

Injections -Spritzen
atis Glas und Hartgummi etc. von

20 Pf . an.
Irrigatoren.

komplett , von Mk. 1.— an.
Impf schätz kappen

für Kinder.
Kopf keDe . verstellbar.

Krücken
in allen Ausführungen , Stück von

Mk. 3.25 an.
Krücken -nnd Stockkapseln

von Gummi,
Leibbinden

für Damen - n . Herren , System „Teufel“
und andere von Mk. 1.25 an.

Auch Extra-Anfertigung nach Maass
billigst.

Leih Umschläge,
s. Wasser -Umschläge.

Leib wärnsef laschen,
s. Wärmflaschen
Lnftkissen,

rund und viereckig , aus Gummi und
gumm, Stoff, in allen Grössen von

Mk. 2 — an.
Lnft - n . Wasser -Matratzen.

aus Gummi, in allen Grösseb nnd in
grösster Auswahl bei billigsten Preisen.
. Milchpmnpen von 80 Pf. an.

Mosetig Battist , s. Billroth-Bat.
Milchflaschen,

gewöhnl. Strichflaschen und Soxhletfl,,
von 5 Pf. p. St an. 4

Milchkochapparate
nach Prof . Soxhiet , Br . Raab,
Br . Zweiböhmer , und andere,
komplett schon von Mk. 7.— an.

Mntterrolire
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf an.

Nabelbrnchbänder
f. Kinder u. Erwachsene von Mk. 1.40 an.

Nabelpflaster.

Ohren Halter für Kinder,
Ohren Schätzer bei Kälte.
Ohren Schwämmchen.

Platt nss Einlagen
aus Gummi und Metall in div. Grössen

von 90 Pf. an p. Paar,
Pulverbläser

in grösster Auswahl von 50 Pf. an.
Hygien . Hand Spneknäpfe

aus Glas, Porzellan , Emaille v 60 Pf. an
Hygien . Taschen Spnek-

Flaschen
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Snspensorien,
gewöhnl. u. Sportsuspensorien , in allen
Preislagen und grösster Auswahl von

45 Pf. an.
Schwämme,

feinste Toilette - und Badeschwämme.
Augen -, Mnnd - und Ohren

Schwämme
für Kinder von 10 Pf . an.
Gnmmi -Schwänime.

Ia Qual., in div. Grössen v. Mk. 1,— an.
Urinflaschen

fürs Bett, miinnl. u. weibl,, ans Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an. »
Sänger

t. Kindermilcbflaschen , Soxhletflaschen
etc. von 10 Pf . an.

(Dutzendpreise billigst .)
Verb a nd -Watte

nach Prof Bruns, ehern, rein , sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe nnd Binden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten

Pre ;sen.
•W ärmflaschen

von Gnmmi u Metall in allen Grössen
von Mk 1.50 an.

Thermophor -Kompressen,
Umschlag -Würmer

mit Spiritus«Lainpe (Cataplasma)

Wand - nnd CTysIir -Spritzen
aus Hartgummi, Gu * und Metall in
allen Grössen bei grösster Auswahl u

zu billigsten Preisen.
Wochenbett -Binden , '

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), in

div. Grössen, Mk. 4.50.
Wasser -Umschläge n. Priessnitz
für Hals , Brust und Leib , ge¬

brauchsfertig , in div. Grössen von
von Mk. 1.50 an.

Wasser -Kissen u.-Matratzen
in div. Grössen schon von Mk. 16 ani

Windelhöschen,
feinste Qual. , sehr weich und zart,

von Mir. 180 an,
Wnnd -Pnder , aseptisc h.

Zahnbürsten,
beste deutsche, engl. u. franz. Fabrikat«

in grosser Auswahl, von 40 Pf an.
Zahnringe

aus Bein und Gnmmi, von 25 Pf an
Zimmer -Thermometer

von 60 Pf. an.
Znngenschab er,

Zellstoff -Unterlagen
in Tafeln h 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig.JStechbecken
in Emaille, Porzellan und Zink, in div

Grössen von Mk. 2.— an,
Sterilisier -Apparate,

s. Milchkochapparate.
Snbcntan -(Morphium-)Spritzen

in allen Ausführungen, in Etuis schon
von Mk. 1.20 an.

Kranken Transporte.
Ausführung vorschriftsmässiger

Besinfektionen
von Kranken - und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch faelimä misch gebildetes, männ1

und weibl. Personal.

P  KM JL Mt ' . . . . . . . . °-u «ujpo ^ »rsp.asma-. -■ fl «9 . ,,  jzirosches Warenhaus u. Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
" Telefon No.227- Grösstes Spezialgeschäft der Branche. Telefon No. 227.

Zwangsversteigerung.
■ Jur Wege her Zwangsvollstreckung sollen d-- in der
Veinarruiig Dotzheim belegenen, im Grundbuche von Dvtz-
bsim, Band XV, Blatt 424, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungs-Vermerkes auf den Namen der Witwe
Katharina Guckcmus , geborene Henning , zu Hanau,
a) Hvspitcistiraße 52 eingetragenen Grundstücke:

| Kartenblatt 6, Parzelle 452 von 2 ai- 01 am Acker
»Am Margarethenweg",

Shmmblatt 68, Parzelle 7119, von 9 »r 73 cim
Acker„Auf der Trist",

ft Kartenblatt 68, Parzelle 7254 von 1 ar 39 qm
Acker„Unter dem Karrcmveg",

Kartcnblatt 68, Parzelle 5213 von 1 ar 69 qrn Acker
»Im Esel", 12. Gewann, 4

99
Kartenblatt 74, Parzelle ^ von 1 ar 02 qm Acker

»Im Jägeracker",
Kartenblatt 60, Parzelle 5875 von 1 ar 29 qm Acker

»Auf dem Forst",
I ZI

Kartenblatt 74, Parzelle von 3 ar 32 qm Acker
„Jageracker",

33
Kartenblatt 74, Parzclle-t-w-̂ von 4 ar 60 qm Acker

»Im Jäieracker",
r- 35 4 A

Kartcnblatt 74, Parzelle-yr^ r- von 5 ar 22 qm Acker
»Im Iägeracker",

Kartenblatt 74, Parzelle von 5 ar 19 qm Acker
»Im Jägeracker",

Kartenblatt 52, Parzelle 4373 von 1 ar 27 qm Acker
»Ober den Klüften", l Gewann,
°<> ^ urtenblatr 67, Parzelle 6862 von 5 ar 20 qm Acker
»out Schulzehnten", J Gewann,
I Kartenblatt 60, Parzelle 5569 von I ar 47 qm Wein-
Garten, „Aus der Jundcukirsch", 1 Gewann,

Karienbla't 72, Parzelle-̂ . -- von 3 ar 34 qm Acker
»In dem Strittersgewann",

Kartenblatt 72, Parzelle =rT-~  von 1 ar 56 qm Acker
cv . O

">>u dem Strittersgewann'4, '
27 . Oktober 19113, nachmittags 3 '/? Uhr » durch
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
98, versteigert werden.

L.- ®er  Dcrsteigerungsvermcrk ist am 2. August 1905 in
A®Grundbuch eingetragen. -
. Wiesbaden, den 8 . August 1905.
*1  _ .königliches Amtsgericht IS.

pari illilller .Optiker,

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Eiukommeustcuer

für das Steuerjahr 1906 werden die Steuerpflichtigen der
hiesigen Gemeinde hiermit ausgefordert, die von ihnen zu
zahlcndeu Schuldenzinfen, Lasten und Kassenbeiträge, Lebens-
vcrsicherungs- Prämien, _ sowie die Kapitalschuldeu selbst,
deren Abzug sic gemäß ß 9 des Einkommenstcnergesetzes
üom.2.f .̂ uni 1891  beanspruchen bei der Ortspolizeibehörde
bis spätestens den 1. November er., Unter Vorlage der Zins-
Quittung, «schuldurkundenu. s. w. nachzuweisen.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Ort, wo der Steuerpflichtigez. Zt. der
Pcrsoncnstandsaufnahme am 27. Oktbr. d. Js . seinen Wohn¬
sitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt hat.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Stcuer-
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Es
werden deshalb diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach den
vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veranlagungsortes
zusteht, aufgefordcrt, bis spätestens zum 1. Novemberd. Js.
der Ottopolizeibchörde den Ort anzuzeigen, wo sie veranlagt
zu werden wünschen.

Rambach, den 19. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

1540  Morasch.

Hotel -Ros!aur antGambrinus
Wiesbaden, Marktstrasse 20.

Bringe meine Frühstücks - Spezialiäten in
empfehlende Erinnerung.

Sonntag Montag Bienstag
Tellerfleisch Haspel mit Kraut Tellerfleiscb

40 Pf . 40 Pf. 40 Pf.
Mittwoch Bonnerstas Freitag

Würstchen m. Kraut Leberklüsse m. Kraut Kuttelfleck
40 Pr . 40 Pf. Abends von

___ , Samstag 6 Uhr ab
Würstchen mit Kraut 40 Pf Backfische

Vereins -Lokal für grössere Vereine oder ge¬
schlossene Gesellschaften für einige Abende
noch zu besetzen . 757

Achtungsvoll
Heinrich Floeck.

Sünpdiot Jlliesliiiilm. 1ik'idumun sdiillitut
\/\ i IV* Krt AM MA L . . .. - . .. 1 ». - n • . . ■EsnFI ~^ ir beehren uns hiermit unsere verehrlichen Mit'

glieder, Freunde und Gönner zu unserer

Sonntag , den 29 . Oktober,
abends 8 Ehr,

im Saale des

KathoL Gesallenhauses , Dotzheimerstr. 24,
anlässlich des 9-jährigen, Bestehens unseres Vereins

stattfindenden

Abendunterhaltung
Tombola BALL

Gebr . Neugebauer,
Telefon 411 . 32 Sfl >walbacherstr . 22.

Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-
Särgen , sowie complcttc Aiisstaitungeii zu reell
billige» Preisen . Transporte mit eigenem Leichen¬

wagen . 9707

mit
höfl. einzuladen.
750

Jtaijec' Jlanotatua

De ** Vorstand.

13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchiasse 13.
vt*‘*Uee-Pincenez

Kin ^ kS reite.
Montag , den 23 . Oktober , abends 7 Uhr,

K O IV Z E B T

v^ iec - rmcenez . - a y
^̂ «l -Fincencz und Brillen / ^ ® „

» ” » i s " ir *
«old «

H

v. M. 1 .50 a
2 .50

g ~ » , 4 . 50; / o.oo
I £ , „ 10 .00

des . blinden OrgMvirtuoson Franz Lange Mitwirkende:
j/J ’ . bchuum aus Frankfurt a M , (Alt), Herr
König icher Kammermusiker Anton Hertel , (Cello), HerrOrganist Karl Schauss.

Eintrittskarten a 3.- 2- und 1.- Mark sind zu haben
m der Musikalienhandlung Schollenberg , beim Küster Lehnliardt
und an der Abendk ^ssn 7^7

Alte Emailletöpfe
wtvben mit Böden versehen und neu cmaillirt 4319

icqgergaffe Mj ^ badenkr Emnlilirmrlr M - ^ ^ gasse

Nhcinstraftc 37,
unterhalb deö Luisenplatzes

Jede Wvche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 22. vis 28. Oktober
1905.

Serie I:
Eine herrliche Wanderung' im

Küstenland und der öster¬
reichischen iliiviera etc.

Serie II:
Zweite hochinteressante

Reise in Indien.
Von den Ufern des Ganges nach
Ferozabad, PoSna, Newara, Ellya.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis avcnds 10 Uhrs
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schiller 15 u. 25 Pfg,tfl(nmnein ent. 2183

Sie efrn
ii. triikri gut
in meinen Weinstuben

LikllstlUltn - lah 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
We inh a » dl u u g,

Mainz.

A. Baer & Co.,
Wettritzstraste 24 , 9169

unterhält steis Lager in

Dkzimalwaagen,
Tafelwaagen,

Senicht i» Ia Qualität
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Senfatioucd billiger GelegeiihMmsl
Große Posten Miderstosse

melirte Kostümstoffe, Zibelines, Blusenstoffe, Karos und Streifen, in entzückenden modernen Farbenstellungen, durchweg gute Qualitäten,
Satintuche, Cheviots, Crtzpes, Voiles, bedeutend unter heutigem Tagespreis.

jeder Meter 1.25 Mk.
Die enorme Billigkeit dieses Angebots bietet eine selten günstige Kaufgelegenheit, auch für Weihnachtsgeschenke passend.

Da der Posten schnell vergriffen sein wird, empfehle Einkauf besonders in den Vormittagsstunden.

UgreviiW Julius Korniass
743

„Edelweiß"
Grosswäscherei und Bügelanstalt,

Hambach
übernimmt Wäsche aller Art.

ApkMlabte'ilnüg
für Krage », Manschetten , Oberhemden.

Lieferung trockener Wäsche hei der
ungünstigsten Witterung.
Abholung und Lieferung täglich.

^  Fflr CentralbeiznugonX
empfehlen wir

prima gebrochenen Hofs
▼on den besten Kokereien des Ruhrgebietes , wie:

„Consolidation “ , „Gustav Schul* 1*, „Centrum “, „Harpen “,
,i „Constantin d. Gr .“, „ Gelsenkirchen “, „ ilibernra “ und

„Stinues ’sckcn Werken“
in den Ktfrnungen von 60/100 , 60 80 , 50/80 , 50/70 , 40/70 und
40/60 mm zu den billigsten Freisen.

Müii -MaiiMicsellsiM
m. b . H. 9181

Hnuptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher *; 545 , 775, 2352.
Zweigstellen : Norostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30.

Sehr vorteilhaftes Angebot von
MÖBELN !!

©me große Anzahl SchLafzimmer in Eichen. Mahagoni, Nußb. u. Satinholz,
ferner Buffets , Tische , Stühle , Spiegel , Divans , Schreibtische,

Bücherschränke u. Vertieows in ganz gediegener Arbeitu. modernem Styl,
stehen von heute ab zu sehr billigen Preisen zum Verkauf. 76o

Jlohs W « igand M Co . ,
Wellritzstrasse 20.

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

In
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haue.

Bauschreinerei.
Speoialitäten:

Zimmer türen
/Tllrfutter , Tübekleidungen,

^ Haustüren, Treppen.

Vertreter : Chr. HeMüger.

|7 Anzündeho
' Bureau n . Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch enfgegongeuommen
*ter , Papierhamll .,

husten!
Wer diesen n,chl heilt, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kai er 's
6nU!-€arfiiiifUrn
seinschmeckende Mal, -Extrakt.

Aerzilich er.robt u. cinosyhlen
gegen Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Verschleimung und

Nachenkanarrhc.
ikti ) not b-gi. Zeugnisse
T*J 1& beweisen, bas sie]
halten, was sie versprechen.

Pack. Pfg.
Zu haben in Wiesbaden b«>:

Otto Lieberi Apotoeke,
iharftftr 9, Apoib Ernst
Kocks, Drogerie. Scdanpl,
1, Cstr . Tauber . Kirch
gaffe6. F A MS !c».
Ildeldcidstrastc 39, Louis
Schüler , Phil . Nagel,
A Cral ?, Drogerie. Lang,
gafle 29. Willy Massig
Drogcnhaus. Wellritz ir. 2->,
Osw FuchS, Dotzdeimcr-
siraße und e, Aug Thiel
in E l »genb t>. 1511

Ziehung 3 . u. 4 . Nov.

KurI Mark,
beuebten Berliner Lose
16.8oitb.Jtommtlftont Trabrennen
6039 iS,winnc, Gesamtw. Mk.

tooooo
hiervon 17 Pferde-tzauptgew. = Bl

50000
Bar -G-old

sosort günstig»crtäufUcfj.

1 »
6000 « 5000
4000 ? 8000
*2000 «1500
Lose bei den Kgl. Lotterie-
Einnehmern nnd allen be«

kannten Verkaufsstellen.

Ausverkauf
eines

durch Ludwig Uecker,
C.r. Rurest.ru «ee 11 14 7

Dn - Kr« 8 »Warenlagers
in ollen Arik»Kurz - «;>d Wollcware »,
als: Isorniaihemäen , .lacken , Ilnterhoseu,

Strümpfe , Umhängtücher , Corsetten,
Strickwolle , Sweaters , Kapotten , Kra«
vatten und Schneiderartikel

!» »4en>r&fntlii| billigt» JJttife*.
Günstig für Händler!

Paul Hetz Nachfolger , 771
LLötthstrstze IO,

nur 1 Stiege hoch. nur 1 Stiege hoch.

Planoxyl-Werk
Altsnessen

Die flammsicher
nnd wetterfest

imprägnierte : r

Planoxyl-Telephonzelle
D. R. P.
angem. „Ellipsis“ ^

ist unübertroffen , schallsicher und ein Triumph der Erfinder.
Industrie für Holzverwerting A.-G Altenessen.
Vertreter für den Bezirk Wiesbaden : Jakob Bath,

Wiesbaden , Göbenstrasse 14. 1/730

4 Oärenstrasse 4

Ein bell er Kopf
verwendet stets

vr . Oetkor ’s
Backpulver 10 Pfg

Banillion -Zucker 10 Pfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.

Pruotin
bester Ersatz für

II «» n  S g.
Millionenfach b-währt- Rezepte
gratis vop den besten Kolonial
waren- und Drogengeschälten jeder

Tnchkandlang.
In - nnd ausländische

Herbst - und Winterstoffe
für Herren - und KmibenkMder,

Hosenstoff «*, woll . und seist . Westenstoffe » )
8chlafrockdouble , Damentnclie.

Kameelhaarstoil*
Kameelbaar -Reisedecken,
liameelbaar -Selilafdecken,

woll . Jacquard -Scblafdeck u,
W atzen Hecken . Beisedecken,
Plaiddecken , Herren P alds,

llimalaya -Hamen plaids,
ostind . Foulards .

empfiehlt in grosser Auswahl *

hch. Lugenbühl,
4

Umsonstufranko 2 “/Pracht - KatalO (jL‘.,i l!‘r‘" aoi.3!>op'
! tu -,Spiel-,Muilkw. »to., Ci.SQOOü»»»"»>. Mtk. 1,1»latai.m .tl J.d.», «»» » >«>" »
Fritz HammesfahrÄ ; Foche

Neaheltl Nur bei mir
■u haben . D, E. ö . * •
— BJAhr Garantie . —

Veriandpr.Nachnahme od. vorh. Kiata-
_ , 1 Kronen -Dlamant. tahl . M. 3.25RasiermesserKron. n-8.lber. tahl . . . M- 2.25

■■■■ der Welt. 8U. lohrl. men .H . V05
Haar. onn. idema. oHin«vPerf«ot**M.5.00 Ra . lareohaleeu. PIhMlk M- 0.50I O. l-Abzleh. t. ln. inEtuia M 2 50u. 5.00 Ratl . r. elf. u. -Pulver 4 M. 0 25

Kumpl na. lergarnltur mit Blut . tlller  In feinem Etui M. 8.00.
Briefmarken neliwie In Balilawg . -
B I g'8-.tz. ien Sa1nm.tl-A11flri 3.4n Extra eftüneliuungen



Nr . 248. SSteffbo ®« »« ® meral *3tH3etgt *. 3 *| rg«n| .

Wohnungen etc.
3-Z,mmer-Woonung mit

jA Aüchc, Hianf. und 2 Keller
<550M.i auf Jan od. 1. April

su Bemmen. Näh. Iork-Zi3. > 439
E leerer Nar.III, a.s Lager -c^
J sofort zu vermieten. Näheres

Uöm-rberg 20, 2._TOf
J7Tut  mövl . Zimmer zu verm.
M Goeoenstraßc 6,
703 b > C. Reist.
öäkiederwaldstr. 11, Zimmer zum

Mbbeieinst. (5 Al) zu verm
üiiil). BleichOr. 29, 1, 1._703

e—chön mövl. Zimmer zu verm.Kmrembalerür. 8̂ 2 r. 753
Jljeif. « runter crh sch. möm.
Sy Zimmer ui. Soll Zimmer-
numiinta-ie 5, 2. St . r.  9735
/» aiwaioaöieritr. o3, p.
V erbatten ■: chlasftelle.

2 v.cb.
718

iÄine Maniarbewohn., 3 Näume,
12/ an ruhige Seme per L. Nov.
zu vermieten.
715  _ Emiersiraße 40,
JSinf . möbl. Zumner an 2 aui't.
^ Mädch. [of. zu verm. 722

Karlür. oO, Mtv , 1. r.
Ea,ön möbliertes Zimmer zu
V vcrmieien. 712

Säiarnhorststraßc 14, 3. r. _
JJTjTaU'amitr. 29, 1. St . r.,

schön möbl. Zimmer zu
vermieten,_ 706

»ltviiiersiraße3, Hih. 3., neu
l  eingerichtetes Zimmer billig". 772t̂ per mieten._

Arlieitsiuarhi.
Iliiabimng. Frau f. Stelle als

Näherin oder ais Stepperin.
Näh. u. Al. I *. Hochh-im a. Nl.,

Blumengasse8._ 903
Eine taub . Auswärteriu
jofott verlangt von8 vts 11 Uhr.

Rauenlbalersiraße 8,
72»_ 2, links_
/Slynhuluchcr auf Woche gcs.
W (Voun 20 - 24 M.). 707

K. Plattner, Manergasse 12.

8ok!NMN3il6Niu
außer dem Hause für dauernd
gesucht. Karl Fischbach,
720 Kirchgasse  49 , 2.

Sacrni-fnlsrlcJite
ilegeii hohen Soun gcs. Weinberg»
ffraße, bei. Färber . 652

Ä Kanddrescher
ßiidenf. einige Lage Beschäsliguiig
auf der Knvfermüble. 748
l̂ D̂ ouäislrau ges. v. 9—10 Uhn

705 Eedanstr. 1. 1. l.
td̂ ageniudriverk gei. Äinselbcrg-

straße. b. Emil Ninppert. 762

Saub. Laufmädchen
lllsucht. Taunusstraße 7.
761  Bliimenladen

An - und VerKäüfe

neucrbaute Villa mit
^  Gärten , zum Allcinbe.
wahnen. Grillparzerstr. 3. ober¬
halb Rondell (Biebrichcrstr),
sa. 11 Ziemer mit reichlichem
Zubehör, ausgestattet in. allem
Komfort der Neuzeit, i>l zu
vermieten od. verkaufen. Näh.
bei Bilsc & Böhlmann.
Hellmundstr. 13. 759

An Wsküer Esel
vit Geschirr bill zu vk. Bierstadt,
«andbachstr Nr. 14._706
I roi-s Wliuer-Eape, 1 langer
r - Mantel , fast neu, H.-Kieider,

neu. grauer Mantel s. Einj.,
"Eig zu verkaufen 702
^ Karlstraße 37, 2. links.
(fetoß . FÜUofe» billig zu verk.

716 Ncrostr. 14, 1.
Ueberzielier

billig zu verkaufen.
Taunusstr, 7, Stb.

Kanarienhähne
*• Deibchen» garant. Seifert, zu
r ■> Hähne v. 13 M. au Weibchen
0 M. Mührenverg , Lotzheime.r»
Wb 69.  756
Herrenrad preiswert
V  745 zu verkaufen.

Bismarckrtilg  29,
Uft«'*totS, fall neu, biTT. z. verk.

Fiiesrichür. 46, Saden.
ardstitverziehcr zu verk. Drci-
weidenstr. 6. 3. l. 769H_

Mach , Cauaa. 2lj23
™ Türen, Fcnst., Fngböd., Zieg,
^audilcingewind., Bau- u. Bleuub.
j. blgl , mehr billig zu verkaufen.

'steter Scrch.

EDinf. eif Bett m. Mat. zu verk.
770 Dreiiveidenslr 6. 3. l.

Sekretär . Silberichrank, Teetisch,
^ Schränkchen in. Chiffonbezug,
schöne Beilen. Wasch-, Schreib- u.
and. Kommoden, Konioien, Eck,
Kleider u. Küchenschränke, SophaS
v. 10 Mk. an, Mädchenbelt 12 Mk,
Stühle, Teppich-, Lüster, Bilder
U. f. w. billig zu verkauf. 768

AdolfsalleeS, Hth.
rfÄine Kmder-Beitstciie und sonst

verschiedene Küchengeräte zu
verkaufen.
711 Kirchgasse 62, 3. St.
I  schw.Damen-Winterjackett mitt.Figur, 3 Bett- u. 6 Kissenbez
weiß u. rot, all. gut erh., bill. z. vk.
709_ Riehtstr, 18,' p. l.

Etuige gebrauchte

Zimmeröfen
zu kaufen gesucht. 765
_ Hornung, Häknergasse 3.

Verschiedene »,

unge Frau empfiehlt sich >»>
Ausbessern und Umändern v.

Kleidern; auch werden Arbeiten z.
Flicken und Okähen ailgenomiiieii
Manergasse 8, 3. r , Postkarte
genüak._ 740
Slilnhcfnaeriw 5» sprechen für

Herren u. Damen zu jeder
Tageszeit, auch Sonntags.
735_ Wairamür. 4, 3. St.

Ein schwererDobermann
Httud

(Männchen), ' /o Jahr , alt, ent¬
laufen. Bor Ankauf wird ge¬
warnt. Abzugrgiben geg. Belohn.
Dorkslr. 12, Metzlierladcn. 773

Morgen Sonntag löi.nen 742
«Kastanien

gelesen werben. Hintere Glasberg.
Erwachlene 20. Kinder 10 Pfg

Gr. Kaiiaiuciükser
He te Sonntag , um 2 Uhr

nachmittags, können Kastanien ge¬
lesen werden, f. Kinder die Karte
10 Pfg., i. Erwachsene 20 Pfg.
Pialterchaussec, in den Kastanien»
plaiuageu. Ansang an, neuen
Friedhof._ 741
tfSujftcinicit zu lesen, ä Person
«5V 20  Pfg . „Fasanerie" bei
<S. Braun. _731
Wer Uni » « * wünkt)t, crh.jof.gr.

re.che Hüll Ul Au sw. v. Eam. ni.
3—220ou0.i )£Bin ». Send.Sie nur
Adr.a.„Ver,tas".BerliiiN.39.
77» ab libcsilierlochtcr , 24 I .,
Vi bloiid, Verm 150,000 M., w,
sich mit charaktcrv. ges.Herrn bald, z,
verebel. Berm Nebens. Briefe u.
„Fides " , Berlin 18. 2 *9/119

Spielen Cie i . d. Lotterie?
Wenn ja, dann habe ich Ihnen
gratis eine hochwiatige Mit-
leilullg zu machen, worüber Sie
sehr, sehr erfreut sei» wcrd. 1379,
Wendei' s Verlag, Dresden 30
20—23800 Mark

als 2.Hypolh. ause. ncucrd Eckhaus
in gut. Sagev. pünktl. Zins zahl. ges.

Ofs. unl. H. O 746 an die
Exp. d. Bl. erb._ 747

Hypotheken-
Kapital

zur 1. und 2 . Stelle
stehen jederzeit zur Ber
fünuug.

Off. u. I R « 8 » a. d. Exp.
d. Bl. erb ren. 7 10

Kutiduug karrenweile adzu-
^ geben 794

_ Hellmundstr. 31.

Ohne viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet werden.

Off- unter „Möbelfabrik " an
die Expcd. d. Bi. 1546

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen»

hcitskauf. früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2.50, 4.- . 6-
7 Mk., so lange Vorrat. 699

22, 1. 8t.
Schul- Schul-
Anzüge, Holen u. Schube

kaufen Sic staunend billig 700

VkWfft22,1Ä.hoch.

Gritzner
Nähmaschinen

sind zum Nähen , Sticken
und Stopfen die

geeignetsten.
Welt -Ausstell nng

Lüttich 1905:
Goldene Jledatlle and

Flu ‘cn -l >iploin,
höchste Auszeichnung ftir

Nähmaschinen.

Wel -Ausstellung
Paris 1900.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
.Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgohalten.
Gritiener-Elektro-inotoren f Nähmas chinen,
Lager in Stickseide , Garnen,

Nadeln, Teilen etc.vMedMdnmedWll-
Gesellsc'aft. 7g3

Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.
General-Vertretung der

Maschinenfabrik Gritzner A.-G,
Durlach (Badeu).

Grösste Nähmaschinenfabrik
des Coutinents.

Begründe ; 1872.
Ca. 3000 Arbeiter

Eckr Kaiser Friedrich-
Ring u. Nloritzlir^

Thcatre Eicctriqui:
Phono-

LlykSlIlMh.
Direkteur: l, firniss Lenses.
KjT Lebende— Sprechende—
Singende — Musizir. Photo¬

graphien. H2H
Täglich von 3 —11 Uhr Abends

je stündlich:

Vorstellungen.
Jeden Tag wechselndes Progr

Henke: 755
U A. Riesen-Progranim.

Neue Serie aus dem

Kliff. Inpiui. Kritz
zu Mer ». j. fand.

Ais Schlußiabl.:

Vendetta
oder der spanische Bandit

sowie die übrigen komischen u.
charakter. Bilder.

Grohes

Möbelhaus
liefert an solide Familien oder
Brautleute

Möbel
auf bequeme Ratenzahlung.

Off. unter G . M . 1545 an
Die Exped. d. Bl. 1445

WWWW
breite sowie Kugelfa<;ons in
allen Preislag n. Verkauf nacli
Gewicht. Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wor¬
den kann.

Peter Heulern,
Kirch&as e 40 ft736

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten•an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen'
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

Grösstes Zalmlager am Platze.
Zä|hne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt/
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

JP saiil Stell in , Dentist, 3543
Friedlichst «*. 30 I . Kg . , nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9 —6 Uhr.

Telefon Wo * TM .8 . “ E9

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten /
Fakturen - Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen » Briefbogen
Wechsel - Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

GeWsts-Eriffiiimg
der Möbel-Fabrik und Lager von lernst.

Faulbrun,rcnstratze 7.
Compl. Wohn-, Schlaf- und Speisezimmer, Betten, ein- und zweitür.'Kleiderfchränke,
Spiegelschränke, Vertikows, Divans, Ottomanen, sowie alle in das Möbelsach einschlägigen
Gegenstände. — Die Möbel werden ineistenteils in der von uns eigens betriebenen Dampf«

schreinere, Vorirrnhaose» t. T - angefertigt.
Gute solide Arbeit . Eigene Topextererwerhstätte.

Teitralilonge, , gestaltet . 9891
Desgl. bringe meinenA««verkauf Aellinundstratze 4 » in empfehlende Erinnerung.

Beste Kaufgelegenheit für Brautleute , Wirte re.



Große
Posten

General -Anzeiger.

kautteu wir auf unserer letzten Einkaufsreise

In Berlin

Govertcoat und engl. Paletots © ©
reizende neueste Facons , V» und 7* lang,

36, 24, 15, 12 bis

chwarze Paletots, © © © © © ©
ganz und halb anschliessend , auch aparte Empire -Fagons,

75, 60, 45, 30 bis

Astrachan Paletots, © © © ©
in wunderbaren Ausführungen,

55, 35, 25, 15 bis

Costüme, © © © © © © © © ©
neueste Paletot -, Sacco- und Bolero -Fa ôns, enorme Auswahl,

75, 55, 30, 22 bis

, In der Conlections-Abteilung naoen wir über Pibcen, für alle Figuren stets Grossen und richtige

FaQons am Lager , ,

m

Kirchgasse 43 . Zum Storeimest. Ecke Schalga «se:
701

Ein tüchtiger, energischer, kapitalkräftiger Knufinann sucht
vefcuf« Gründung einer sehr rentablen VecsandgrschüsleS einen zuver-
ilssigen Mitarbeiter

Welcher sich des Interesses wegen mit Mk. 2 —3000 beteiligt.
Ia . Nundschafl bereit- vorbanden.

■ Offerten unter E . K . 1547 an die Exp, ds. Bl. 1547
Handschuh-Favrik

Fritz Strensch
Kirchgassc 37 , gegenüber der Faulbrunnenstr.

îveste und billigste Bezugsquelle für Handschuhe aller Art. Tadcl-
' loser Sitz saubere Nabt , weiches, deünbarcö Leder. An¬
probiere,, gestatlel. Großes Lager in selbstverferiigten Hosenträ gern.

fCravatte « , Kragen und Manschetten Hüte , Miiyeu,
' Schirme rc. in größter Auswahl zu billigsten Preisen. Handschuh-
Wascherei 787

Grösste Answahl , aparte
Neuheiten in allen Facons,
Plastron , Kegats, Schleifen, grosse

Deck-Cravatten , Selbstbinder,
>empf. in g. Stoffen z.  bill. Preisen

«693  6z . Schmitt , Laoggasse 17,
KinPoston zurückceselztor Cravattcn weit unter Preis.

Cravattenj

Zu der am

Sonntag, den 22. Oktober,
von nachmittags4 Uhr bis 12 Uhr abends in den
Räumen der Miiuner -Turnhalle , Platterstraße
10 stattfindenden

Vereins-
Veranstaltung

MM" mit Tan;
laden wir unsere werten Sportgenossen, sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundl chst ein.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
_ Der Verstand.

3000 Gebuiid. abzugeben. Bestellungen werden
schon jetzt angenommen. 8516

M. Gramer, stld-rajje 18.

lilab Bornssia.
Heute Sonntag , von nachmittags 4 Uhr ab, veranstalte«

wir im Saale „Zur Waldlust ", Plamrstraß« 21, eine

ütimoriRifdle Unterhaltungm. Tanz
Ts ladet ergebenst ein Der Bnrstaud.
NB. Die Beranstaituvg findet bestimmt statt._ _ 751

16 Mg. Milt Uttonkn, bei 10 Md. 16
162/271 N ne Feigen, Wm-wiste Aprilolen.

Telefon 125. 3 . 8 «ua » h , Grabenstrage3
vis min.neu.Lo»8erv 62  zeige an-
_ §re,s hitdif IPi'rfin't . s ’,rottfn und Rä»che"l -̂ jo

Dir Unterfertigte har einen
Posten Meidinger-Elemerrte

sowie ältere, gefütterte Drillt,,gmänlel abzugeben.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1905.

727_ Die Branddirektio « .

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als SpezialltSt

gsrs

"7.'» Wiesbadener Emaiilier-Werk,ri,.»»



c

09. Sa >r**tig.WieSVadener « eneral -Anzctger.22 . Oktober 1905.

stelle ich mein grosses Lager , auch

zum

des regulären Verkaufes zuiü kgesetzt

Berliaer Confcctionshaus
r-L-vis Ratskel ler, Marktstr. 10, Hotel grünerW

Klotz Den p. Ztr . 1.30 M.
Anzündeh . „ „ 2 20 „

franko Haus , liefert
H Carstens , Ziminermllr.

Säge - in Hobelwerk. 6039
Lalnntrasrc 12 und 14.

Urima maguum-boimm-Kartoffeln
liefert frei Haus per Malter 5 Mark 439

Frankfurter Konsumhaus,
W-llritzstraße 30, Moritzstr. 16, Oranienstr . 45 u. Dreiweid -nNraß- 4

zahle ich demjenigen, der mir den Täler namhaft mockit, welcher mein
Firmenschild Lcle Adelbcidstraße undAdolfstratze in van dalischer Weise
erftört liat, sodatz ich denselben ger chtlich belangen kann. Auch für
die Folge bleibt obige Belohnung bestehen. 587

Paul Ifc *htn , Dentist,
Fricdrichstrahe50 , 1.

300U Gebund . abzugeven. BesteUungen weroen
)^ eetre ^ ser , schon jetzt angenommen,

M. Cramer , jeidßrajjĉ8
Anzündetzolz , fein gespalten, per Clr . Mk. 2,00,
Libfallhotz „ ,. « 1.20,

Tampfschreinerri Hei » Hienier , 4
766 . Dotzheimerstraße 68l. Telef . 766,

»WWW » »

und bringt uns,
wie immer, trübes

regnerisches Wetter.
Es ist darum an

der Zeit, dass jeder
an die Vervollständig¬

ung ung seiuor Winter-resp.
Herbst-Garderobe denkt.

Das seit ca. 30 Jahren bestehende

^ Spezial-
f Herren - und Knaben-Garderoben-

Geschäft von

C.W.Oeuster
ist auch dieses Jahr , wie stets , durch äusserete günstige

Einkäufe in die Lage versetzt, seiner Kundschaft zu obigem
Zweck vorteilhaft zu verhelfen.

Für Herren:
Anzüge , solider Stoff, 9.50 und 7 .50
Anzüge , modern und gut verarbeitet,

15.00 und 12 . 50
Anzüge , Ersatz für Maass, hochmodern,

lö .OO und 18 . 00
Paletots , Gelegenheitskauf, 9.50 u. 7 .50
Paletots , prima verarb., 15.00 u. 12 . 50
Paletots , la . Qualität, hochmodern,

22.00 und 18 . 50
Loden -Joppen , gefuttert, 3.75, 3 .00
Loden -Joppen , sehr haltbar,

6.50 , 5 . 00
Loden -Joppen , extra schwere Qua ität,

10.50, 8 . 50
Mosen (Buckskin), sehr haltbar,

1.90, 1.65
Hosen , sehr solide Qualität, 3.00, 2 50
Hosen , la . Qualität, 5.00 und 4 .00
Capes , wasserdicht, von 7 .50 an
Schlafröcke von «0 .00 an
Gnmmi -M &ntel von 18 .0 « an

Anzüge (Buckskin 2.75 und 2 -00
Anzüge zum St.rapaz!'ren 4.50, 3 . 50
Anzüge , wunderbare Fa ôns, 8.50, 6 .» 0
Paletots , gefüttert, 4.00 und 3 .00
Paletots , sehr elegant, 8 00 und 6 .00
Paletots , hochaparte Sachen,

12.00 und 10 .00
Loden -Joppen , gefüttert,

3 50 und 2 . 50
Loden -Joppen , prima verarbeitet,

5.50 und 4 . 50
Loden -Joppen , elegant mit Falten,

7.50 und 6 . 50
Hosen mit Leibchen 1.00 und 75 'Pf.
Hosen , prima Qualität, 1.75 und 1 .25
Hosen für Hosenträger 2.50 und 1.50
Capes je nach Grösse von 3 . 00 an.

Berufskleidung in grösster
Auswahl.

Herren-Anzüge naeü Maass.
Garantie für guten Sitz 48 . 45 , 4L Mark,

C . W . Deusfer
Inh. : Ang . Wagner,

Wiesbaden , Hauptgeschäft : Qranienstrasse 12, Filiale : He1lmundstr£.sse 43

L’jUtuBstC.» '
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22. OMidrr IMk. Nr . 2V. MieSvarener ĉ eneraI-RnHek,er. aj . lMHrgnux.

cGa. Wiesbadener Wohnimgs*tinzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers. _

| | nler Wohnungs■Enzeiger erfcheint3=mal wöchentlich in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereiienfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fcs«
Biiligfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäffs»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. csstüssitGss* I

MWUßSNihivejs-Kumll Lionä Cie.
FricdriÄstratze li . » Telefon 708

Kostenfreie Beschaffung von Diicth- und Kaufobjekten aller Art.

Zu vrrmiethen
per sofort oder später habe ich noch die Lei Ftarre
und ll . F.tajje in der neu erbauten Villa
Ccte Bier ndter- u. Boden edtktratze, 5  Mi «, vom
Knrhans und e'-önigl . Theater , mit großen Veranden
u. Baikonen, in vornehmslei Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das Tannusgebirge.

Jede hochhcrrschaftl . Etage besteht aus je 8 grossen
Salons n. Zimtttr », gr . Prachtvoller Diele , Bade-
zimuier. Toiletten- ü. TloseträuuieN, groß. Heller Küche, Speise
kammer, niedreren Planiarden, drei Kellern rc, AlleS i»
hochclegantesterAusstattung n. neuzeitlichem Com¬
fort . Elektrischen Personen Äufz,, einen reich mit Marmor
auSgestatteten Hauvtaufgang, Lieferanrentreppe, Nicderdruck-
damp'<u. Gaskamin-Heizung, Eieklr. Licht, und Gas in all.
Raumen. Eigene Kalt» und Warm-Wasscr-Anlage. Die obere
Eiage der Villa kann aus 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Remise und Stallung für rr Pferde . Earage für
'Automobile. — Eingebaute Rohrleitungen für
Baccuum -Neinigung rc.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Kecke *, Bureau: „Hotel Metropole". 554I

Mietkgesucke
Wohnung,

1 bis 2 Zimmer, von 2 ruhigen
Personen auf 1. Nov. gef. Off.
mit Preisang. u. IJ . 100 an die
Exped. d. Bl.  596

KM E
TI

WAR

El
^Klcucrb., cleg. emger. Villa zum

Allcinbew., 9 Zim., Garten
Centralheiz., in gef. Lage, preisw,
zu vcri»., eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung räglich von
11 Uhr ab. 9105

Hotel

Meinte,
Wilheimstr, 26, Marktplatz 5,

;n vermiethen:
Wilhelmsiraße 26, gr, Laden

mit 2 Fensternu, Souslol
auf l . Januar , cv. später.

Marktplatz5, großer Laden ni.
Ladenzinnner und Keller Per
soiort oder später, f. Bureau
geeignet. 9959
Näh. Marktplatz5, 3.  Ei.

c 7 Zimmer. 1
/Ät &r geräumige 8-Zim.-Wohn.
'S  mit vielen Main., geeignet s.
Pension, Rechtsanwalt, Arzt rc„
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh,
im Schirmgeschärt._ 6458

Wesjliljts(jallirr
ist die herrschaftliche2. Etage

Adoifsallee 45,
7 Zim. mit reich!. Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit aus-
gestacket, per sofort od. später
zu vermiethen. Nah. daselbst

oder Baubureau, Part . 8280

<̂ -a>inusnraß.-, 1. und 2. Slvct,
zusammen 10 Zimmer, 2

Küchen u. reicht, Zubeh,, pasi.
für Arzt oder best. Pension, per
Okt. zu verm. Näh. b. Eigeuht.
Wilh Schwenck, Karlstr. 31. 4614

l dolssallee 33, lwchherrichanl
2. Plage, 8 Zimmer, 2 Aus
-, Badezimmer. 2 Tloset« 2

^aimnern, 2 Keller und 'Mitbe¬
nutzung der Waschküchea. 4. Okt.
zu verin. Nih. 1 Et 7976
L^ cktser-Friedrich-Ring 67 in die

3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Ballons, Erker
u. reich!. Zubehör per iof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimmel. 2196

0Luiaoclhe,ilir 19, 2, 7 jjlill.,
sA Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohleiiauszug, Garten zu verm
Näb. 2. Er 727
ikK äiser-Friedrich-Rinq 65 sind
«4 hochherrschasil. Wodiiuilgen,
7 Zim., 1 Gardcrobezim., Ccnrral-
hcizung u. reich!. Zubeh. iof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiscr-
ilriedrich-Ntnq  74 , 3.  6631
flSSlauerftri 23b, 7 Zim., Küche,

2 Balkons, Loggia, Bad. M.
1100—1300, per l" Jan . 1908,
cvcnt. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dickpa. Walde.
Nähe Endstation der eieklr. Bahn
„Unter den Eichen". 8085

5, fear sch. Wohn.
2. St ., 7 Zim in. 9 gr

Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näb. zu erfr. Kreidelstr. 5. 4698

WilhelnißrO L5,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

6 Ximmei ’,

FMarchgasse 47 ist im 1. und 2.
^ WohnungSstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zii»»iern, l Bade-
ziinmer, Küche mit Speiselaminer,
2 Mans. n. 2 Keller» z» verm.
Näh. Park, iin Koinptoir von L.
D. Jung.  _ 3298
i»Ĥ üdcsliei »irrstr 20 , I., 2.

und 3. St ., 6 Zimmer-Woh-
»nng mit reich!. Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasser-
hciziing, Erker, großer Veranda,
Bad. Gas, elektr. Licht, Aufzug,
l . Okt. zu verm. 'Näh. Rauen»
halerstr. 15 l. 5430

l 5 Zimmer.

ptlUhiWstk
F Zimmer-

Wohnung
(Adelheidsiraße) per l . Oktober s
billig zu verm. Näh. Körner-
siraße 1, Bart._ 8978

(,»4jcfläUije4 Halver ist die Wop-
9W9 nung Adelheidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermiethen. Anzusehen Vorm.
II —12, Nachm 5—7 Uhr 487!
kfef detheidstr 84, 3., 5 Zimmer,
Vit elektr. Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per l . Oit . zu
verm. Näh.  Karistr. 7. 2. 2190
>,ÜFiSmarcir>ng 25, 5-Z»i,mer-

Wohn. m. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. zu verm,  _ 4195
5-Zimmer-Wohnung, Bismarck-ring 3, neu hergerichtct, mit
reicht. Zub. auf gl, od. sp. z. vm.

Näh. daselbst1. Stock. 6579

f? BismarckMittig:ro,L,
setir schöne 9911 ^

kjg5-Zimmer^
^  Wohnungmit Nachlaß sof. od. spät,

zu vermiethen. Statt
1200, jetzt 600 Mark.

«DlSieichsir. 2, 2. L>r., 5 gr. Zim.
mit Zubeh. per 1. Okt. zu

verm. Näh I. St . 6851
Axsambachtal 12 u. 14, Garienh.

‘j schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hergerichiet, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm-
wassercinricht., 2 Kammern sof. od.
später zu verm. 'Näh. bei 485

C. Pbilippi, Dambacktal 12. 1.
^ ->a»iva „lhat 12, Gib., Part,
~ 5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C. l ’liilippi,

4171 Dambachtbal12, 1.

i*‘l:
»mserstr. 36 (Landhaus) freie
y gesunde Lage, 5-Zim.-Wohn.

in. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk, Nah. Part . 3142
/TLöihestr, 23, 2. lind 3. Etage,

5 Zimmer, 1—2 Mans. sof.
oder später zu verni 9028
kch»eumii»üstr 58, 'Neubau, Elle

Emserstr.» 5-Zim.-Wohnung,
Part., mit Laik., Leucht- u. Heiz
gas zu vermiete». Näh. Emwr-
straße 22 Part . 1571
^Perderflr . 13, 5-Znii.-Wohnung,

der Neuzeit entspr. , m freier
Aussicht und Sommerseite, aus
1. Januar zu verm._125
^jahiiiiraße 6, 1. St ., 6 Zimmer

Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt, er. cveml. auch früher,
zu vtrm. Näh. Langzasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025

48, it Zun., Küche,
Vvl - Da kon, 2 Keller, 2 Plans.,
neu hergerichiet, sofort oder spliier
zu verm. Näh Bdh., Part . Be-
sichliaung jederzeii. _117
SWleßcriöa» '«:. 10, Ecke Klentur
-» » sind Wohn. o. 4, 3, 5 n. 9
Zitn. ni. alldZnbch. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. tzerdcr-
siraße 10, Bel Etage U. Kaiser-
Friedrich-Nina 7 >. 3. Et . 4443

~wi$r
5-3intntfr-Po!)iun!g

mit Zubehör. 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Eeiten-
bau.  _ 135
1»HrudeShcu»mtr 8, Par :., ist

+ fot . eine Wohn., 5 Zim. in.
Zubeh., zu vm. Nah. 2. ©t " 9076

Unter dieser Rubrik werden 9nferate bis zu4Zeilen bei3-ma!wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglidiem Erfcheinen nur Mark Z.— pro Monat.
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. Einzelne Permiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

ÄJ -tietttgemfritt. 10, u. Ecke Elt>
villerstr. sind herrschaftliche

5-Ziimierw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
List, Albrcchtstr. 22. 5909
hlÄZrachtv. 5-Zmuner-Wodn mit,

reicht. Zubeh., 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Seerobeu-
straße 32, Part . 6720

Seerobenstrasse 30,
1. Ekage, herrsch. 5>Zim.-Wohn. m.
reich. Zubeh. sofort od. später zu vm.
An1UfNl1 -- 4Ubr^ iParü ^ 604

Lchtichtersirahc 12
siud 2. Etage. 5 ^ Zimmer mit
Bad, 2 Maus., 2 Keller, Miibc-
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtct, auf gleich
oder später zu vermielheu. Näh.
m Hause, Hochpart._ 7984

ffimfam .-üBitt. i.Eirvillea.rllh. 5Z ,■
'iA Bad, Küche, Veranda, Trocken-
speicher, Waschk. u.gr.Keller enth. in
hübsch. Gärtch. g-leg., z. 17000 M.
z. verk. Näh, Wildeimstr. o 629

| 4 Zimmer. ti

«zlücherstr. 20, 1., 4 ZiM., Küche,
N Maus. , 2 Kell. per sos. odcc
später zu vermieten. Näh. 2. od.
3, Stock. 62
HTiücherur. 17, üleuvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger,
P. sos. o. sp. Näheres dortselbst
Park», r._ 8672
flJSoöltemierftt. 51, in allernächster
f"*-' Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Zimmer-Wohnung. Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
<»̂ otz»ci»ikrsl., in nächster 'Nähe

des Rings, sehr sch. 4-Zim..
Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preiSw. zu verm. Näh. Raucntaler-
straße6, im Laden._ 410

Parterre-
Wohnung,

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Iläb,
Elnierstraße 22, Part . 611
^» »cubau, Ecke Blücher- und
V'» Scharnhorststr. elegant-, der
Äleuzcit entspr. 4-Zimmer»Wohn.
zu verm. Näh, Frankenstraße 7,
Part . 9300

Friedrlehstr. 31,
2 . Et » 4 Zimmer , Bad »
Zubeh , znm 1. Okt. zu
ver « . N >iy . bei Frledr
SJ» s-forar*{, Nengasse 1
Weinhandlnng , 9 .7

^ ^ hufträste 34 , rii . t!chi
4 Zimmer nebst Zubeaör aus

1. Oktober an ruhige Fam-liez. l.
Preis 600 Mk. Näheres2. St . v
_5246_
/Z»kchöiic Wohnung von 4 Zim.,
>9 Balkon, Mans,, ist Wegzuges
halber zum 1. Okt, zu verm. Näh.
Hermaniistr . 93, 2. r, 8492
4 -Zuumerwohuuilg. neu herge>richtet, au gleich oder später
zu Venn. Näheres' Karlstraße 8,
Par t. I, _ 8534

otnjftv, u9 ist eine schöne
geräumige 4-Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reicht. Zubeh. zu
verm. IF . Kimmel , Kaiser.
Friedrich-Ring 67  _ 2458
Vlla on öftniÜe 37, 3., 4-Zimm-

Wohnung ui. Zubeh. zu
verm. Näh, bei K ccs im Ladett.
schöne 4-Zu,„uer Wohn (von

jetzt bis Jan . zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Mübl-
gasie 15-, im Laden._ 9484

4-Z,mmer-Wohnung, der
^ Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Näh. Niehlstr. 22. 49
(Ẑ üiarnhorststrage 20,

2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per I. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden. 5128
A^ chwalbacherstn "Io, Garlense,!-,

schöne4-Zimmer-Wohnungcu

4  Zimmer. Küche und Keller m.Kochu. Leuchtgas, vollst. neu
hergerichiet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr. 35. a. d Emierür. 6608
ÜsjLorlstr. 1, am Bismarckring, 4
’fjf  Zim,, Küche, Keller, Mails.
llkäh. 1. St,_ 3983
^ -lfiärihslr, 13, 9. Er. r., 4 Z.
'***? u . Zubeh. aus 4. Okt. an
ruh. Miether zll vm. Pr . 600 M.
Näh, daselbst. 8170

Uorkftratze 4,
schöne 4- ' imiiirr-Wohuittig inkl.
Zubeh,, 600 Mk. p. a., p. 1. Okt.
zu verm, ’ Näh. 1, St , I. 8415
fjJ| ortftr. 14, 4 Zimmer, Küche,
-jJ ? Badekammer, Dkansarde und
2 Keller zu verm. 8449

zu vermieten. 4927

arstr. 18, 1. St ., Wohnung v.
-w 3 Ziui., Balk., Küche, 2 Kell.,
Maus,, neu eiliger., auf sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh, Pt . 6034
«schöne 3-Zliniuer-WoüuuNg m.
'***  3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicherkammer, 2 Kelleru pr. sos.
oder 1. Okt, zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage. 4825

ÄiiiljSksWjjmiq,
3 Helle, freundl. Ränine, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , Balmhosstn 10. 43 8

ŝ eriramstr. 20, 3. r ., prachtv.
3-Ziminer-Wohnuug ueräube=

^rungSli, fof. bill. verm, 9696
^»Liüchervlatz5, Htr. , 3 Zimmer

n, Küchep, 1, Okt, zu vm.
Näh, Blücherplatz4, HP, 9245
fcä̂ eiuan, Ecke Blücher und
r/V  Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr̂ 3-Zimmer-Wohn,
zu verm, Näh, Frankenstraße7,
Part._ 9301
F^ lareuthalerstr. 4, -sch. 3-Zim.-

Wohnung m. Bad, Kohlcn-
aufzug» vorn u, hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entspr, eiliger,,
ztl verm. Näu. im Laden.  8144
SQcke Totzheuner- u. Kiedricher-
52- straße 2 sind 3- u. 4-Zimmer-
Wohnungen per sofort zu verm,
Näb, das 1. Et. links. 1153
^ ^ otzhtimerstraße 94] T iolock
^  sch. 3-Ziinmcr-Wohnung auf
1. Okt, zu verm._ 9235
rt ^ t'Uöaii Euvillerstr, . 7, Bdhs., f
♦' * o-Zim.-Wohu., der Neuzeit
entspr. Aurst.. p. sofort od. sväter
ui vm. llkäb. daselbst.  8353
| v*innaer|tr. 8, mehr. 3-ZtMmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
slraße 9, llNttv., P . 4261

rstraßc 75, 3—4-Zimmer-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm, _
Ervacherstr . 4, sch. 3-ZilliMer-

Wohnung, Bad. 2 Balkons
und Zubehör auf gleich od. später
'zu vermiethen._ 9276
Cj ;r .eDrid)itr, 45, zwei 3-Zim.-
'O Wohnungen im Hth fof. zu
verm Näh, in der Bäckere-. 9998
H «ckhauss gr, 3-ZtM.-Wohnung,

der lltcuzeit entspr,, in. allem
Zubeh. ans 1. Sjti.  zu vermiethen
Sneiiennnflr 12,1  5714

3-Zn,imer°Wohnuiig, im
1. Stock gelegen, der Neuzeit

entsprechend, sof. zu vermiethen
Giieisenaustr. 20« Laden, 1315
^ .cllmunbltraße5, schöne 3» u,

4-Zimmerwohn, ans 1. Okt.
zu vermieten, lliäh.. 1,, I, 4631
^Hgiebricherftraße6, n, der Dotz»
^ ^heimerstr., schöne WohilNtigeii,
Part ., 1. und 2, Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spcisekamm,,
Erk.-Balhon, Küche, 1 Mansarde u,
Keller aus gleich oder später zu
vekmicteit. Näh, daselbst Pakt, oder
Faulbrnnnenstraßc 5, Seitcnb. bei
Fr , Weingärtner. Souterrain sch
Werkst, ooer Lagerräume zu ver-
micten._ 222
ryarifti . 28, Mtlb„ 3 Z„ Mans -

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part . 6573

kR arlstr. 44. Z-Zimmerwohnung
ni Zubeh. sof. o. sp. zu verm.

Näh, parterre._ 694
meitcbedftr . 7, Ecke Ssorksiraße

ich. 3 Ziiii.-Wohliungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425

D  raniennraße 60,im Hinterhaus,
1 Wohnung von 3 Zimmern

und Küche per sofort od. z, 1. Fan.
zu verm. ®. Pesch. 9693

Mbilippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Ziminer-Wohniingenmit Bad
lliid 2 Balkons sof. zu verm.
'Näh. bei A. Obcrtzciui,
Lahnstr. 4, oderC. Schätzicr,
Phi ippSbergltr. 53. 4024

tzHZauenthalerstr. '8 3 ZnWurr-
Wobnnnge» im GanMaus,

mit Gas, Bad und Spcisek., auf
sof. od. später zu verm. 9321

Näh, das. Part,_
«StcOlftT 3S , Hintcrh, Part .,
*■" *- 3 Zimmer mit n ohne Werk¬
statt zu velimethen. Näh. Lorder«
baus,  1 . St,_ 9707
tzHKiehlslraßc 25, schöneb-Zim.-
«> »- Wohnung per 1. Oktober zu
vermiibcn. _ 6631
rtJönicrBerg 13, 2 Zimmer und

Küchep, 1. Nov. z, vm. 9880
^,charnhorststraß- 18, 2. St ., sch'
W 3-Zimmerwobn. mit allem
Zubehör aus gleich oder später zu
vcrmieien._ 3856
^ .chierstcinerstr. 50 (Gemarkung
W»*' Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohliuiig von 3, Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaasie3, Part._ 1800
VIkialöflv. 90, 3-Zini.-Wohin m.

Küche zu Beim Näh, das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzbcimcrstr. 118. 7139
CDT̂alkmühlstr. 24, kl. 3-Zmimer-

Wohnung für 300 Mark an
ruhige Leuie zu vermiethen. 9579
schöne 2- und 3-Zi>nmerwobn.

mit Zubehör >. Neubau Wer¬
derstraß- 4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh, daselbst Slb.
Pakt_ 1608
schöne 3-Zimmer-Wohnnng per

1. Nov, oder später zu vm
Dorkstraße 31, 1, l,_ 9804
C&dnme3-Ziininerwühn,, From-
We spitze, Zubehör, Gartenbeilutz-
ung, Bleiche, per I, Oktober zn
vermieten. M, 3.30. Näh. Grenz-
straßc 2, Part., Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Erage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkonp. 1. Okt.
Mk. 550._ 3670
^Morkstr. 29, p. Schöne3-Zim-

mcrwohnuilg mit Küche, Man¬
sarde n. 2 Keller (550 Mk.) per
1. April 1906 zu vermieten.

Näb. Yorkstr. 29, 1. l, 439
8 Zimmeru, Zubehör(1. Et.,

p. sofort od, später zu verm.
in Dotzbeim, Kieinstr. 49. 1718

Kiedrich, Rledßr. 13,
Nciibaii, sind schöne8-Zimmcr
Wohnungen sofort billig zu verni

Näbercs daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer.

2 Zimmer.

Alvrcchtftrasze 41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu, Zubeh. an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zn vm. Näh. das.
Bdh,, 2. St._ 9163
5RLart,-Wohti, (Llv.), 2 Zmmier

Kücheu. Keller, p, 1. Okt.
zu verm. Preis 360 Mk, Näh
Albrcchlstraße 44, Bdh., 1,. oder
Bureau Hth,_ 8779
^HK'dlerstraße3, 2 Zminicr und

Küche, Bdh.. per 1, Juli zu
verui. Zu erfragen Römerberg 2,
Eck lade». 24
KLleichstr. 23, Hth., 2 Maus.,

Küche und Keller an eine
kl, Faunlic.zu verm. 8031
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HRIlüchcrstr. 23, schöne, große 2»
'V Zim.-Wohnungen m. Balkon
per 1. Okt, zu verm. Näh. das.
von 4—7 Ubr Nachm._ 7980
•jlilüdjftur . 23, Hth., schöne2-

Zim.-Wohnungen P. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittag?._ 7981

liloroitr. 9, Dkilv, 3. «5t., 2
rü  Zim , Küche u. Keller per
1. Okt, zu vm. Preis 252 Mk
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schachmatt»
das. od Bärenstr. 4, Laden. 8254

Frontip,tz Wovn., a 1 Zim.
" und 2 Zim. u , Küche, per sof.
zu verm. Näh. veri. Blücher-
straße 25 320

AieubKU
Wiesb. ßrötfahrij!,

gegenüber Molkerei Kraft, Totz-
heimerstraße6, schöne, luftig
2-Zimmer-Wohnungen per sof.
zu vermiethen. Näheres im
Comptoir. 212

Mvotzheimerstr. 72, sch. 2 und 3-
Zimmerwobn. im Mtlb. per

Oktober' zu vermietben. stiähircs
Vorderh. Part . 8074
x̂ vtzheiiiiernr. 88, Dkt-V., 2 Zim.

2 Kammern, Kücheu. Keller
per sogleich zu verm. Näh. Ndh.,
1 Stock. 8249
^ ^ eubau Dotzheimerstraße103

(Güttler), gegenüber Gütcr-
bahubof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
»L Zimmer, Diitgevrauchd. Kua->,
&  Drudeustr , 9, 3. St , zu verm.
Näh. Driidensir. 7. Part . 9530
«Lleonorenstr. 6, kieme Frontsp.-

Wohnung, 2 Zim. und Küche,
16 2>!k. pro Monat, an ruh. Leute
per sof. od. 1. Nov. zu vm. 409
t̂ eldstr. 3, 2 Zim , Küche, Keller
yy  auf gleich oder später zu
vermietben. 9080
k̂ eldstraße 15 ist eine2-Zimuier-
13 Wohn, aus 1 Nov. od. spät,
zu verm. Näh. Hth., Part . 599
î raukeiiitraße 19, schöne grontsp.

Wohnung, für sich allein im
Stack, 2 Zim., Küche, Abschluß
gr. Keller, ganz neu hergerichtet,
an kleine Familte auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Vorderbaus, vart. 9955
F^ Liieisenaustr. 6, llieubau, nur
>2» Vdh., scb. 2-Ziiu.-Wohnung
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12. bei Ph . Meier . 3888
6M  Zimmer und Küche im Hth.,
™ 2.  St sofort billig zu verm
Eueisenaustr. 23 I. r. 688
L^ elenenstr. 17, 2 Zim u. Küche

(Dachwohn.), im Stb., an
ruh. Mieiher auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Vdh., 1. St . 8763
^l̂ ochstätte2, 'Neubau, 1- uno

2«Zimmer-Wohnungen per
1. Noveiiiver zu verm. 9007
^ ^ errnmühlgasse3, Hth., ist cm

Dachlogisv. 2. Zim., Küche
u. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Nah. Part . 8099

HoGilte l
Neubau, 1- und 2-Zimmer-Woh-
nungen per 1. November zu ver-
miethen. 9007
^̂ reundl. 2- u. 3-Zim.Wobn.,
ly  mit Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldstr.. Ecke Jäaerstr ., P . 4605
(̂ ahiistr. 25. 2 Frontspttzzimmer
stO zu vermieten. 678

Näh. Mühlgasse 15, p.
^Lch . Mansardwohnuni, auf gl.

od. 1. Juli zu verm. Karl¬
straße 32. Vdh.. 1. 3390
^E "htnr. 31, Parterre, 2 Zimmer,
^ Kücheu. Zubehör a. 1. 'Nov.
oder später zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege doch. 194
M«tzichelsberg 15, 2., kleine Drei-

Zimmerwohnungzu verm.
379
^ . » ichelSberg 28, 2 Zim. uns

%■ Küche z» verm. 253
^j33oritzstr . 70, Stb ., 2 Zimmer

und Küche zu vermiethen.
Näh. Vdh. 1. 8973
-jHÛ üllerstr. 10  ist die Maiiiardw.

» auf gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Röderstr. 34. I.. v. 9—3 Uhr. 9784

Neugasse la,
1. Etage . 2 Zimmer , für
Knrean -Zneckc , ans
1 . Okt . zu verm . Nah . b

Friedr . Marburg,
Neugasse 1,

Weinhaudlung . 9173

Äicugasse 12,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im Glasabschl. per 1, Okt.
zu verm. Näh. im Laden. 4717

» Zim. nebst Küche aus gleich
. spät, zu venu. Näh. Vdh., 2. l.,
er Moritzstr. 50. 192

HtzZeroftr. 38, 2 Zim., Küche u.
vl Zubehör (Dachst.) auf gleich
oder später au ruhige Familie zu
vermieten. 6587
^V̂ .ltelveclür. 1, Poh. (Neuvau),
-e » 2 Zimmer u. Zubeb. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechtst?. 7,
Laden._ 7187
6^  Zimmeru. Küche zu vermicthen,
& 1 große Mansarde. 278
Nctlelbeckstr. 14 bei Ciir . Fische ».
^ ^ ranienür. 82, Dttlo., 3. St .,

8 Zimmer und Küche zum
1. Okt. zu verm. Näh. Mittctv.,
P. r., od. Nömerbcrg 30, Lad. 8526
8A Zimmer gegen Hausarbeit an
&  ruhige Leute abzugcben. Näh,
Platlerstraße 12_ 9330

2 Wachröeilziuilnkr
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12._ 8614

2 große Zimmer
per 1. Ökt. zu verm. 89I4
_ Platterstraße 46, Part.
«Jlattertlr . 36, 1—2-Z -Wohn.

z-, vermieihen. Näh. Ludwig-
strase 1. 9426
B Keine Wohnungen aus fosor!,ev. 1. Olt . zu verm. 8583

Plalterstraße 46.
4 ^ h>l>ppsbcrgstr. 36, sch. 2-Zmi.»
^ Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh, das, im itzaubureau. 6339
i-Ĥ auenthalerstraße5, Stb ., eine
w » schöne Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, aus sofort od. 1. Nov.
zu vermietben_ 9686

Ranenthalerstr . 12,
2?Zimmer mit Zubehör zu vcr
mieihen. 5792
^HI.aucnihaleistr. 18, 2 Ruuiu.
wl - für Lagerraum oder iüiöbel-
einslellen, zii verm._ 4990
^lXomerberg 15, * tb. 2 Zimmer,
if* 1 Küche u. Zubeh. aus gleich
zu verm. Näh. das. park., Laden
oder Platterür. 112. 657
^ÄSömerverg18, Bdh. Dach. Iw.

Zimmer u. Küche zu verm.
Näh, im Laden. 683

ömervcrg 35, 2 Z. u. K. auf
1. Nov. zu vm. 18 M. 3858N_

«iJoDerur . 19, 2>Zim.»Wohn p.
w ' Okt. zu verm. 8080

I
Okt. zu verm

edanür. 1, 2 Zimmerm. Koche
^ zu vermietben._ 9006

/Ahteiugasie 2o, nt eme Wohnung,
W Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zim.,
1 Küche und Zubeh. aus 1. Okt.
zu verni_ 7971
Atteutgasse 16, Dachivohn., 2 Z
^ u. Küche, zu verai.  6986
.Alchachtstr. 7, sch. Dkans.-Wahn.
'v zu vermietdcn._ 9390
Achachlnratze 14, eine Dach-

wohnung, 2 Zim. u. Küche,
billig zu verm.  412
0 chachmr.29,2Maus.-Zim.u.Küchep. 1. Nov. zu verm.
Näh. daselbst. 9913

Achwaivacherstr. 14, zwei in-
einandergehende Zim. (3. St .)

zu vermieten. Näh. b. Keutmann,
Parterre._ 601

HüMliiichmlrG 53,
kleine Dachwohnung an ruh. Leute
zu vermietben. 7941

0 chöue sreundl. Wohnung, 2Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schierstetnersiraße,
links. 4657
Ol Mansarden um Gmsavschtuu

zu vermieten. Schenkenoor,-
straße1. 2692
Achierstemerstr. 16 (Dieub.) sind

im Sülitteib. sch. L-Zitumer-
Wohn. an ruh. Leute zu vetm.
Näh. Vdh., 1. St . 6119
rtÄalramftr . 32 Wohn im 1. St.
'***& 2 Zim.,Küche,Kell.,p . 1. Jan.
z, verm. Näh Part rre._461
»A Zimmer Küche uno Keller,

Hlh., Gas vorhanden, per 1.
Okt. zu verm. Walramstr. 35, an
der Emserstr._ 6609

MklioBratze 3
(Neubau, am Zictenring), schöne
2-Ziuimcr-Wohnung im Hintcrh.
Preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh, daselbst.
k»AjktUri|}'tr. 45, Ltv., 2 Zim.

u. Küche zu verm. 608
^K ^ aldsiraße 44, Ecke Jügerstraßc

schöne2* und 3-Zimmer»
wohnung zu vermieten. 'Näheres
Part._ 4605
»» Mansardenzim., 1 einz. Zim.
& (Hth .), 4 großer Keller, als
Flaschcubierkcllcr geeignet, auf sof.
zu verm. Wellritzstr 45. 9342
sfVSeiteiibür. 8, Hlh., (.«. Wohn.,

3 Zim. u. Küche, gl. od sp.
zu verm. Näh. Vdh. P.  9 03
O» 'Dtansarden mit Küche z. vm.
&  SiähereS Wörthstraße 11, im
Laden._9421
Ŝ fcorfftr. 14, @tb., 2 Zim , Küche
-57  und Keller zu verm. Nähe
Pdh., 1, St . links._ 3315

orkslr. 12. Zwei schöne incin-
atiberg. heizv. Maus, sof, z.vm.

Näheres dai. p. l. 606
»» Zimmer und Küche zu venu.
td Aorkstr. 31, 1. l. 9801

B

, ) ietenring 14 Mittelbau,
x ) ich. 2-Zimmcr-Wohli. zu
verm. Näheres Banbnrvan,
Zietenring 12. 2645

A^> otzi!eim, Wiesbadenersir. 41,
nahe Bahnhof, sch. '2-Zim -

Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. vill. z. verm.
Näb. das. Part . lks. Iab9
ALiilc Wohnung v. 2 Zimmer, _
>2; Küche, Balkon u. Zubeh. fof^
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm
straße 23. 1022
/̂ touncnbcrg , Garteunraße 4a.

eine sch. Fronkspitz-Wohnung,
2 Zimmer und Küche, Gas und
Wasserleitung, sosort zu vermieten
Preis 280 Lik._1513

Bierstadt.
In meinem neiieri'aulen Hause,

Eck- Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zimmer Wohn.,
der Neuzeit cntsvrechend einger,,
mit Wasser- it. Gasleitung, cdcnl.
auch Ladeeinrichtungauf 1. Okt.
zu verm. Näh. bei Wilh. Stiehl,
Salklcr und Tapezierer, Erren-
heimerftraßr. 1-J40

lssL dlerstr. 40, Dachw., Zimmer
Llüche it. Keller, aus sof. oo

spät, zu vm. 'Näb. Part . 6836
ptn Zimmer, Küche und K'eaer
( zu verm. Adlerstr. 63. 767

^Hllansarde . mit Herd an solide
» Frau zu verm.

Näh Liebrichcrstr. 4a, 2., nur
bis Mittags._ 2287
^iüiOiöftr , 4, 1. 1, Nkansarde

zu vermieten. 29
<5

D

afteuftr. 1, 1 Zimmer u. Küche
auf ! Okt N. 1 rt . 5873

<7̂ >otziieuneriiiage i6, Wohnung
von 1 Zimmer, Kücheu. Keller

zu verm. 'Näh Adelheidstr9. 5542
^Dotzheimerstr. 88, Mtlv., Part,.

1 gr. sch. Zim. m. Balk. sogl.,
er:,er daselbst1 Zim., 1 Kabin t,
1 Kammer, ferner Hint., 1 Zun.,
1 Küche zu verm. Das. Vdh., 1 gr.
Maus.-Zimmer zu verm. Näh.
Vdh. 1. St._ 8250

otzheituerur. t05, Hth., >eur
sch. Z. u, Küchez. vm. 9868

OyNoßuEimeriu. 105, sch. Woyn.,
1 Zimmer u. Küche zu ver»

mielben._ 7977
^4 »euoan, Eltvillerstr 1, schoue

Dachwobnung, 1 Zimmer u.
Küchez» vm. Näb. B. r, 236
ĉ clduraße 15 ist ein heizbares

Zimmer auf gleich od. später
zu verm. Näh Hih., P 59g
c^ . raiuen'ir. 18, ,pu)„ 1. -«5t.,

1 Zim., Kücheu. Keller auf
Ilprü zu vm. Näh. Vdh., P. 6253
ck̂ ianicuur. 21, Huiiero., 2. St.,
O 1 Zimmer, Küche, Keller aus
Okt. zu verm. Näh. Vorderbau,
1. St . rechts. 6777
|finttjciiau .it. 20, r., augergew.
>21 hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm_ 2629
ftluftaO Adolsstr . ßf ist Lctne
VV Souterrain -Woh. i.n Herrn
oder Dame a. 1. Nov. zu vermieth.
Preis 10 Mk. Näheres dasclbii. 186
<t̂ eleuensir. 12, Bdh., llliansard-

üube an einz. Pcrs. zu vm.
Nah. Park.  _ 6304

■lenenftr. 13, Hth., I. Zimmer
zu bin. Näh. Bdh. B. 8049H

L^ ellmundur. 13, Zim. n. Küche
zu vermiethen. Näh. Hiiuer-

baus, 1. _ 9729
L^ ellmuudstr. 27, 1 Zim., Kuch-

u. Keller zu verm. 2397
»g!«,elli»undstr. 33 ist 1 Zunmer

und Küche (M. 16.) per
1. Okt. zu verm._ 7043
j^ eiöttftr. 3 2 sch. Mansarden-

Wohnungen aut gleich zu vm.
am liebst an kl. ruh Familie. Siäh.
Part . 9581
<^ cümundktr. 41, Ldh. U. Hlh.,

sind 4 einz. Zim. zu verm.
Näh. »c! Hornung 8i  Co.
Häfncrgasse 3,_ 7| 831 heizbares Zimmer an ruhigeLeu-e aus sosort zu vermieten
Hochstätte8, Part.  595
(Atch. gr. Hiuimcr, eveut. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899_ Kirchqasse 36. 2 l.
(1»irchgaffc 56 , l Zimmer

und Küche auf gleich zu ver-
mieibcn._ 9499
Mubibigftr, 8, eilt großes Front-
^ spitzzimmer aus 1. Nov zu
vermieten 48
^ n: große 2.0aufat0c ist f. bist.
W zu verm. Ludwigstraßc 10,
Bäckerladen. _ 41

î ute Wohnung, Zimmer, Küche
und Keller, zu verm. 6463

Nerostraße6

L̂ ubiche Nianiardc u. Küche so-
fort oder spater zu veruiietheii.

Preis 18 Mark. N̂äheres Geueral-
Anzeiaer. 8901

LbcrcKiinnier etc 3

LHH-ettelbeckstr. 1, Vdb. (Neubau),
/rl  1 Zimmer u. Zu eh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrechtr. 7,
Laden 7188
»««»>« .lsvcrg 28, 1 Zimmer und

Küche zu verm. 9039
^»^ cttelbcckur . 3, Leitenbau,

ll . St ., 1 Zimmer u. Küche
auf 1. November zu vermiethen.
9k Näheres Borderd., Part , rechts.
zd>̂ .iiiunkvaternr. 5, Milo., tun

Wohn, 1 Zim. u. Küche, auf
1. Nov. zu veruuelhen. Näheres
Vdh. Part 5
M » aucn.halerstr. 9, Dkansaroeii

Zimmer mit Küche, alles neu
hergerichtet, an sol„ jauoere Frau
ohne Kinder zu verm 3492
^^ romspitz immer billig zu er-

miethen Rheingauerstraße 14,
,vronb , iin s. 9734
Lftt-̂ achwvhnuiig aus 1. Januar
-W zu vermieten 78

Röderstraße 27.
M ^ ömerverg 15, Stv , 1Zimmer,
v » Kücheu. Zudeh. auf gleich
zu verm. Näh. das. Part., Laden
oder Platterstr. l 12. 658

edanstc. t, 1 Zimmer ui. Küche
W - zu vermiethen. 9005
-g iiiuiier und Küchea. Oktober
-ä- und 1 großes Zimmer aus
Oktober zu verm. Näh. Schacht-
hraße 6. Part . 8595

Schachtftraße 8
Stübchen mit o.er oyne Belt zu
vermieten 378

«. kyachtstraße 8
1 Zimmer, Küche und Kammer zu
vermtete». 377
A ĉhachistr. 30, Lkaniarde, auf

1. Otiober zu vermieihen.
S!äh, Part . 6309
^^ ^ . ansarde und Küche zu vec-

miethen. Schwaldacherstr. 22.
267

Aichivatvacherstr. 63, 1 Lachnuve
mit Küche per 1. Oltobcr zu

vermiethen. 7150
"Arihiernemerstr t8, 1 Zunmer

u. Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 5977
(̂ Lchenckeudorfiir. 4, am Kaifer-

Friedrich-Ring, fl. Wo nung,
gerade Zimmer, im Dachstock an
kiuderl. r. Leute zu verm 94 >9
»̂ » blrmititr. 18 Dda., D., 1 yiut.

u. Küchep 1. Okt. zu verm
Näh Skiikter Bdh.. 2. r. 5862
iK ^nUmr. »0, direu a. d. Kaserne,
'ii?  1 Zimmer-Wohnungm.Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897 P . Lcrch.
»»»raidiir. 90, l -Zuii.-Wodu m.
-»«3 Küche zu verm. )Näh dai.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder hei
P . L-rch, Dotzheimerstr. 118. 7141
Mi Uritziir. 33, 1., heue heizv.Maus. in. kl Nebenraum
nur an kl. Familie zu vm. 8875
k»4»e|'trnDftr. 20, hetzb.tte 2Nan-

färbe zu vermiethen. 9787
Näheres Vordcrbaus, Part

^Hkortur. 19 1 Zimmer u. Küche
/gj (Frontsv .) per 1. Oltobcr zu
verm. Näh. Laden. 8455
/l^»uie gr. Dia sarde fof. z. verm.
v -' 600 Uorksir. 11, Laden.

^IScroftr . 27, Zimmer und Küche
Ul  aus gleich zu verm. Preis
15 Mark. 402

E

Ljeere beizb. Maus, au älk. anst.
Person geg Treppenputzeit un¬

entgeltlich abzugeven 3
_ Beitramstraße 11 P.

Schönes Zimmer(leer) zu verm.Bleichür. 4, 2. St . r. 8181
i  i.»ine h. leere Maus, ist aut den
>2 ' 1. Aug. an cmz. Pers. (Pr.
8 Mk,) zu verm. Bleichsiraße8,
Dach. 4477
Ein leeres Zuumer zu verm.
^ Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
Bismarckring._ 178

in leeres Zimmer (2. St, ) zu
vermiethen 254

_ Hermannstraße 23.
8

ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen.__
SK| 'tun(}|ir. 64, 1. St ., 2 leere

Zjwmer auf 1. Oktober zu
vermiethen._ 6933
HNBiatterstraßc 68, 1., ein schönes

Balkonzimmer, uumöbiirt.
billig zu verm. _9682
VObcittbaim .r . 72, 2 ich.Hlans.
«" » (aucheinz.) z. vm Näb.Pt , 9669

an uninöol. Zim. vom 1. Nov'
an zu verm. 505

_ Nömerberg 39, 2, rechts.
Hjfcleiicnbür. 1, 2 leere Zimmer
“ü ? mit prachtv. Aussicht »ach
dem Scdanplatz, p. 1. Nov,cvenl.
früher zu vm. 'Näb. 2. St . !. 9 '86
« »or-straße 20. Eilt leeres illlan-

sardezimmer zum SinfteQeii
von Möbeln pp. sofort billig zu
vermieten. 441

Näheres Uorkstraße 29, 1. I.

G

^S4orksiraße 17, 2 leere Mans.
-5 / (Frontsp.), Bdy., sos. zu vm.
Näh. 1. recktts. 9770

| MSbiii -te Zimmer.

E

A

in Mädchen kann Schläfst, erb.
6 Adlerstr. 19, 3. 9539

VjJeniliüji: solide iivoeiter tonnen
wt Sch.afst. erh. Adlerstr. 35. p,

9671.
Adlerstr . 41, 3., sch mövü Zim.

mit 1 od. 2 Betten zu vm.
Atrzuf. bis 2 Uhr oder Abend
nach 8 Ubr.  _ 9991

„st. saubere Arbeiter köitnen
sosort Schlafstelle erbalten.
Philip ? Kraft , 5703

Ad crsiraße 63, Hth. Part
>DLIücherür. 7, Mltb., Part . l..

findet rein.icher Arbeiter
Schlaisteiie._522
^§«l5>cher»raße 15, Mittelbau, 1.

St ., l., kann Arbeiter Schlaf¬
stelle erbaltcn. 403
FLin schön möbl. Zim. m. Kaffee
>2- für 15 oik. zu verm. Dt ö.
Brrlrainstr. 9, Hih., 2. St . r. 9i64
F<Lin mövl. Zun. mit od. ohne
>2 Pens, au einen ruh. Hrn. zu
soi. vm. Bleichür. 18, Lad. 38H
^lFleichüraße 20, 2. l., ein sch.

großes möbl. Zim. fof. an
1 od. 2 nur .,n|l . Geschästsfrl. ui
od. ohne Pens, zu verm. 9333
>«^ inchftr. u6, 2., r., em gut

möbl. Zim. an bess. Herrn
zu veriuietheit._ 5070
, » wei anstandi e Leute erhallen

-O Logis Lleichstraße 3b, Hth,,
1 Tr . l._643
Jörn mövl. Zunmer frei, tmt u.
'vif- ohne Pension, auch s. Dauer-
mieter G. Koste, Lurasir. 8063

övi Zimmer srei mlt u. ohne
Pension. Gr. Burgstr. 9.

_ 8063
xI^ otzheiinerstiage 18, 2, rechts,

em schön möbl. Zimmer zu
vermieten._ 647
egsraubcrcä Logis mit Und ohne
v ' Kost zu haben 2511

Dotzheiiiierilraße 30.
rleiter erl). La äs Dotzheimer-

•̂ » ftrctt'jc 30 bei Kölner 47-9
(Vtu möbl . Zimmer

fof. z > vertu. Dotzheimerstraß: 46,
GH,1 . rechts._ »069

HlffaL 51,
Bdh. Part, x., Nähe Bismarckring.
Sch möbl. Zim. ungen. m. 2 Bett,
z. vm. n. 3.50 'Di p. Woche. 451

m

L -̂ otzyeimerur. öj,  heizv . Sütatti.
au all-iusi. uuavyäng. Frau

gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Part . »852
z,K»e,lii. Arbeiter e.gaii non uno

Logis Dotzhcimcrftrage 98,
Ldh.. N i 18 1
I od.r reim.Arv. erh. bimgLogis. 'Näh. Drudeustraße8,
Mtlv,, 2. St ., l._ 6754
rtJiUen - Ko ouie „Eigenheim",

Fvrüstr. 3, 1., dich! a Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Vensiou zu verm._494
t >ioei anständigej Leute erhall.

<v) sch. Logis mit oder oune Kost.
EuviUcrsiraße  14, llNilb., 2. 1. 9̂05,
<s>»rankensir. 15, lll 1, schön movl
\y  Zimmer mit 1 oder 2 Briten
zu vermiethen._ 8950

Mövl Zimmer
zu vermieten 496

_ Frankennr. 23, 3, r.
^ ^ .titiarh mö Zimmer au einen

soliden jungen Diana zu v:r
»lieiheu. Frankennr. 24, 3 r. 242

mövl Zimmer zu
mielben l

ver-
uiiethen 6940

Friedrichstr. 12, Bdh. 3.
^Lins . mövl. Zimmer zu verm
>2 Z^riedrichstvEk2^Vdh^ 126
• iS Ara. finotn Schläfst. Friedrich
&  straße 44, H., 4. St . 4541
rf̂ liuijcnaui 'tr. 27, Ecke Lulowstr.,

Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Rödeistr. 33. 1. 128
4%%unaö»i!l6oirittaBe 10, 1., gnt
vV möbl. Zimmer, sehr ruhig.

josort b. zu verm._ 3601
<t» artingstr. 7, Bdh., 2. St ., 1.

kann ein reinl. Arb. schönes
Zimmer haben, pro Woche4 Mk.
mit Kassec, wenn zwei zusammen.
Mk 3.50. 3576
»^ clrneustratze 16 , Mit elb.,

1. St . r . sreundl. möbliertes
Zunmer zu vermieten._ 538
»^ elenciistr 29,1 ., Ecke Wellritz-

straße, bess, möbl. Zunmer
zu verm. 6620
^ermannstr . 3, Vdh., 2, Etg. k.s.

erhalt reinl. Arbeiter schönes
Logis. 262
^ ^ eriiiaNiistr. 21, 3. Et. r., ein

sch. mövl. Zim. für möcheml.
3 'Jl . ui verm. 322
(Ach . Ziutmer, gemüthl. Heim,v " erh ein auch zwei Fraul.

I oder2 bessere Arbeiter erhsch. Schläfst. Hermannstr. 23
2 Et. . Ecke Bismarckring. 865

onft. Fri. erh sch Zimmer
>D (gtmütl. Heim) Hermann¬
straße 26, Hth., 2. St . r 448
^Ŝ eumntiDitr. 2, nächst Dotzh.»

straße, 2. l. 1 gr . g. möbl.
Zim. a. bess. Herrn z. vm. 547

rllniunditr. 4, Hth. 1. Schön
Sszs möbl. Zim., mon. 16 Mk., aus
gl. od. spät, zu verm. 481
^r^ eUmundstr. 6, 1. Stock rechis.

möoiiert. Mansardcuzimmer
ivsort zu vermieten._ 537

ellmundsiraße 30, 1. Etage,
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension frei. 579
, »wei reinliche Arbeiter rrha-ten
O Logis 9472

kellmundstr. 39, 1. St.
Lt̂ cumtindirage 44, 1. Stock,

möbl. Zimmer m. Pension
zu oetmi tbsn._ 9635

lern. Arv. ero. Kon u. Log
i

ik7» cin möbl. Zimmer zu värnü

9V 630 Hellmundstr. 52, Vdh. 1,

y Herderstr. 15. 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr. itl,
Part ., links eleg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wocheuweiie. 439
»«.Lronc he,zv. '4aaiis. an cinzeliie

Pers. mit od. ohne Möbel
zu vermiethen. N̂äheres Herder-
straße  16 , 2. l. 6723
FLiu beizb. Dachzima gl. zu vm.
>2- Hocki iraße 6. 9726
o immer mit 2 Betten mit oder

ohne Kost bis 1 Nov. bill z.
verm. Jabnstr. 20, 2 Tr . 122
jimei gut mövl. Zimmer, mit od.
\ ) ohne Pens, zu verm. 4792

Kaiier-Friedrich-Nina 33, P.
ut inöjt. irnamarse joioit zu
vm. Kellerür. 6 P . 6649
„gaffe -5V 2 Zimmer

^ und Küche aus gleich oder
sväier zu vermiethen._ 9500
^iiisenur . 5, Gth. 3. St . , frdl.
^  möbl. Zim m. Kost an reinl.
Arb, od. Ge Äiäf sirl. z. vm. 344
^Euuennraße 17, Sto , 1. rechls,

möbl. sreundi. Zimmer sofort
zu vermietben._ ._ 9652Parttftc.12(Sch.og-llatz)3.St.b Schascr erh nur anst. Arb.
Ich. Logis m. o. ohne Kon. 561
-72paüafiieUe tre. Lmuritms-
'W platz , Part._ 4512
,^ 8 4e(j,,crguffc . 9, 2. « tack, cr-

halte» bessere Arbeiter -Ute
Schlafstelle. 480
Achlofilelle zu verm. Metz,cr-

ggffe 37._ 305
SorigftraBe 23, Pta ., 1. St . r„

'«V » erhält ein reinl. Handw.
schönes Loais. 664
>tz«> oritz raße 23, Hth., 2., er»
»V » ha.ten 1—2 Ärb. Logis
für 2.50 Di. pro W che. 407
<ELIontzstr 38, 2, schön möbl.

ge räum Zim. auf dauernd
oder f kürz. Zeit zu verm. 7120
»»»«oritzstraße 43, Mtlv., 1. St,
«e » l., mbül. Zim. mit Kaffee
4 Mk. pro Woche._9543

»i anst. Aroeiter findet schönes
und billiges Logis. 405

Moritzstraße 45, ' Mittelb., 2. l.
s»iNi. möbl. Zimmer zu verm.

Dioritzstr. 49. M 1. 112
eî »t!if. uiövi. Zimmer mit sep.
>£•' Eingang zn vermieten.
452 Moritzstr 64. Htd. 2. l.

Zwei mövl . Zimmer
zu vermiethen 7060
_ Michelberq 26, 1. St.

nst. Diatui finoet saud. Schlas-
zS  stelle 'Netteibcckstr. 10, 2. Hth>,
Part ., r_ 4073
^ ^ ellelbecküraße5, Sonterrain-
**  raume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles m. Gas
und Wasser, so!, dill zu vm. 9633n iederwalbstr. 11, p. I., »lovl.

Zimmer zu verm. 9514
^ ^ erostr. 28, 3., möbl. Zimmer
-el - an soliden jungen Mann zu
vermie ten._
jf^iut 'möbl. Zim. (Ditlb.) nt. oder

ahne Kaffee zu vermieten
Oraitienstr. 25, am Amtsgericht,
bei Hch, Kniese,_ 422C taiuenür 25, 1. St., sch""möbl. Zimmer sofort oder
zu 1, Juni verm. 1327
2^»inf. mödi. Zim. an einz, Fra"
>2 ^ od. Frl . billig zu verm. 9773
_ Oranienürasie 34, 1- _
H" ^ ra>iiei,ur. ba, Ditlb., 3.

sreundl. möbl. Zimmer_zu
ver miethen._ 9996Sramenstr.60,Mitteld.2.r, istein eins. möbl. Zimmer per
sofort billig z. verm._454

V̂ iattetftr. 4, Patt , gut möbl.Zimmer zn Perm. 616
VItl )ttipp«bcrgür. 7, Hochp, möbl.

Zimmer mit Kaffee(18 Mk-
moiiali.) zn verm. 9'!vZ
Äfl nst. Leute können Kost und

Logis erh. Ranenthalerstr. b,
3. St ., r. 3761
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fljjauwtalerilr . 7 ist 1 gut möbl.
V »- Zimmer evcnl. sofort zu
vermiethen. Begueme Bahnver¬
bi ndung n, all. Richtungen. 139
i^ deingauerstr. S, 1, 2 gut möbl.
ir * Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu verm-eten,_ ■_ 6''82
freundlich möbl.Zimmer zuverin

Rlieinstr. 43, Hth , pt. 1. 9980
gßtit ti., ireundt. mödi. Zimmer

billig zu verm etheu. Riebt-
stra ße 6, Htb,, Part, r. 9950

rveiter erb. tch. Logis Riebt-
straße7, Htb., P . i. 9233A

Cin möbl. Zim., ev. m zwei
Betten zu verm. 335

Ricblstr. 8, Htb.. 3. l.
Sj ' ictjiitr . i -i, 'Jito . 4>., faiän
iß*  möbl. Zimmer an anst. Dame
ider Herrn zu vermieten. 5 :85

E
L

-in mövi. Zun. zu verm. Roon-
straße 20, t. Et 8061

chiajstcue an reinliche Arbeiter
zu verm. Näh. Nöderstr. 3

rm Laden -,237
*a> Schlafstellen an 2 Arbeiter u
IW 1 gut möbl. Zimmer z. vm.
Eisbolz, Römerbcrg28,Medr 5758
/̂ evarales Zimmer aus gleich zuW vermieten.
503 lNömerberg 20 2.
§V̂ r °hn- u. Schlaszuuuier aus

gleich zn verm.
520_ Römerberg 20, 2,

,m anst. Arbeiter tann Logis
erhallen 503
Rönierberg 36, Htb., 3 1

E
^HLcsajeld. .yvau.eui rmDcc gute
-V Schlaistelle nebst Frstast. geg.
etwas Hau-arb. Nah. Sedanstr. I,
1. St . li ks. 4005

(Sin mövl . Z mmer
zu vermielben 167

Römerberg 28, 3. Sr.

ruIMc 32,
o. Pens . 7077inöbz Zjm. um u.

rf̂ tadum . sreundl. <alkonz., o.
'S ' kt. angcit. Fam., pass, für 2
Pcis , prcisw. z vermielen.
376_ Sedanstr. 1, 4. t.
(Äebanjtrajje 6, Bdh,. 2. St . I.,
w ' ein möol. Zim. z. vm. 0058
Crunger tvlann tann Ko,i nno
V ? Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7,  H :h , 2. St ., l.
freundl . mov, Zimmer sofort
\y  zu vermiete» 575

Sedanstr.  10 , Hth. 2.
Ochd. Aro rier ery. Sch.asstelle

549 Sedanstr. 1l H. 1. l.
sedanstr . 11, Ptp ., 1. l., erh.

ein oidenil Arbeiter Schlaf¬
stelle. 5228

S

.̂ IN ordentlicher Aroener erhalt
Schiasstelle • 9,50

__ Sedanstr. 11, Hth., 1. l.
fCin vcss. Herr findet gute Pens.
" aus gleich 9661

Seerobenstr. 2. 1. Er
^Lchachtstrage4, 1. Ll ein ich.
wr sreundl. möbl. Zimmer an
teil". Herrn ob. Lame zu ver¬
mieten._ 5386

chachlstr4. 1 sa>. >rdl möbl
Zimmer zu vermiet.  682

rArqachtstl. 7, c,n gm möbl.
*9  Zimmer mit {cp. Emg. bill.
zil vermietuen._ 9070

rbeiler erb Schlasn, Lcharn-
borslslrafie2, Pari., r., bei

Knorr._ BuO
Slinuo . sauvere Arbeiter erhalten

jguoeres Logis.
372 scharnborst,ir.14, Htb, I .St . l,
tZScharnyoritiir. 27, Plh , Part .,

findci Arb. Soft u Log. 419
OJenu. Arb. erh. Logis KleineS- Sch walbacherstr. 5, 3. St . 172

sreundl möbl. Zimmer, 1 dro.
■*- mit 2 Beiten (fep. Emg.) fof.
zu vermiethen 9467
__ Schwaliacherstr, 6, 9!

anst. .einl. Arvener erpatten
™  Schlafstelle 524

Schwalbacherstr. 9, Vdb. D.
iLchwatbacherstr. 30, 9. r. (Allee-

leite), inöol, Zimmer; auf
Wuns ch Pension._ 9711
Archon möbl. Zimmer zu Denn,
w * Näh. Schwa vacherftraße 34,
Cigarren-Spezial-Geschäft. 5099
f tz7»i»s. mobl. Zim. an 1 Riädch.,
'S ; ev. a. unmöbl,, zu verin.
637 Schwalbaelierstr 51, Lad.
Sljetitu . Arvener erpuit Stou n.
♦' S- Logis. Näh. Schmalbacher-
straße 59, 2. r,_ 4613
(Ftchwalvacherstr. 49, 2 sch möbl.

Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., st 45 Mk.
monali., auch aus Woche. 'Näh.
bei Pauly, Par '._ 4811
jtliit möbl Zun. m. 1 ober 2
'Sf Ben. zu vm. Nüchlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteincrstr.
und »emg. 8 -62

chuiverg6, 2 Ei . hoch, ri. Aro.
Kostu. Logis,_ 4629T

Êms . möbl. Zimmer mit 9
Belten zn verm. 468

Schnlgasse7, 2. l.
sin ungeu. möbl. Part .-Zun. zu
' mit. Schulbcrg 13,_672
tieingass« 16 erh. rcinl. Arven.
* Logt« 4498

1 möbliertes Zimmer mit ein oder
zwei Betten zu vermieten.

99 Stcingnsso 11. S . 3. St lks.
Cjf'iiunuSnr. 23., 3. 1., mövt.

Zimmer auf dauernd zu ver¬
miethen. 2314
FLin Handwerter findet gute

Schlafstelle
105 LÄalrainstr . 5 , 2. St . r.
^ ^ rdentlichrr»Arbeiter erh. gute

Schlafstelle pro Woche2.50
Mark. Müller.
464 Walramstr, 90, Vdh. 9.

2 msbl . Ztmmer
ehr billig zu vermieten 578

Walramstr. »95, 2. r.
>,DL̂alrai!ierstr. 99, 1. r., schön
^ >4^ mbl. Zim. a. anst, H. z.v,9788
<Ltẑ aidstr. 32, Wohn. v. »2 Zim.

u. Küche sofort billig zu
vermieten. 152
^ ^»ettritzstr. 51, 3 l., icin mobl.

Zimmer an bess. Herrn zu
vermieten, 7079
cAchön niövl. Zinimer aus 1. No-
w? vembcr zu vermieten.
463 Westendstr8, 3 r.
Ojji 'iiil. Mann ob. Mädchen erb.

Logis 9782
Westendstr. 28, J. r.

^Lanberc Aroeiler tönnen Schlai-
stelle erhalten. 5263

Wörtvstraße 16, 2. l.
^toikslraße 9, 1, St ., t,, erhalten
‘jfjF reinl Leute gut. Log. 4060
^A. chönes möviieries Zimmer zuverminen 343

Uorkstraß? 19, 3. lls.
^ß^ orlnraßc 19. Eiiie ich niövl.

»Planiarde sofort zu vermiet.
»Näheres da! p l. 605

dAvrtitr . 19, uiö̂ t. Zimmer uno
'zJ  tvlanjardc zu verm. Näb,
Laden, 8454
<̂ >»reundl ch mövtiertes Zimmer

mit Morgenkaffee zu verm,
Wüchenil. 4.50 M. Zietenring 12,
Hch., M
^tunmerinannnr . 5, Bdh, 2. St.

r., sä), möbl. Zim. mit oder
ovne Pension zu verm. 9732

Wohn li. ein « ch>aizim,„er,
^2 sehr fein eingerichtet, an zwei
Herren in der »Nähe des Gerichis
zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exved. d. Bl. 9573

.ch ;-.;r f ?* M 1"“ mw "
| Werkstätten etc . |

dlerstr. 56, Kohienrciuise mit
Wohnung u. Siallung (das.

wurde 17 I . lang Holz-, Kohlen-
und Karioffelhandlnng betrieben)
aus gleich zu verm. 9280
.Ätchöne Wertnati mir Zwei-

Zlinmer-Wovnung per sofort
zu vermiethen, auch für Fiaschcn-
biergeschäft geeignet.
37 Blücherstr . L3
^Wlücherplatz4, 1 größ u. 1 kl.

Raum, geeign, f. Bureau od,
Lade», auch Kcllerraum vorhanden,
ver 1, Okt zu verm. 8252
b ^ ucherur. 17, klein. »Wer,stall,

ev. f. Wasserfabrik, auf sof,
oder später zu vermiethen. Näb.
das. Part . r. 9884
^ ^ otzhnnieinr. 88, 9 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh., I. St . 6747

Eltvillerstraße1, i j a«
Part , rechts, olvUtt

zu vermiethen, 8979
-g ichöner Flaschenvierlellermit
-®- Wohnung per 1. Olt , zu vm.
Näh. Eitvillerstr. 18, Vorderhaus,
»Part, links »»699
gkruciienauslraße 6, Neubau, im

Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst ob'
Luiienstraße 12, PH. Meier, 8588
g^ruei enaustr. 6, 'Neuvan, im

Ssouterrain, Helle Lagerräume
zu verm. Nah. das. oder Luisen¬
straße 12. PH Meter. 3568
FSneisenauuraße 9, schöne Auto

Lager- und cUcrtäume zu
Vermiethen. 9512
g veruchließvarer Lagerraum aus

1. Oktober zu verm. Geis-
bcrastr. 9.
^ahniiraße 44, Hih., iste. Tape-
t\ J  zierwerkstatt sür 16 Mark
monatlich zu vermiethen. Näheres
Ndeinstraße 95, Part . 9291

v-roffe

LsgerriilUllt \i  Keller
letztere ca. 215Q »Mir. groß, Gas¬
tlich elektr. Licht, Krastaufzug vor¬
handen, evemt. m. Bureau äumen
u. Stallung sür 9—8 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Eomptoir,

50 qm-p"*of»
jU verm . Nab.

Nikolasstraße 23. Part. 6635
^gg !»idielsverg 98, Hiatlungen

für 1—3 Pferde, Heu-
!pcid)cr, Wagenplätze, mit od, ovne
Wohnung zu »eriiiietcn. 267
/Froster Heller HofkcUer , fur

DefiillationSgeschäst ob. zum
Einkellern von Obst, Karloficlii,
mit Gas und Wasser, sofort billig
zu vm. Ncttelbeckstr. 5. 9684

Keller
ca. 215 UMeter gioß, Asphalt¬
belag, Gas- oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Krastaufzug vorh.. sehr
geeignet zum Ueberwintern von
Pflanzen auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. Moritzstraße2 »,
Comv'vir. 6046
^ ^ ugerplotz obere Ptalkerstraste
^ zu vermiethen. 1946

Näh. Platterstraße 12.
uersewstr. 7. großer Raum
nebst Comptoir auf sof. zu

vermieten. 6852
L- Heingaueritr. 7, gr. Helle stvcrk-
M Kälte od. Lagerraum, Wasser
und Gas vorh., zll verm. Näheres
1. St . bei Carl Wiemer. 5119
WKüdesheimerstr. 93 (»Neubau)

großer Wein» u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 241-'.
lk̂ -horir., Hof. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7795

Trockene

erriiiinte
auch für Möbellager oder ruhige

Werkstätte
und 8 Bureauräum wie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
vermSckierstein'erstraste IS. 3396

U«IS8rißkS"L»'."
Bahnhof, 25i6

Werkstätten mit
Acigerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth,
für ied. Betrieb geeign. (Gas-
emsührung), in äußerst be
quemer Verbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. »Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göllnstr.« 14.

Hgorkstraße 14,- gr. Kellerräume,
auch geteilt» zu verm. Näh.

Bdbs.. 1. St . 9125
SfWOtr . 29 mehrere zusammen-

hängende Soulerrinräume
(300 »Sit. ) per 1. »April 1906 zu
vermieten. 440
^N ^deresNorkst̂ ßeLNVl^

Zieienrmg 10,
gr., h. Wcrknürte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Nah, das., Part . 5681

St Kolter
mitten in d r Stadt zu vm. Näh
,n der Exped. d Bl. 3442

Liidi 'u.

FLin Laden, sowie2- u. 3-Zim.-
SD Wohnungen und Dachwohn,
auf 1. Ott . zu verm. Näh. Jäger-
straße  12 . Bie rich, Waldstr. 7979

7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl, Bureau, gerüum.
Biagazm und Wohnung, per
sofort zu verm.

yjuktcym-a|!e 7 ,u c n groizcr
Laden mit 2 großen Schau¬

fenstern und Lagerraum, für jedes
Geschäft passend» per lofort zu ver.
micthen. »Näh. daselbst od. Kai er
Jridnch  Nuig 7i , 3. 388
>H»euvau, Elle Biucher- und
' ' Scharnhorststr., Ecklade»
zu vermiethen. Näh. Franken-
str aße 7, Part.  _ 9299

-aden mit od. oh. Wohn, zu vm.
^»Nab. »Bleichstr. 19.  4432

-̂ dwei schöne Läden mit Wohnung
«O von 2 Zimmern u. Küche per
sofort billig zn vermiethen.
38 Blücherftrasze  Lik.
Süden mit Wohnung, auch alsBureaurauinc geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
späier zu verm. (»Preis »!)(. 500)
Erbaetierstraße4. 9ll77
f .elostr. 19, schöner Laden mit

Wohnung und reichst Zupeh.
jofort zu verm. »Näheres daselbst,
1. Et. r. 4)7
^^ade» m. »Ncvenruuinen, Wert-
^  statt in. Lagerraum, zusammen
oder einzeln sogleich oder später n
vermielen. 380

»Näh. Herder'iraße 25, Hochp. r.

Hellmunäsfrasse 41,
Bdh., i|t ein Laden mit anstost,
Wohnung von 9 Zimmern, Küche
u. 9 Kellern Per sofort .u verm.
Näh. beiJ . Hornnug & ( '« . ,

4457
schöner Laden, Herderstrage 1»2,
^ »,. gr. Schaufenster u. Wobn
per sofort zu vermiethen. 5788

Kadett,
ca. 6b O .-Mtr. groß, mit .schönem
Ladenzimmer, ca. 41 Q .-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
päter zu verm. Näh. Moritzstr. 98,
Comptoir. 6047

I sch. großer Laden tn.Wohnungsofort billig zu beim. 689
_ Gneisenaustr. 23, 1. r.
Laden zu verm.
4638 Nerostraße 6.

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Mustkalieiiliandlung ic., per
J. April zu.verm.

Nab. 1. Lt. 2948

Wkhttßüsse 39
ist ein mit Neben-
raum zu vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Waygandh

SPnerA!lli)kn
mit »ollft. Ladeneinrichtung per sof
zn vm. Westendstr. 1, Ecke Sedan-
ä>a>;. Näh 2. links. 9719

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. _ 3998

Dotzheim, SÄ
»LieVricherstr., ist ein sch..Laden ui.
WohlIUiig, 3 Zim, n. Küche, nebst
Zubeh.. f. jed. Geschäft Pass., b. zn
verm. Nää. da . 8345

Pensionen.

iliUa (Urandpaitv
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer, groszer

Garten . »Bäder.
Borzü.ilickie Küche. 6800

iKemüyltches Heim
in seiner Familien-Pension, gut
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Niäßige »Preise.
Rbeinvabnstraße2. 1. 9195

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m reit, billigst zu »eit.
Räb. Dovbeimerstr. 26. 5937
^Ĥ cuer Schnepplarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße29
Schmiedewerkstätt 5371

jjlifESWfrt , äEt
wie die Uevcrnabme der Knndsch»
zu verkaufen. »Näh. in der Epp.
d. Bl. 31»26

^juie gcvrauctile Hausdaliuiigs
* Nähmaschine, eine gebrauchte

Schuhmacher-»Nähmaschineu. eine
Spindelstanze mit Bock billig zu vcrk.
Hermaminr. 15. Werk litte. 3279
I  LÜ.'Uederzieher, 1dunller Anz„1 D. »Paleiot, 1 Avendmantel,
b. abzng Vorzu pr. v. 8—10 Uär
Vorm Kirch ass>- 95, 9. 9387

fee Federrolle,
33—40 Cir, Tragkr», bill zu verk.
Sedanstraße 11̂_ 9445

Ktthdttttg
zu haben karrenweise 382

Piatierstraße 13 bei Latterwann.
î LSerlchledeneS Em- und Zmei-

spänner-Geschirr nebst »Reit-
saitel billig zu verkaufen.
»203 Kl. »Webergasse6, Schmidt.VadeWanne
billig zu verkaufen 9195

8ichel, Oranicnstr. 51.

Ein - aion-Gasoien bill. z. verk.
9796 Karistraße9, Part.

LOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lsd. »Mir.
Wellen, 50 mm  Durch»!., fof. zu
verkaufen. Mb . Bleichstr, 2, bei
SV. lüemaon sen 8193

örosses Aquarium
(heizbar) mit sellcneu»Pflanzen u.
Fischen zu verkaufen. 373

charnborststraße 33, 3.  r.
lüilt , Juckelt »holl Jackett,

^ scidcucö Kleid
billig zu verlausen. 665

Kirchgasse4, 1., v. 10—1 Ubr.
Gute Svrien

Erdljeerpflanzen
billig abzugebe».
644 Blücherstr. 16, Hih.  2.

Hängelampe, cuiger. fnr Gas,
zu verkaufen 63-

Göbcnstr. 14, 3. rechts,
1 Dampfmaschine(’/8 Pfccdekr.)1 Grammophon, 1 gr» Vogei-
becke.blll. zu verk. 9842
Dotzheimerstk. 96, Bdh,, 2, l.

1  feuersichere Geldkassete,1F-lur-lampe m. Arm, div. Gallerten
für »Fenster. 2 Blcchkoffer, 1 »Pen-
düle-Ilhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6, Hth, 2. r.

GeiölrijlMüe
mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Fricdrichstraße 13.
<ß̂ ill. s. verk w. K.-Bcit, »Kasche-

Schr., Stühle, Sch.-Pferd, u.
. verich. He enenstr. 3k, I l 181

Weg . jMufgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver-
kansen: »Bandiäge, 0,80 am Rollcn-
dtirchmesser, »̂kbrichtmaschine 40 ein
breit, Diktcnhobelmaschine 40 en-
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifavrarat, sowie die nöthigen
Borge,ege Transmissionen,Riemen--
scheiben und Aiiemen.

Seäheres Dotzhcimerstraße 76, im
Ecktaden._ 9657
/ALur erh Herrenkleloerpreis-

würdig adzugeben 9149
B ülberstr. 16, Htb , 1. r.

Pianinn ele3- kren samg, zwei
ntillluU Monat gespielt, sehr
preiswert zu verkaufe».
567_ Bismarckrinq 4, P.

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen zu
haben Albrechtstr. 3k. 9768
SM  mUrttfcitftta -Äwut H, !m u.

Reithose, Alles neu, billig
zu verkaufen. 355

linClarentßalerstr.  3

Wklnfäittu. -Mm
aller Größen,

Waschbüttc » aller Größen,
Flaschen , zum »Ausstellcn, von

2—30 Lir., 512
billig zu verkaufen.
Flaschen - und Fastbaudlnng,

Schwalvacherstraße 39.

rMast Gänse l
prima Hafermast. 8 —10 Pfd. schw,
ä Pfd. 40—13 Psg. versend gegen
Nachnahme- I. »Barsnhn , i538
Schillestvethen-Groß-FriedrichSdorf

^4*ebr. miueigr. Scn raub stock
zu kaufen gesucht 8987

Göbenstr. 11, Frontsp.

etv . kaust und rcparirt 9744

k. Schneider, SX
Michetsber,, 26, ncaenüb, b. Synag
1 großer, icharfer Wachhund ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. BI. 9746

Der

Arbeils-
Uachwsis

deZ
Wiesbadener

„Generirl-
Auzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition »Mauritiusstr . 8
angeschlagen, Bon4 ' /s Ubr I
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stcnlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

ine junge unavh. Frau sucht
»Morgens leichte Beschäsliguiig

Kellcrstraße>4, Part . 66
Milcht . »Putz- und üLaschmädcheu

sucht Beschäfii ung.
198 Fr -edrichsir . 44 , Htb., 4 St.
LLine jg. Fronst. ÜÄonäiSsö iriih

MprgcnS Helenenstraße 7,
Hinterhaus. 9407
Wuchtige S nncideri » sucht
^  Kunden in u. außer d. Hause»
585 Gneisenaustr 7, Stb . 8.
/Lin junger Man » a»S anst,

Familie s. Stelle als Laus¬
bursche in besserem Geschäft.

Cffcrt' u. JE. J . « 36 an die
Exped. d. Bl. 650
LLkewandter Buchhalters. Sieben-

beschästlgung.
Off u. li.  1O0 an die

®| t) b;_8 (̂ erbftcni__ >_j>_ >
|Äme pcrf. Schneiderin s. nach

Knndsch. in u außer dem
Hause, das. s. jg. Dlädchen Stelle
für »Morgens od. Dlittags. 654

Näh Karlstr, 38, H.. P , l.
»TÄüglcriit ucht Privatiunü chast

Heilinundstr. 49, H,, 2. 645
ry,letbcvm «ii)eciei sucht noch

Kundschaft in und außer dem
Hanse. Näh. Faulbrunnenstr. 3,
bei Frau Herpel, 1466

Männliche Personen*
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Kunst-Gärtner
Gemüse-Gärtner
Küfer zur Aushülfe
Sattler
Maschinen-Schloffer.

' Schmied für Husbeschlag
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Herrichafls-Kutscher
Fuhrkneast

, Landwirihschaftl. Arbeiter
Arbeit «neben:

Buchbinder
Kaufmann
»2,nstreicher
Tüncher
Feuer Schmied
Herrschailsdiener
Hausdiener
HerrschastSkutscher
Tag öhner
«rankciin-ärter̂ ^ ^

nche uci rceütr Berinilttuug:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, Hausburschen.Kupser-
putzer, Tellerspüleru. s, w. »Bern¬
hard Kar!, Etellenvermittl. SchUl-
gasse7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

A'Mldrck'r
gesucht 638

Karl Schmidt (Schlachthaus).
Öjpmiu Schneiders. H. Frank,
^  Wörthir . 13._58g
Lt̂ auscuriche vom Lande ges.

637 Körnerstraße5.’
Stalfk. Fuhrmann

sucht sofort dauernde Stellung.
»Näh, Frankenstr. 8. H. p. 677

^ „chr.. Hoienichneidcrsos. ges.
^ Aoristr. 22, 3,, Jahres ^,

Weiblirlsc Personen.

Fkhrmii!>ihkn
ans guter Familie per sofort
gesucht. 585

Geschw. Meyer.
ijtuiljt bet reeller Berniilliuilg:
W Erzieherin, Kindersräulein,
Köchinnen all. »Ärt, über 30 HauS-,
»Allein-. Kinder-, Land. u. Küchen-
müdchenb, 80 M-Lohn, Servier-
frl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Restau-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Steilen f. 1. Häuser Wiesbadens.
Frau lüarl, Siellcnnachwcis, Schnl¬
gasse 7 (»Wiesbaden), Bernhard
Karl, Stellenvermittier. 804H
zlltädchenu, Frauen z. Kastanien

lesen ges. Sedanstr. 3. 9019
junges Mädchen als Ler-

nende bei sofortiger Vergütung
gesucht.
Buiierhandl. I . Hauser Nachf.ß

Schnlgasse 6._284
| ^,in jnng.prop. Hausmädchen
vE' gesucht. 562

Platterstraße9, Vdb.
^tne saudere Wccksrau sofort

gesi'cht. Näheres 9674
Wörlhstraße 11, im Laden.

f linltlidies Keim,
Herder,tr .' 31 , Part . I.»

SieUenuachweis.
Anständige Mädch, jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiese», Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Alleiumädchen für hier. Nach auS«l
wärts : ein bcss. Alleinmädchenzu
einer Dame nach Lausanne, seiy
bürg rl. Köchin nach Marburss,
besseres Alleiumädchen nach Schier¬
stein, eins. Mädchen sür Biebrich.
1340 P . «teitzer,

Stelleuvermittier.

E

3 00 Mb»t®91, k.Personenab  luiV . jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bünsl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerböcrntrale in
Frankfurt a '» 1. H5 |257
tlaoMcr * Nebenerwerb,
HCCllCJl k. Cigarren, Weit,
od. Versicherungen, sondere»
tälgl . Bcdarfsiartikei für
Jedermann . Ed Thecssen,
Hamburg, Wexpassage 5.

1363/33
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22. Oktober 1908. Nr. 248.

§r
Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den

Winterbedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten
I » . Bnhi 'kohlen , deutsche und bel¬
gische Autbracit , ferner sämmtliche
Brennmaterialen , sowieI ». buchene
Retorten - Heizkohlen in jedem Quan¬
tum zu den allgemeinen Tagespreisen. 9341

(vorm. Wilhelm Kessler),
SchulgaffeB, Telefon 250.

Gratis ein Negulateur!
Jedes Brautpaar erhält obige Gralirzugade ohne PreiSaafschlag

wenn es seinen Bedarf bei mir deckt. Ich empfehle:
Alle Acten 9585

LöBfl, Aktie» und foflkmaacm
in solider Ausführung und billigster Berechnuna

TBieil ẑahluiig
unter coulantcn Bedingungen gern gestattet.

Einzelne Möbelstücke.
Ganze Wohnungseinrichtungen.

Central -9Vöbei -Hal !e.
Fernsprecher 830. Biarktstr . 12 1. vis-ä-vis Rathskeller.

ÖJsie beliebteste» und anerkannt besten Stälimafchi>e» sind die
IMesolt Jt  Locke -Nähmaschinen , welche in Bezug

auf Verbesserungen, Gediegenheit und Letstungssähigkeit unerreicht da-
stehcn. — Kürzlich auf der Ausstellung Görlitz prämiirt. 555

Vtttreter für Wieshade«: LZrl lynche,
Mechanische Wcrkstälte. Bl »ichstrasje 8.

Preise durch LadcucriparniS hervorragend billig — Auf Wunsch Teil¬
zahlungen. — Ansicht meine? arosien Lagers lederzeil ohne Kauf¬

zwang gestattet und erwünscht.

Karl Nenehe, iMpilirr, AeWr. 9.

fi
i

Stickelmuhle,

sc*&
1B

Restaurant u. 6ak6.
Am Ausgang von Sonnenherg,

im (üoldsteinthal , direkt am Wald, mit der elektr
Bahn Wiosbaiisn-Zannondvrg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Tbee , Chokolnde,

Milch und sterS frischen ObstUuchen.
1932 Besitzer : JOSüf Klein.

a§£sasaeasmmmmmmssm*

Makulatur,
per Ecntuer Mk. 4 .—, zu haben in der

Expedition .de- , , Wiesbadener General -Anzeiger"

Wichtig für Kutscher und
Fuhrwerksbesitzer!

Kartätschen,
Wagenbürsten,
Mähnenbürteti,
Hufvürften,
Stalleimer,
Fntterschwingen,

Wagen chwämme,
Wagen !cder,
Hasi-rsiebe,
StaUbeselt»
Futtermasze,
Abstäuber re.

mpfiehlt in größter Auswahl dilllgfk

Karl
Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäffchen.

Stile Korb-, Holz -, Bürsten .vaarcn rc.
Ab I. Juli Emserstr. 2, Ecke Lchwaibacherstr. 8103

Grotze WMfts- null Hotel-InveM-
Utrstkigermlg.

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt Herr
W. Ui»« tl am Dienstag » den 21 . Oktober er-, und
die folgenden Tage , jeweils Morgens 10 und
Nachmittags 2 Uhr beginnend, die gesammten im

Hotel -Restaurant Neroberg , Wiesbaden,
befindlichen, sehr gut erhaltene » Mobilien daselbst
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zum Ansgebot kommen:
Einrichtung des große» Saales , Speisesaales und
Restaurants, als : ca. 90 Wirtstische, 300 Rohrstühle,
80 eichene Lederstühle, Conccrtflügel, Pianino, Billard,
Büffets, Bierpression, Anricht- und Gläserschränke,
Fenster-Decorationen rc., Garten-" und Terrassen«
Inventar, als : Büffets, 260 eiserne Gartcntische in
div. Größen, 1500 eiserne Gartcnstühle, Bogelvoliäre,
Automaten, Anricht- und Gläserschränke, Schilder rc.,
Küchen Eitirichtungen, Koch- und Gasherd, Kupfer- u.
sonstiges Küchengeschirr rc., Keller-Inventar : eiserne
und hölzerne Flaschengestelle, Kellerei-Utensilien, Wein-
schlaiichwerk, Korkmaschine und sonst Werkzeuge, Fässer,
Küfer und Kattenwagen re., Eisschränkei» allen Größen
für Wein u. Fleisch, gelammte Hotel- u. Resteuurations-
glüser it. Porzellan, Glas- u. Krystallschalen, Caraffen re-,
Hotel-Silber : Bestecke, Terrinen, Tassen, Platten,
Schüsseln, Saucieren, Huilliers, Tafelaufsätze rc., Kaffee-,
Thec- und Milchkannen, Tabletten rc. ln Alpacca (ca.
1000 Stück), Weißzeug, als : ca. 200 Bettücher,
120 Plumeaux- und 200 Kissenbezüge, 300 Damast-
Tischtücher, 1200 Servietten, 500 Gartentischdecken,
1500 Hand- und Gläsertücher rc., ca. 3V elegant
eingerichtete Fremdenzimmer ( fast neu) , als:
compl. Betten mit Ia Roßhaarmatratzen, Spiegel- u.
Kleiderschränke, Waschkommoden mit u ohne Toiletten,
Nachtschränke, Tische, Stühle, Schreibtische, Ottomanen,
Handtuch-, Kleider- und Schirmständer, Spiegel, Koffer,
böeke Teppiche, Bettvorlagen, Linoleum. Waschgarnituren»
Toiletten- Eimer, Gardinen, Portiören rc., Salon-
Garnituren, Verticow, Lesezimmer-Einrichtung, als:
3 EcksophaS, Polstersessel und Stühle, Schreib-, Spiel»
und Bauerntischc, gr. Teppich rc., Marquisen, Balkon-
und Vorplatzmöbel, Treppenläufer, Matten, Linoleum-
Messingstangen, Bettkulten, Federbetten, Plümeaux,
Kiffen, gr. Anzahl eiserner Gcsindebctten und sonst.
Gesindemöbel, Kinderbetten, Kleider- u. Wäscheschränke,
Bügelzimmer-Einrichtung und sonst noch viele andere
im Hotel- und Wirtschaftsbetriebe nötige Gegenstände.

Das Inventar ist in bestem Zustande, namentlich daö
Hotelmobiliar nur kurze Zeit gebranckit und sehr guter
Qualität . Besichtigung von Gamstag , de» 21 . Okt er.
an, gerne gestattet.

Wirtschafts- und Garten-Inventar, Silber, Alpacca,
Glas, Porzellan, Weißzeug rc. kommt am Dienstag » de»
24 .»und Mittwoch » de» 25 . Oktober » Hotel-Inventar
und der Rest des Wirtschafts-Inventars am Donnerstag,
den 26 . Oktober , und folgende Tage zum Ausgebot. Die
versteigerten Gegenstände können ev. bis Ende Dezember
aufbewahrt werden. 469

Alles Nähere durch den beauftragten Auctionator und
Taxator.

NB

Wilhelm Mellrich,
Schwalbacherstraße7, Wiesbaden.

Die Neroberg-Bahn verkehrt halbstündlich.

Csicao.
Bei weitem nahrhafter , leichter

verdaulich und viel wohlschmeckender
als Kaffee ist Cacao.

In nachstehenden "Cäcaomarken , für deren
Reinheit ich jede Garantie übernehme , biete einen
wohlfeilen Ersatz für Kaffee Es sind dieses aus¬
gewählte Qualitäten von unerreichter Er¬
giebigkeit , feinstem Aroma , leichter
Lüslichkeit und kräftigem angenehmen
Geschmack , die ich zu ausscrgewühnlicli
billigen Preisen abgebe.

pro *|( Ko.
Marke Consum Mk . 1.20

„ Patria , 1.40
„ Victoria „ l .fio
» Adler „ 1 .80
„ Masaovia »2 *-̂
„ Smperial „ 220
„ Germania „ 2,40

Neu ! Neu!

Irischer Traubenmost
W glauzhell UM

ohne jeden Trub , deshalb gut , bekömmlich , < ■» »
offerieren in ll laschen und Gebiijdcn von 00 bezw

V0 Pfg . an per Flasche und Liter.
Der von uns beiiandelte Most hält sich in Flaschen un¬

beschränkte Zeit, sogar in Fässern bie.bt derselbe3
bis 4 Wochen ItoAt " SÜSS, "WW ohne federweiss za
werden , deshalb s hr vorteilhaft für die Herren Restaurateure,
weiche ihren Gästen ein

vorzügliches Glas klaren Weinmost
vorsetzen wollen , da keinen Verlust an Trub . 15/.’5

Die

Miieiisiscfie Wef nkelterci
(Spezialität alkoholfreie Wein «)

von Gebr. Wagner, Sonnenberg-Wiesbaden,
Garten »(rasse 4 a . Telefon 3411.

Dadurch, daß ich persönlich inftaüierc und montiere
und durch Wegfalls. hoher Ladenmiele, verkaufe ich

Beleuchtungs-Körpar
für Gas und elektr. Licht

sowie 9814
Badewannen Gasbadeöfen

Gaskoch- und Heiz-Apparate
nur erste Fabrikate,

ZU enorm billigen Preisen.
Brandstätten Wikshadeli,

Jnftallativnsgeschäft
Bärenstrasse7, Entresol*

Telephon 3467. Nahe der Langgasse.

Alliscinciner Krankenvkrcin
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können.

Wochenbeitrag 45 Pfg .,
werktägliche Krankenrente Mk . I.« 0.

8690 Meldestelle: Wel lrttzftr . 10 , 2. Etg

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Bereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Berc i nspl  o mb  e" versehen.
Bcrkau Sstcllcn : Quint , Marktllraßc. Bogt . Hellmundslraße

Natpgeber , Moritzllr. 1, Saute », Oraiiicucroflerit, Oranicnllraßc 55
Hofmann , Adelheidstraßc 50, Weder , itaifec Friedrichrmg2. Groll
Äoelhestraße, Ecke AdolfSallee. 4021

Chr . Taubet *,
ütirechgasse 8 Telephon 717,

77

LSterdadene» Wencrni«» «jetgr*. 20. Jnhrgnu»

1Kaiseroe
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petrole 'im-Raffinerie vorm Aug. Korlf , Bremen

Uraübea' troffen ■*—
in Bezug auf
Feuersiclierheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels Ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Colonialv .'aaren-
geschäfte.

Engros -Niederlage Ed . WcygOlldt , Kirchgasse 84.
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung ,,KaLeroel “ ver¬

kauft , macht sich strafbar , 8083

Bureau: Ütheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Wiesbadener/
/ftöbeiheim

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma I»
Rettenmayer . Kgl . Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässest Aufbewahrung
grösster wie kleinste !*Quantitäten Möbel, Hausrath, Pnvatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . auf kurze wie lange Zeit.

eas - Neu für Wiesbaden sind! ausä.r den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach 'Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlö ser vomMiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter VerschSnss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Saf - sschlösser versehen . 9071

SPS - * Auf Wunsch Besichtigung einza -agarnder Möbel etc . und
Kos ' enVoranschläge . "WW

tz



Erscheint täglich. ^ § fltM
Telephon Nr.

Bni« und SS« t«a der Wiesbadener Verlag . anslalt Emil Bommert in Wiebdabem — « eschästSstelle: MnnritmSsirnS « L

Nr . 248. Sonntag , den 2 *2 . Oktober 1905.
20 . Jahrgang.

Gewerbegerichtswahl.
Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 30. September

1905, betreffend die GewerbeKerichtswahlen , veröffentlicht iur
Amtsblatt der Stadt Wielbaden unter dem 3. und 13. Oktober
1905, wird folgende Bekanntmachung erlassen:

Auf Grund des § 12 des Ortsstatuts für das Gewerbegericht
zu Wiesbaden vom 6. März 1902 und 8. Juli 1905 werden die
wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeiter hierdurch aufgefor-
Lert, ihre Stimmberechtigung zum Zweck der Eintragung m me
von uns hierfür besonders angelegten Wahllisten innerhalb 2
Wochen nach dem erstmaligen Erscheinen dieser Aufforderung , d.
i. nach dem 18. Oktober d . I ., im Rathause Zimmer Nr . 3 an
den Wochentagen vormittags von 8% bis 12% und nachmittags
von 4 bis 7 , an den Sonntagen von 11% bis 12% Uhr vor¬
mittags . unter Vorlage des erforderlichen Ausweises mündlich
oder schriftlich onzumelden . Bei unterlassener rechizeitiger An¬
meldung ruht das Stimmrecht . Für die Anmeldungen werden
auf Zimmer Nr . 3 des Rathauses Anmeldungs -Formulare aus¬
gegeben für den Beschäftigungsnachweis . Ueber die geschehenen
Anmeldungen werden Bescheinigungen ausgestellt , die als Le¬
gitimation bei der Wahlhandlung vorzulegen sind.

Zur Teilnahme an der Wahl ist nur berechtigt:
Wer das 25. Lebensjahr vollendet und in dem Bezirke des

Gewerbegerichts Wohnung oder Beschäftigung hat.
Es können nicht wählen solche Personen,

1. welche die Deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen;
2. welche die Befähigung infolge strafrechtlicher Verurteilung

verloren haben;
3. gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens

oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Begleitung öf¬
fentlicher Aemter zur Folge hoben kann;

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind.
Mitglieder einer Innung , für welche ein .Schiedsgericht ge¬

mäß Z 81b Nr . 4 und der 88 91 bis 91b der Gewerbe -Ordnung
errichtet ist, sowie deren Arbeiter sind weder wählbar noch wähl,
berechtigt , (§§ 11 und 14 des Gewerbegerichts -Gesetzes .)

Nach Ablauf der Anmeldefrist werden die , Wählerlisten zur
öffentlichen Kenntnis ansgelegt werden . Das Lokal , in welchem
dies geschieht , wird durch öffentliche Bekanntmachung noch be¬
gannt gegeben werden.

Sobald über eiwaM Einsprüche gegen die Richtigkeit der
Wählerlisten , welche während der Dauer der Auslegung zu erhe¬
ben sind, entschieden sein wird , wird die Aufforderung zur Ein¬
reichung der Vorschlagslisten ergehen.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1905.
833 Der Vorsitzende des Wahlauch 'chusses.

Bekanntmachung.

Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen
vor den Friedhöstn geübte Verfahren hat zu manchen Miß-
Helligkeiten geführt Es findet daher in Ucbercinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt , und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1 . am Sonntag vor Allerheiligen und , wenn dieser Tag

auf einen Sonntag fällt , an diesem Tage selbst;
2 am Allerseelentage ; falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte , nur während der im Handcls-
gewerbe allgemein freigegcbeneu Verkaufszeit -

3 . am ( evangelischen ) Totenfest;
4.  an je einem diesen Festtagen unmittelbar voraufgehcnden

Wochentage.
Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen — soweit

Sonntage in Betracht kommen — die von hier aus all¬
jährlich zu veröffentlichenden Bekanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelasseu.
Alle Gesuche um Zuweisung von Vcrkaufsständen sind

an das städtische Akziscamt zu richten , welches weitere Be¬
stimmung treffen wird . Die von letzterem ausgestellten Er¬
laubnisscheine sind der Polizei -Direktion zur Erteilung der
Genehmigung vorzulegen . Den Anordnungen der mit der
Platzanweisung beauftragten Akzisebcamten ist unweigerlich
Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident ;.

gez. v . S ch e n ck.

839
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Buchhalter oieorg ivilchaelis , geboren am

18 . Oktober 1870 zu Wiesbaden , zuletzt Helenenstraße 9
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder , sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden niüssen.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 17 . Oktober 1905.

»88 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Noch den Vorschriften der Stadteordnung vom 4. Augur

1897 (§§ 28—30) hat im November ä>. Js . eine Wahl zur regel¬
mäßigen Ergänzung der Stadtverordneten -Versamullung für oie
Wahlperiode vom 1. Januar 1906 bis 31 . Dezember 1911 statt-
zufinden und zwar haben zu wählen:

a ) Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Dr . Alexander Al-
berti , Schreinermeister Joseph Fink , Schlossermeister
Karl Gath , Tapezierermeister Friedrich Kaltwaster uno
Schreinermeikter Wilhelm 2öw:

b) die zweite Wählerabteilung 6 Stadiverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Dachdeckermeister August
Beckel, Rentner Simon Heß , Geh . Sanitätsrat Dr . Karl
Heymann , Apotheker Dr . Hermann Kurz Rentner Wil¬
helm Neuendorff und Architekt Martin Willett (inzwischen
verstorben ) ; , „

c) die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz , Rentner Wolsgang
Büdingen , Kanzleirat Wilhelm Flindt , Rechtsanwalt Dr.
Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Heuzel Inzwischen
verstorben ). ,

Weiter sind aus der Stadtverordneten -Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilung ms Ende 190e
gewählte Herr Direktor Karl Hild;

2. die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge¬
währen Herren Kapitänleutnant a. D ., Heinrich Klett und
Oberstleutnant a . D . Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig ansgeschiedenen Mitglieder haben die
betreffenden Wählerabteilungen Ersatzwahlen vorzunehmen , und
zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgeschiedenen . .

Nach § 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von ieder
Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus Haus¬
besitzern (Eigentümern , Nießbrauchern und solchen, die ein erb¬
liches Besitzrecht haben ) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden . ,

Nach Abgang der ansgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung 7, in der zweiten Abteilung 9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer , so daß , um der vorgenannten gesetz-
lichen Bestimmung zu genügen , von der ersten Abteilung noch
1 Hapsbcsitzer gewählt werden muß . .. . . ..

Zur Vornahme der Ergänznngs - und Ersatzwahlen sind fol¬
gende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag , den 6. November d- Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Ra !Hauses (Erdgeschoß ) für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—D , an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rat¬
hauses seine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa¬
miliennamen mit den Buchstaben E —H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mnhlgasse ) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben I —L beginnen;

2. Dienstag , den 7. November d. Js.
im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß ) für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
M ^ - R , an demselbeimTage im Bürgersaal , Zimmer 36 des , Rat¬
hauses leine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten , deren Fa-
miliennamen mit den Buchstaben S —T und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
lEingang nur von der Mühlgaffe ) für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben 11—3 beginnen , und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags 9 —1 Uhr und
von nachmittags 4— 7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag , den 9. November , d. Js.
iwWahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses lErdgeschoß ), für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—L und an demselben Tage im Bürgersaal , Zimmer 36 des
Rathauses leine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten , deren
Familiennamen mit den Buchstaben M —Z beginnen und zwar
jedesmal von

vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—6 Uhr.

Für die erste Wählerabteilung:
Freitag , den 10. November d . Js.

im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses lErdgeschoß ) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl-
geschäst festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß

a ) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge.
hören , welche jährlich 303 M . 20 Pfg . und weniger an
direkten Staats - und Kommnnalsteuern entrichten , sowie
die steuerfreien Gemeindebürger;

b) zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche von 2000 M . herab bis zu 303 M . 60 Pfg.
an direkten Staats - und Kommunalsteuern jährlich ent-
richten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlbercch !:gten gehören,
welche 2005 M . 20 Pfg . und mehr an direkten Staats-
nnd Kommnnalsteuern jährlich entrichten.

Nach 8 27 der Stadteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzettel , sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10 . Oktober 1905.
Der Magistrat.

Vekanntmachpng.

Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung
vom 20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder GußaSphalt während
der Frostperiode ' nicht niehr hergestellt werden , mit Aus¬
nahme derjenigen , welche infolge von llnglücksfällen , Rohr¬
brüchen rc . unverzüglich vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen , Anträg»
auf Herstellung der Gehwegstächen vor Neu - oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

, Wiesbaden , den 1. Oktober 1905.
9694 Städisches Straffenbauamt.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 100 lfd.

Mtr . Betonrohrkanal des Profites » 0/20 zm
in der verlängerten Wettend tratze von der Nettelbeck¬
straße bis zur Lothringerstraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsforinulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsüienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter,
tagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar-
Zahlung oder bestellgelosreie Einsendung von 50 Psg . bezogen
werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehen»
Angebote sind spätestens dis

Dienstag , den 24 . Oktober 190 $,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformuiar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 13 . Oktober 1905.

338 Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Lieferung von etwa 14,5 odm Werksteine»
(Hartgestein ) für die Stützmauer des Sckmlgrundstückes
an der Niederbergitrasre soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittogsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraßk Nr . 15 . Zimmer Nr . 9, eingesehen,
die Angebotsuntcrlagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort bezogen werden . ;

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 92 ‘ -
verschene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 $ . Oktober 190 $,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . !
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingmigssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1905.
23 ? Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Blitzableiteraulage auf dem

Neubau der Riederbergschu .e soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße Nr . 1b , Zimmer
Nr . 19 , eingeschen , die Angebotsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort und zwar bis zum 22 . Oktober
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B - A.
$0 " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 « Oktober 190 $,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der,

etwa erscheinenden Anbieter . >
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten 33er * j

dingungsformukar eingereichten Angebote werden berück - ;
sichtigt . Zuschlagsfrist : 1 Woche.

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1905 . 476
Stadtbauamt ._ _

Bekanntmachung . j
Der Arnchtmarkt beginnt während der Winter - i

monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor - !
mittags.

Wiesbaden , den 28 . September 1905 . 9404
Städt . Akzise-Amt.

i

-



22. OkioSer 1905. Nr. 248. Wiesbadener General-Anzeiger«
Verdingung

Die^ Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Entwässerungsanlage für den Um< und Er¬
weiterungsbau der Kehrichtverbrennnngsanlage
an der Mainzer Landstraße sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 77, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
negrn Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von Mk.
—.75 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kehrichtver
brennung " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 Oktober 19 « S,
vormittags ll 1/* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsforumlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist: 2 Wockcn.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.

400 Städtisches Kanalbauamt.

20. Jahrginr»,

Unentgeltliche
Spttchgiltlde für itnür uitteite LuilgeiürMe.

Im stüdt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 —12 11hr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Ilnlcrsuchnng und
Beratung, Einweisung iu die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re). 304

Wiesbaden, den 12. November 1903.
__ _ Ttädt . Krankenlians Berwsltnn^

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

rm allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse--- 12 — Mk.

- // n 2 . „ — 7.50 „
n / 3 . „ — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1»/, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
Dos zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der

Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
j(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verorün. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhanse' ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugebcn,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.

!5258  Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Die städtische Fenerwache , Neugasse
Nr. 6 ist jetzt unter 2S » S an das Fern
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschkntz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
_ Die Branddirekton.

auf

Freiwillige Feuerwehr I. Zug.
(Pompier-Corps)

Die Mannschaften des I. Zuges werden
Montag , den 33 . Oktober er.,

Abends Uhr,
zu einer Zngübung an die Remisen geladen.

7 „ ' Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.
41  Die Branddirektion.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbetr'üge aus vorigem Monate

sind zur Zahlung angeiviesen und können gegen Empfangs-
jbestätigung im Lause dieses Monats iu der Abfertigung«-
stelle, Neugasse6a, Part ., Einnehmcrci, während der ckeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6  Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise»
>Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
fPostporto durch Postanweisung übersandt werten. 467

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905.
_ __ __ Etädt Akzjseamt.

, Bekanntmachung . " — —
^ ,r ^ Dauer der polizeilichen Sperrung der unteren

Bierstadterstraßc zwischen Paulinen- und Franksurterstraße
find bei Vermeidung der aus 8 26 der Akziseordnung sich
ergebenden Strafen für von Bierstadt kommende akzisepflich-
tigc Waren die Bierstadter-, Blumen-, Hnmooldt-, Frank¬
furter-, Friedrichstraße. Ncugasse zur Akziseabsertigung Neu-
gaffe6a zu benutzen. 381

Wiebbaden, den 14. Oktober 1905.
Stadt . Akziseamt.

1̂ 4?e m d.e 11- V e rzeichn iss
(aus amtlicher Quelle)

vom 21. Oktober 1905.
Hotel Adler

Badbaus zur Krone.
Langgasse 42 und 44

Betz Stationsvorsteher Stutt¬
gart

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Lang Fr Hanau

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Le Bron de Vexela Fr Rent
Nymegen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wulff Fr Gutsbes m Sohn
Pernau

Stahr Dr med m Fr Bergedorf
Müssemeyer Oberamtmann

Landau

Hotel Buchmann,
Saalgasse «4.

Dörr Rent Heiligenwald

Eiseuba hn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Punsel Kfm Sierck
Schmidt Sanitatsrat Dr Bad

Polzin
Bonke Kfm München
Kusel Dr ehern Berlin

Englischer Hof,
Kranzpiatz . 11.

Braun Kfm m Fr Polen
Abrahams Kfm Helsingör

Erbprinz  Mauritiusplatz
Kralle Pirmasens
Wahl Fr Karlsruhe

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Graeff Fabrikant Zell
Klein Ruhrort
Rosenthal Kfm m Fr Lodz
Schenk Fr Hauptm Mörchingen
Adler Kfm Pforzheim
Asche Kfm Leipzig
Meier Kfm Mannheim

Grüner Wald,
' Marktstraaae

Bönniger Kfm Limburg
Mundi Kfm München
Alofs Kfm Amsterdam
Möttau Kfm Berlin
Stein Kfm Fürth
Rotlumund Kfm Bad Kissingen
Fehle Bauunternehmer m Fr

Lippstadt
Haarlaender Kfm Rheinbölln

Happel,  Schillerplatz 4.
Weisser Kfm m Fr München
Jost Kfm m Lohn Belgien
Walter Kfm Darmstadt
Jäger Kfm Leipzig
Kalb Kfm, Leipzig

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Weite Frl . Rent . Chicago^

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Drescher Fr. Aachen
Fox Gloueester

Kaiserbs  d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schmidt Sanitätsrat Dr. Bad
Polsin

Lion Fr . Berlin

Kaiser Friedrieh,
Nerostrasse 35-87.

Schule Karthaus

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurteritrasse 17.

Michels Krefeld
de Souza m Fr . Paris
Grell Architekt m Fr . Hamburg
Kronprinz,  Taunusstr . 46.

Landsberg Kfm. m Fr Frank¬
furt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Othberg Fr Bergrat Esch-
weilerau

.Ritterrath Trier
Meyer Kfm Berlin
Vogler Sanitätsrat Dr Ems
de Fries m Fr . Haag
Klein-Benedick Berlin
Kürclein Kfm M.-Gladbach
Pretzschner Kommerzienrat

Fr . Kronaeh
m

Hotel und Kadliaua
Continental.

Langgasse 36.
(Baumann Bankier Frankfurt

Harms Kfm m Fr Dortmund

Hotel Nassau (Nassauei:
Hof), Kaiser-Fried rieb platz 3.

Kanzow Frl . Hamburg
Luig Kfm Köln
Rogers Rent . Frankfurt
Kanzow Rent . Hamburg
Meyer Magistratsrat Dr m. Fr

Berlin
van Holten Rent m Fr Ham¬

burg
Sterzelbaeh Frl Rent Newyork
Langlotz Rent Ronneburg

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Siemon Frl Ellhausen

Dahlheim,  Taunusstrasse IS,
Mahlinger Fr Magdeburg
Günther Obersekretär Lud¬

wigshafen
Dückers Kfm Köln

Oietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Doinikoff Dlpl-Ingen Karlsruhe

Einhorn
Marktstrasse 32

Neuber Kfm Düsseldorf
lKchlüter Amsterdam
Dorn Kfm Remscheid
Eottsieper Kfm Mannheim
Knippenberg Kfm Rees
Schweitnei Rent Rees
Sehwedes Kfm Köln
Wernigk Waldheim
Hirsch Kfm Nürnberg
Freund Köln
Benssinger Kfm Mannheim

Palast - Hotel,
Kranzpiatz 5 und 6.

Linden Fr m Pflegeschwester
Bonn

Nathanson Fr Rent Berlin
de Neuf Architekt m Fr Han¬

nover
Kusel Fr Thorn ,
Voigtmann Rent Zehlendorf
van Cancchot Rent Holland

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse S.

Hirsch Kfm Karlsbad
Schäfer Kfm Flacht
Putzker Kfm Karlsbad
Kutsch Bierstadt

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11.

Grossmann Kfm Quedlinburg
Bindinger Ludwigsbafen
Sudemach Berlin
Herr Berlin

Zu; guten Quelle,
Kircbgasse 3.

Paul Kfm Diez
Bielefeld Kfm Hegen
Skowronsky Kfm Hegen
Weissgerber Düsseldorf

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Stoekhammer Frl Nürnberg
von Bossanzi Fr Budapest

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4. 5. 6, 7.

Wolf Journalist London
Strachan Major m Fr Sehedion

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Gernsheimer Kfm Nürnberg
Krünig Stud Tübingen
Schlüter Dr med Tübingen
Siegel Kfm Göppingen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Rehdanz Kfm m Fr Posen
Langguth Kfm m Fr Wertheim
Blumenthal Sekretär m Fr

Düsseldorf
Kittel Dr med Franzensbad

B i 11 e r*s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Tabbert Kfm m Fr Berlin
Fassbender Kfm m Fr Magde¬

burg

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Freitag Fr Oberbergrat u Frl
Schloss Velin

Kyritz Frankfurt
Simon Fr Kommerzienrat Kirn
Wilson Fr Gothenburg
Oathrow Frl Gothenburg
Kinz Ing Mülheim-Ruhr
Villeroy de Galhan Fabrikant

m Tocht u Bed Wallerfangen

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Gschwindt München
Bottermund Dr med m Fr

Dresden
Francke Kriegsgerichtsrat

Chemnitz
Lassmann Frl Braunschweig
Reinhart Partenstein
Strauss Bergdirektor m Fr

Hohndorf

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Schöfer Fr Gutsbes Haidhof
SchwelnsberR,
Bheinbslinstrasse 5.

Wakwitz Kfm Köln
Krekler Kfm Aachen
Langer Kfm Duisburg
Achenbach Kfm Duisburg
Höndel Ziegeleibes m Fr

Brakwitz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Munk Kfm Rathenow

Scherle Kfm m Fr Berlin
Bredel Fr Köln
Bahner Kfm Lichtenstein
Seyfarth Kfm Laasphe
Wagner Kfm m Fr Hannover
Rode Kfm Düsseldorf

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Schneider Kfm Newyork
Bussler Kfm m Fr Karlsruhe
Kröf Kfm Stuttgart
Beizer Kfm Stuttgart
Levy Kfm Berlin
Wolff Rechtsanwalt Dr Karls¬

ruhe
Koster Offizier m Fr Hannover
Douven Kfm Aachen
Beringa Techniker Altengro¬

nau
Burmeister Kand theol Herborn
Bernstiel Kfm Nürnberg )
Schmidt Rent München
Kraef Rechtsanwalt Stuttgart
Beer Kfm Dortmund

In Privathäusern:

Union.  Neusrasse *
Correll Kfm Kaiserslautern
Meyer Kfm Bocholt
Müller Frl Düsseldorf
Bender Kfm Kirberg

Viktoria - Hotel uni
Ba d h a u s, Wilhelm strasse 1.
von Beauvais Frl Moskau
Alschwang m Fr Moskau
Alschwang 2 Frl Moskau
Frankl Wien

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Dittryck Kfm Höchst
Sohl Ing M-Gladbach
Bucker Kfm m Fr Limburg
Kurtiug Kfm Malstatt

Weins,  Ilahnbof -trassfl 7.
Fuchs Fr Gutsbes Ransbach
C ' uling Ivfm Diez
Wagner Rent Haardt

W i 1h e 1m a,
Sonnrnberger*trasse I

Kurela Dr med Ahrweiler

Villa Albion, \
Abeggstrasse 3.

Müller Fr Winkel
Villa Alma.

Leberberg 6.
Marx Kfm m Fr Frankfurt

Pension  d ’A n d r e a,
Leberberg 5

Grass Fr Godesberg
Pension AngJaise

Paulinenstr . 1 a_
Savage Frl Rent London
Strout Fr London

Pension Daheim
Marktplatz 3

Fischer Dr ehern m Fr Höchst
Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25.
■Schneider General Oberarzt a

D m Fr Neisse
Häfnergasse  4 -tj

Hepprieh Breslau
Hoehn Gelsenkirehen

Evangel . Hospiz,
Emserslrasse 5

Ansei Flacht
Steubing Dillenburg
Bergmann Frl Lehrerin Frank¬

furt
Hardlich Wien
Fricke Gr-Lichterfelde
Chevalier Gr-Lichterfelde
Riedel Gymn-Lehrer Kassel

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse 10

Altmann Dr med m Fr Zabrzs
Villa Monbijou,

Erathstrasse 11
Rösch m Fr Bad Nauheim

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 9,

Wolfram Apotheker m Fr
Augsburg

Birlo Fabrikdirektor m Fam
Augsburg

Faehndrich Fr m Begl
Schloss Friedeibausen
Wilhelmstrasse  12

Hermann m Fr Karlsruhe
Pension Winter,
Bierstadterstrasse 5

Weide Frl Chicago

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . Oktober er. « nd eventuell

Ötc folgende » Tage , vormittags 8 Uhr und nach-
mittaas 2 Uhr ansaugend , werden im Leihdause, Neu-
gasje 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause
llt  September 1905 einsch. verfallenen
Untier , bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re versteigert.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
6o3 ^tädt . Leihhaus Deputation.

» Bekanntmachung.
^ Ans unserem Armen-ArbeitshanS. Mainzerlandstraürk

lieiern wir vom 1. Oktober ab frei ins HanS:
Kieferu -Anzündeholz

geschnitten und fein gespalten, per Eentner Mk. 2.60,
(Keinischtes Anzündeholz,

ge,chnitten und gespalten, per Ccmiier Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhansc, Zimmer 13, Vor-

mitiags z>vischeu9—1  und Nachmittags zwischen3—6 Ulii
entgegen genommen. g£2C

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der

Polizei Verordnung.
Auf Grund der 88  5 und 6 des Gesetzes über dir

Einführung der Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen vom 20. September 1867 wird nach Beratung
mit dem hiesigen Gemeindevorstandeverordnet wie folgt:

8 1 . _Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brotwaren
handeln, find verpflichtet, die Preife des gewöhnlichen Brotes
für je 7* Kilogramm (1  Pfund ) an den Verkaufsstellen
durch einen von austen sichtbaren und von dem Revier-
Polizci-Kommissar abgestcmpclten Anschlag zur Kenntnis des
Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeändert
werden. Diese Abänderung must am nämlichen Tage dem
Revier-Polizei-Kommissar ipitgeteilt und von dem letzteren der
abgcändertc Anschlag abgestcmpclt werden.

8 2 . Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brotwaren
handeln, sind ferner verpflichtet, an den Verkaufsstellen eine
Waage mit Gewichten aufzustellcn oder mitzuführen und
Käufern auf Verlangen das Brot vorzuwiegen.

8 3 . Wer einen höheren Preis für Brot, als den nach
8 1 angeschlagenen verlangt oder sich zahlen läßt, oder wer
weniger Brot an Gewicht liefert, als er verkauft hat oder
wer sonst den Bestimmungen dieser Verordnung zuwidek-
handelt, wird, sofern nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt, mit Geldstrafe bis zu 9 Mark oder
im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

8 4. Die Polizei-Verordnung vom "25. Februard. I.
wird hiermit austcr Kraft gesetzt, und tritt an deren Stelle
die obige Verordnung.

Wiesbaden, den 12. April 1881.
Königliche Polizei-Direktion:

Dr. v. Stra u jj.

»Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.

473 Der Polizei-Präsident:
v. Schenck.
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Marburg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich Marburg , Wiesbaden , Eiengasse. 768

SCHILD ER - FABEIK

Malier &Klei
Friedrichstr . 44 . WIESBADEN.  Telefon 8984

Geschäfts -Verlegung.
Mein Bureau befindet sich jetzt

8 MuriiiirMche8
(im Hause des „General-Anzeiger“) und halte ich meine
dienste wiederholt bestens empfohlen

Hochachtend

Wilhelm Bnpperi,
Spedition , Möbel -Transport und Rollfuhrwerk.

Knaben-Paletots,
nur gute Ware, in allen Größen u. Müllern
(Gelcgeuheitskaaf ), früherer Preis Mk. 6,
8, 10, 12, 15, 18, jetzt Mk , 3 .50 4. 50,
« . 7 , 8 , 9 , so lange Borrat reicht; Aniehen
gestattet. Schwalbachcrstr . 30 , L St.
543 (Alleeieite.)

I

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.
Zäline von Mk. 2 —  an

mit der Platte . Keine Extrabereehnung . Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 50 Mk , an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohnt Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. TJmarbe.ten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerikan. Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , I,

Sprechst . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Lchsnschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerüan),

Lorreipondenz. ÄaufmÄttn. Ucdjtten (Pro;.?, Zinsen- u Conto-Correut-
Siechuen), Wechfelehre, !>«nt«rkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Ersoig. Tagcö und
Abend -Kurse

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Etcuer-Selbsiciuschüvuiig, werden discre, ausgcsührt. 8 # 2
Meinr . Leieber , Kaufmann , langj Fach.ehr. a größ. Lehc-Jnftit.

Lui cuvlatz 1» . Parterre und 1. St.

Kltitdkit-Aitßtilt l̂inhrii-flrim
Walkmühlstr . 13. « iitfeeftt . 51,

empschlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grüße. Biirstenwaarcn , als : Besen,

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsicn, Anschini-r-r, Kleider- und
Wichsbürsicti-c., ferner : Fntzniatte « , Klopfer . Strohsei,e :c,

Äiohrsitzc werden schnell und billig neugesiochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausg-führt.

Aut Wunsch werden die Sachen abgeholt tiud wieder
zurückgebrachü 659

Drössto Auswahl
Nauhöiten ite «l

empfiehlt
Preislagen

W > Killian , Miche lsberg 2.

300 Herren-Joppen,
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen iGelegenbeitökauf)
früherer Preis Mk 10, 12, 5, 18, 20 jetzt Mk, 6 , » . 9 , 10 , 12
so lange Vorrat reicht, Aaselien qestattet,
546 Schwaldachcrttr 30 , 1. Stock (Alleeseite)

reiner perlender Apfelsaft mit \ % >
*y'  ausgesprochenem Fruchtgesclimack. Aerztl.
empfohlen für Zocker -, Nieren -, Blasen-

Jfervcn - und Gichtleidende.

»ÄpfeSgaSd“

^—Alkoholfreie ßetihü-Iüdastne, 6.ui-b.H
ölo Wiesbaden

Telefon 3070. Adolfstrasse 5.

100 Herren-Umhang-
Räder , mir gute Ware, in allen Größen (Gelegenhcitökant ) ,
froherer Preis Mk, 15, 18 20. 22, 25, sitzt Mk . 7 .50 , 9 . 10 , 12,
15 , jo lange Vorrat reicht; Naschen gestattet . 544

( 'Aliceseite ) S -.walbachcrstratze 30 , 1. Stock.

Großer Schnl-verkanf
Neugasse 22 , 1 Stiege hoch.

Emmy Kloos, fionjat- u. Opktnsilüseris,
Routin (Kcsanglehrcrin . erteilt Unterricht zu w ß. Preis. 44g

Vismarckrmg 21,  LT.
Akademische Znschueide Schule

von Fri. 4 . 8tein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et
Erste , alte re n. prcisw . Fachs hule am Plai ?e

und sämmtt, Damen» und Kinderqard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saß!. Methode. Borzügl., «ruft Untere. Grnndl.
Ausvitdung r. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Anfn. rägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillemnust. Niel. Futter-Änpr. Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Ps bis i Mk. 8788

' Rüsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Slofsb.
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Nassauische
iHauptgenossensciiaftskasse

E. G. m. b. H.

«M- Möbcl Bette«,
Schränke Vertikows,

fottiir piff l̂nsstattungen
kauft man am besten und am billigsten gegen bar und auf Ab-ahtnng

Jfm  ll » M« flikraiix , Möhellager,
Btüchcrplatz 3. 564

P , 8 , Brautleute erhalten bei Einlauf ihrer Anrichtung 2 große
frei acwählten Bilder gratis. _

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass. lanetw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der LanUwirtschaftskaminer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Reichsbank - Mnnjtnnfn 00 Telephon
Giro Konto. iflUIllüüU . üfi.  No . 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angesohlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 808,090 .66

Annahme von
Spareinlagen zu 3'^%

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung -vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kassenständen von 9 bis 12V , Ehr.

Wascltcn Sie noen nach alter
Methode 1516

mit Hand und Waschbrett?
ILssssen & ie es*

denn unsere Haushaltungswasehmaschine „Dampf-
miaschep4 wäscht in Vs Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife. Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden. — Vertreter gesucht.
Würfel & Neuliaus, Bochum in Westfalen.

lletzgerschma.z'TäSTf
mit seinem Gricbengeschmack in ^maillirtcn Biechgetäßena ŝ : D

soivie in !0 Pid Dosen
ä M d.öO-eq.Aachii.od.Borsch. ^

W . ßeurlen jr.
Kirts haim-Teck -40,Würt.)
In Ho zged. Preist z. DentistI

«uicr
>N -ughatcu

«chwcukkcsselK
kei »schüssel

!« Zatleriopf

/20 —35 P,d .>
V 00 tt
>30-40-60 „

c/
05

l“
1.20—40 •„ JIs,

Nachnahme cbührcn werden sofort vergütet ts7o^
IW Bi. te Anerlennungsschreiven! « ENA

EnthaarungswasserGa ibai’s
wundsrbares

beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am
Körper (Armen , Beineu etc.) zerstört die Haar
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut
Erfolg empf liibar, vollkommen unschädlich . —
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs¬
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körper
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nur
gegen Nachnahme oder Briefmai k. durch R . M . Ganibal
(Chemiker), Leipzig , Schüfzenstr . 1 und 'Vien 111 , Linke'
Bahngasse 3, in Berlin bei Parf . Schwarzlose (Hoflieferant ),

Porsdamerstr . 7,

9914

Oeten.
Amerikanische Oefen , t
Musgrave ’s Original Irische Oefen,
Regulir -FüllöfVn , Kochttfen,

Kesselüfen.
Petroleum -Heizöfen,
Kochherde i» Guss- und Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacheru. feiner Ausführung,
Kolilenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvor *et * er , Fenergerftthe , Feuer-

geräthestünder,
Kohleneimer , Ascheneimer , Kohlen¬

füller in nur guten Qualitäten,
zu billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Ijoois  ÄinigpraH*
Eisen waarenhandlung und

Magazin für Haus- und Küehengeräthe,
Neugasse No 13 . Tel . No . 839.

Eine Partie gut erhaltener Oefen älterer Muster
werden , um damit zu räumen, billigst abgegeben.

Plakatei»Lackschrift etc.
Entw.,JZeichn., Maler, j , A. liefert A. Pappert, Wellritzstr. 25,

2W2
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. .. Hypotheken - Markt
örriit iibttd.Grnndüück-11.ßPoilstKeuvkrirehr.
& Auf dem Immobilienmarkt haben wir aus der verflossenen
«ncke wiederum einige, wenn auch wenige Verkäufe  zu Ver¬
ben : Herr Weinhändler Carl Acker fall die Villa Nr . 2 am
Mihelmsplatz an einen auswärtigen Herrn verkauft haben;
w- Anwesen Parkstraße 35 der Herren Prieger Söhne wurde
»/n Herrn Architekt A. Schellenberg angekaust und das Haus
» dh'eimerstraße 35 ging durch Kauf in den Besitz des Herrn
MetzgermeistersGg. Schmidt über . — Einige schon früher ttt
.«deren Besitz übergegangene Häuser der Innenstadt konnten
i/t-t dem Abbruch überliefert werden ; so das Grundstuck Schwa !-
bockierstraße 35, Bes. Allgem. Vorschuß- und Sparkassen -Verem
«GM b. H. bezw. Männer -Gesangverein Wiesbaden ; das
Grundstück Langgasse 21, Bes. Herr Kaufmann . Emst Israel;
das Grundstück Langgasse 30, Bes. Herr Kaufmann W. Unver-
Zf das Grundstück Friedrichstraße 35 , Bes . Herr Kausmann
Karl Grünig ; das Grundstück Taunusstraße 3, Bes. Herr
Bäckermeister Wilh . Scheffel und das Grundstück Michelsberg 7,
Be!. Herr Bauunternehmer Heß. An deren Stelle werden com-
kortablc, der Neuzeit entsprechende Bauten , meist Geschaftshau-
L errichtet, die zur weiteren , erfreulicherweise immer mehr
gewinnenden Verschönerung unserer Stadt beitragen . — Der
Warenhaus-Neubau der Fa . BInmenthal u . Co. in der >lloh-
bau-Aussührug bereits einige Zeit fertiggestellt — geht nun
seiner raschen Vollendung entgegen und immer inehr prägt steh
dem Beschauer die Tatsache ein, daß in der gesamten Ausführung
wahrhaft künstlerische Talente vereint sind und daß der Bau
wie so viele andere schon vor ihm entstandene, gleichfalls zur
Zierde der Stadt Wiesbaden gereicht. Auch viele Hotel-Neu-
bauten sind in jüngster Zeit entstanden, darunter einige m vol-
lendeter Schönheit. Wir erwähnen vor allem das „Hotel Belle¬
vue", Wilhelmstraße 26; die von Herrn Bauunternebmer Karl
Schramm zu Hotelzwecken erbauten Häuser Ecke Burgstraße und
Herrnmühlgasse, Goldgasse 1 und 3 und Spiegelgasse 3 ; ferner
das vis-st-vis dem letzteren gelegene Grundstück Ecke Sp 'egel-
gasse und Kleine Webergasse, dem Herrn Hotelier
Haub gehörig ; auch der Neubau des Herrn Ar-
cbitekten Carl Tormann neben der „Walhalla " schließt

Me Immsdilitu- »>id
KilPthkdki-Azelitur

vonJ.LC.Firmenicb
Hellmundstr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine neue, sehr schön aurgest.
Villa zum Alleinbewohneti, schöne
Lage mit ü Zimmern u. Zubehör,
etwas Garten, das aanze Terrain
2b Rlh. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, rulsige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Dtt. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundslr. 53

Ein seines, gntgebender Hotel
Restaurant in einer lehr be-

Klei »e
Etrrgeu-Vlüa,

neu erbaut und modern ausge-
statiet. 2 X 4. 1 X 3- u. 1 > 2-
Zimmer-Wobnungcn, zu verm. od.
äußerst preisw. unter günst. Be¬
dingungen zu verkaufen. Näheres
Wilhelmstr. 5. Port . 602

Massives Hans»
15 Zimmer, großer Garten, 280
O . N., viel Obstbäume, Fischteich,
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch» oder Geflügelzucht, od. Ruhe-
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den kill. Preis von 2t . 20,000
zu verk. durch N . 8chenrer,
Biebrich a . Rh . , Wildelm¬
straße 24, 17*04

Günstige
Gelegenheit.

sich vorgenanntem würdig an. Möge die Bautätigkeit im In-. . , » .» v c •* .Y .. _ ei A X X, /V a T4/im
nein der Stadt so fortfahren und mögen nach' und nach die alten
baufälligen Häuser , nicht zuletzt im Interesse der Hebung all¬
gemeiner gesundheitlicher Verhältnisse verschwinden.

Die Spannung am Geld »Markt  hat nach wie vor ange¬
halten, sich im Gegenteil noch derart verstärkt , daß mit ganz
entschiedener Bestimmtheit einer weitere Erhöhung des Reichs-
bank-Diskontes in aller Kürze zu gewärtigen ist. D 'e natürlichste
Folge hiervon ist, daß auch auf dem Hypotheken-Mäarkt d'.est
Wirkungen sich sehr füh'bar machen. Unter 4%,—4% Prozent
sind Kapitalien von Banken nickt mebr erhältlich . Auch Privat-
kapital verkehrt zu steigendem Zinsfuß und sind kleinere Posten
gegenwärtig noch zu Ws  Prozent zu haben und in genügender
Menge in Wiesbaden vorhanden . 2. Hypotheken notieren 4%bis5Prozent.

r Grundstück- Verkehr.
- — M|A .ngsbot @o

Zu verkaufen
durch die Zmmodttierl-u.fiypotheirerr-Agentur

von

Wilhelm SckUsitar, ^6

I

Schöne Billa . ?4öne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten
Gas. elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit euigerichte
durch

Wilh . Scküstlcr . Jabnstrag« 36.
Billa , Emlerstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem biQiacn Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh - Schüstler , Jahnsir. 06.

Hochfeine kleine Billa , 8 Zimmer , schöner Garren, Haltestelle
der e.tttr. Babn und Nähe des Walde- , zum Preise von
56 000 Mt' durch

' *  Will, . Schütter . Jahnsir . 36.
Rentables Etagenhaus . 6-Z»n.. W°b„.. mir Bor- und Hinter-

garlen, am Katier-FrledrichringH auch wird ein Acker̂Grundstück
in Zahlung genommen durch , _ _

Wilh . Schiitzier , Jabnsiraße 36.
Rentables Etagenhans . 6-Zimmerwohnung.. an der Adolss-

allce unter sehr gstnst. Beding, zum billigen Prene durch
Wilh . Eyüstler , Jahnsir. .,5.

Hochfeines Etagenhaus , 3- lind 4.Zu..mer Wovnunqen, am
Kaiier Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschug von
L000  llliark durch , . . .

Wilh . SchiNilcr . Jabnsir. .->6.
Etagenhaus , obere Ad-lhe.dsiraß-, ö-Ziuimerwohnungen, Bor-

und Llmcrg,rten zu dem billigen Prene v. 68  000 M. durch
Wilh . Schüder . Jabnsiraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zeniral-Bahnho-, für
Horet-Rcstaurant eingerichtet, unter sehr gunsttgen Beding-

uiigcu durch ggilä . EchShler . Jabnsir. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3.Zim»ierwoyn.. Werkstatt,

im Weliritzvicrtel; rentables Haus, dopp. 3»Zlmm-rwobnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werlstatr frei durch

Wilh . Schiistler. Jahnsir. 36.
Eckhaus, sehr rentabel, in welchem ein flottgebenbes Colomal-

warenqeschäit mit be>iem Erfolg betrieben wird, UN südlichen
Stadtheile durch ^

Will, . Schühler . Jabnsirage 36.
EckiiauS, nabe der Siitemstraße, in weichem Lädeii errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,

bUt̂ Wilh . Schütztet-, Jahnsir. 36.
Hypotheken Kapitalien , auch aufs Land, werden stet» zum

billigen Zinsfuß nachg-wies-n durch ^ r a . „„
7. ßj Wild Sebästler Jabnstr-m- 36

lebten Uiiivcrsitäls- u GarnisonS-
stadt ist fofort zu verkamen oder
out ein hiesiges Etagenhaus zu
vcriouschcn durch

J . & C. Firmenich,
Helliiiüildsir. 53.

Ein renladi. Haus fSüdvlcrtel)
mir 3- und 2-Zi»i.-Wohn, jede
Trage, Hth. mir gr. Werkst und
3- und 2-Zim»Wohn., f. 145 000
Mi. zu verk,; ferner ein rentabl.
Haus (Südvviertci) mit im Part.
Ladenu. Wobu., sonst jede Etage
mit 3- und 2-Zil».-WoÜn, Hth.,
Werkst., Flaschenbierkeller, Stall,
Filiicrraum u, 2-Zim.-Wohn., für
12 000 1>ik. zu verk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmliiidsiraße 53.

Ein Haus, Jtähc N-rothal für
Pension sehr g- ianet, da ca. 32
Zimmer vorh. Perhältuissehatber f.
160  000 llllk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundsir. 53.

Elii »och neues Hans am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimiiicrwohn. Garten,
Blcichplatz ujw , für 145000 Mk.
mit Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J , L € . Firmenich,
Hcllliiundstr. 53.

Ein noch neneS rentabl, Haus,
Näoe Ring ui. dopp. 3 Ziin.' Wohn ,
Thors., Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk,, sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zimmer Wohnung.
Tliorf.. Werkstatt, kl. Garten für
86 000 'litt , zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundslr. 53.

Ein rentbl. Haus, südl .Stadtth.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Pik., soŵe
versch. große Terrains u. Vlllen-
bauplätze. d. Rlh. für 650 Mk.,
850 'lllk., je nach Lage zu verk. d.

J . & O. Firmenich,
5725 Heilinuiidstr, 53.

Ein noch neues, massiv., in
Blmdsiein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zliii. u. Küche usw.
2 Frontsp.-Zlm., Trockcnspeichcr,
Waichk., Kellernu. kl. Garten, in
sch, Lage in Eltville, f. 14.000 M.
mit kl. Anzahl, zu verk. Ferner >n
Sch erstein ein neues Haus m. 2
Wohn, v, je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Siall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbäiimen b-pfl., Preis 22,000
Mk., zu verk durch

J , & C. Firmenich,
He-mundslr. 53.

Ein Haus. südl. Stadtth,, mit
giitged. Bäckerei, m. 3<u. 2>Zim -
Wohnung, Hinierh. Werkst, und
2 Ziminer.-Wohn. ist krankheltsh.
mit Inventar und Geschält für
138000 Mk bei einem Ueberfchuß
von 1700 Mk. , ii verk. durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort
ausgest Haus, Kais. Friedrich-Ring
mit 3- und 4-Zimmer-Wohnung
für 127 000 Mk. mit einem Uebcr-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Lagerplatz 1.100 gm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäuniingu. das daransstehende
Bürogebäude ist aiizulaiisen.

Offerten an die Exvedition ds.
Bl. unter 4«-. 4». 45 !! . _

Rentables Haus
mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12,000 Anzahlung, Hans, für
Restauration geeignet, im neuen
Bahndossvierrel, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6353

Sensal !L. A . Herma »,
Sedaavlatt 7. Tel , 231t.

Terrains,

i| tt verkaufen
l Billa Schützenstraße1, mit
i !0—12 Zimmern, Bad und
I reichlichem Zubehör, hochfeiner

Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Centra -
Heizung, Marmortreppe, be-
queme Verbindung mit elektr.

! Bahn ec. Bestehbar jeder eit
2268| Näheres daselbst

Hartmann

Sehr gutes ts34
Bötel-Restaurant

n einer verkehrsreichenStadt , beste
Lage, umständehalber für den bill.
Preis von Mk. 72  000 sofort zu
verkaufen.

Gefl Off. von Selbstreflektanten
sub. B A . 3 postlaz. Berliner
Hof. Wiesbaden. _

in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Bau bezw. Hochbau, osserire preis¬
wert an Selbstreflcktanten. Gefl.
Offert, von Sklbstreflektanlen».
Chiss, 8 . VV, 3526 an die

Exved. d. Dl. erbeten. 3725

Ein GMetttzlNRülsr,
2 Diorgeit mit ll. Wohnhaus, 2
Ziiiimer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingeiriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bautcrrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . V . 5005 an
die Exped. d. Bl. 6002

tzMS in DchljkM.
beste Lage, 31 Cj-R, gr., mit
Stallungen, Scheune, Remisen;
Garten, 3 Wohn,, bei, Verh halb,
sos. unter vrtsger. Taxe z» verk,
auch zu vermicthcn, Näh. Karl-
straße 15, 2. 8773

fir i)M,  Jlcnfloii,
Engrös-feê iitgeciiiH.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat-
Hanse gelegenes schuldenfreies

Grurrdstüt
für 420,000 Mark — Anzahlung
50,000 Diark — Nest blei;t mit
4°/0 sest stehen. Nur Selbstkäuier
erhalten Auskunft unter 4L. 41,
4IF2 an den Generalanz. 4142

«H > cine im Curviertel — nahe
5Ctn Curhause und dem

Kömgl. Theater mit „Ilem Com¬
fort der Neuzeit auögestatt

Villa,
bas immoDiiien-Gescüäit yonJ.Chr. Giückncü

Williolmstrasse 50. Wiesbatian,
B «mpfiehlt sieh im An - und VerkasU ' von 11 Kantern und

Villen , sowie zur Äiethe und Yermiethuu « von
Ladenlokalen . SIe !rrscliaft »-Wohnuna ;en unter coul-
Bedinirunireu. —Alleinisfe Hanpt -Aßentnr des „ Sordd.
lalovd " , Billett * in Oritfinalpreisen , jede Auskuntt
gratis. — Kunst - und Antikenhdlnauiifi » — i'ei. 2330

15 hochelegante bewohnbare Zim,
C-mralhelziing, elektr. und Gas-
Belcnchlung, Kalt- u. Warmwaffer-
leitungsanluge, mehrere Badczii».,
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wagenremise etc. etc. will
ich preisw. u. günst. ZahiiingSbc
dingunr cn b-rkans-n. Ich ertheile
nur Seibstreflcktailtenweitere Ans
lu»st u. CdifsreB . 16. 4144
an dl- Expedition des General»
anzeigers. 4144

Mit 4006 M.
Lknzahluug

offeriere mein in der Hcrdcrstraße
gelegenes, vollvermieieteS, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäuier wollen
ihre Offert, gefl. sud Cbiffre W
W. 3528 bei der Exped. dS, Bl
einreichen 3529

AÄlüWlilÄMlk
im Innern der Stadt , wird sofort
bei tiollitändiger Auszahlung
gekauft. Berücksichiigung findet
die Zusendung des Lituations»
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre 41 41. 3529 erbeten an
die Exped. d. Bl._ 3530

Wkjilhiind!rr»
bietet sich durch Abgabe eines be.
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit z» preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgc auten Grundstückes mit sest.
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Aelbstrcflektaoteii erb. sub Chiffre
B . II 3527 an die Exped.
ds. Blattes. 3528

Prima
Gâwiilhschaft

mit Hans in Frankfurt ». M.«an
Hauptgeschäftsstraße, für Mark
25,000.— zu verk. Anzahlung
m ark 15.000.—. Mlethertrag Mk,
6000.—. „Sickere Existenz".

Off. erb. sub U . B . postl.
Berliner Hof.

Groszes
Kkugrundstnck,
untere Dotzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung u alter
Bauordnung , ca, 69 Meter
tief, Qln Dieter br-it, wegen
anderw, Untern u. Selbukosten
,u verk, stkäh beim Besi-cr
Karlstraße 39, P . l. 9534

EsarmN^
ist der geeignetste ^ ^ ^

z»r Erbannng
eines Sanatorinms.

Ich verkaufe mein ca.
Morgen grotzes Terrain - am
Walde gelegen , au einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter F.
B . 4330 nur von Selbst-
rcflektanten an die Exp. dS.
Bl. *229

Ein rrutßlilfö Haus
mit groffem Hosraumu. Neben¬
gebäuden. sehr geeignet für größe¬
ren Schreiner, Schlosserei oder
dergl., —- auch Faorikbetrieb, für
56,000 M. z» verkaufen durch

11 Ncheurer , 1505
Biebrich a Rd . Wildelmstr.24,2.

Ein dreistöckiges

Wohnhaus,
- r .a (UlerftlrtHtt

mit Hinterhaus, Part. Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu »er-
kaufen. Näheres zu erfragenm
dem Verlag d. Bl. 413o

i ( fioueä Restauraru, nach-
üV weisll hob. Unvatz. bill. Pacht,
giike Exist., auchf. Anfänger pass.,
sos. od. spät. till. zu verk Zur
Uebern genüg. 1500—2000 Oif.
Paul S üumaun , Halle a./S .,i-„nd-ibcraerstr. 55 140^

Hypotheken - Verkehr.
A n frebot &.

frt  Clö bis zu 300 Ml. g. dlStr.
V») ii, schn llstens, bei ratenweiser
Rückzahlungen, Selbstgeb, Jrmler,
Berlin, Girschiiierstraße 92. Biele
Dankschreiben. 1273 305

(Äutl.Hypotheken,
‘aut2. Hypotheken

sind stets Privat- Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäflsstund-li von 9—1
und 3—6 Uhr.

biS zu300M. dlSku. vrompt
_ gegen ratenweise Räckzahi.
SelbstgeberJimlcrBeriiii.Jitschtiier-
siraße 92 Anerkennung. 1.40/261
>«,» eld ois zu Wik. 300 — givt

diskret u. schnellstens, raten-
w:ise Rückzahl. Selbstgeb. Jrmler.
Berlin, Gitschinerstr 92. ^ Viele
Dankschreiben, 1270/3.-

M 007141.—,
„ 804 ) 0 — ,

25,000 Mk. rUwt
auch gelheilt, zum 1. Jan . auszu-
le-hen durch

J . & € Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Gkldzkber
I erh. jeder Zeit kostenfreien
! Nachweis , nur guter 1.

u . 2 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
j Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästsstunden von 9—1
I und 3—6 Uhr. 3628

„ 10 .000 .- ,
„ 20 ,000 .- ,

25,000 . —,
„ 30,4 )00 .-

auf 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr 2188
Geschästsstundenvon 9—1 und

3 6 Uhr.

M7—8000 aus prima Oojpt a,, 2. Hypch- ».■Selbslgeb-r ges.

Pit InliuMliktl- Md
fjpo{||fl!C!i49rttiiir

von JL. Winkler , 1557
Bahul ;ofstras;e 4,

empfiehlt:
20,000 Mk , auch getbeilt
18 000 Mk . 15,000 Mk.
gegen2. Stelle aus 4*jB pCt. _

20- bis 22000 Mk.
auszuleihen

wünsche ich auf 2 , Hypothek.
Erbitte Offerten unter

Z.  W . 638
an die Exvedition ds B att. 648

9- 11,000 Mk. "
Offert, u. H. 0 . 6847 an feie
Exved. d. BI. _ 68 in

Hhpoth
zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auszuleihen durch

J . &  C . Firmenich,
,ve mundstr 553.

Mypot heizen - Gesuche, 1
Kaufes 0

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

raschu.verschwiegen
ohne Provisionen » kein Agent,durch

LKommen ^ ^ gaÄi:
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und
KUcksprache.

Infolge der, auf meine Kosten,
in 417“Zeitungen erscheinenden
Inserate hin stets mit ca . 1500
IiirptUlUräftigenRellektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten InVerblndung, daher meine
enormen Erfolge, glanzenden
und zahlreichen Anerkennungen.
» AltesUnternehmcn ml 1eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover, Köln.

mui ein gutgehendes»in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotel -Nestaurant , in tadellos
baul. Zustand, wird eine1, Hypo»
thek von ca. 60,000 Mk. und eia
2. Hypothek- v. ca. 35—40000 M.
auszunehmen gesucht. Selbstdar-
l-iher, welche dem Gesuch nähyc
treien wolle», belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d.
Bl. niederzuiege». 1271
flSvnilcbJU geg. ratenweise Rück-^  zahl, auf Wechsel od.Schuld¬
schein gibt diskret, prompt, koulaat,
Eichbaum , Berlin, Postamt 57.
(Zahlreiche Dankschreiben.l Rück-
pocto erbeten. 850/103

«000 Mk. KNL
taxe zu 5% pCt. gesucht.

Angeb. unter I . I . 8650
an die Erped. d. Bl. 86b6

Kaufe jederzeit prima 9977

RtilliauflWiase.
Off.» 41.4V.0077a .dExp.d.Bl
4k4 eqe» gute Sl ^erhejt wünscht
VD eilt Beamter 100—160 ülifj
zu leihen. Offert, u. 55. St. 46
an d. Exp. d. Bl. erb. 'fill
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S pezialhans für P nfz
Gerstel&.Israel

empfehlen ihr unerreichtes Sortiment sämtlicher Putzdrtikel
zu bekannt billigsten Preisen.

Als hervorragend preiswert empfehlen besonders:

LapelineFranzösischer
I. Qual., weich, für jede E
moderne Form geeignet,
in allen Farben M.

PlUmCaote
in ombrirt, zweifarb. 50
und uni, von Mk. an.

Hilda.Chasseurhut
Ia . Filz , 2-farbig, ombrirt E 75
mit reicher Garnitur 0 Mk.

LScilie, praktischer
Strassenhut mit Ballon- /■% 55
köpf und Sammetband, / Mk.
garniert, alle Farben *

Rosa,Grosser
Matrosen - Kinder - Filz- ^ 45

hut mit Garnitur, jt ^k.marine und rot

Hertha,
Filz-Hutf .junge Mädchen,45
Breton ne-Form mit Garni-̂ \ Itur , alle Farben ** *

Mk.

Besondere Spezialität:

SIS

Kopien in wirklich eleganter Ausführung
im Preise von 10 bis 20 Mk.

Grosses Lager für Modistinnen zu billigsten Engros - Preisen.

einen vollstSncfigen Ersatz fürFür 6.—Mark
Echte Brillanten

In Bingen , Brochen Ohrringen . Cravatten -Xadeln , Manschetten-
und Hemdenknöpfen , Armbändern , Colliers etc stets das Neueste in grösster
Auswahl . Von echten Schmuckgegenständen inbezug auf StßillO Ulld PilSSUllg
schwerlich zu unterscheiden . Haltbarkeit garantiert.

„Headley-Viamon-Palace«,
Kirchgasse 38, Wiesbaden, Kirchgasse 38. 69o

m«p

etn

Geschäfts-Eröffnung.
Einem IÖ6I. Publikum, sowie der geehrten Nachbarschaft zur gefl. S-achricht, daß ich

Dotzheimerstraße 68

Butter-,Eier-.<>Jelikuiejjeu-EcsDst
erüLfnet habe.

Da es mein Prinzip ist, nur stets frische , erstklassige Ware « zu billigsten Preise » zu
führe » , so bin ich in der Lage, allen Anforderungen gerecht zu werden.

Jntzem ich mich dem geneigten Wohlwollen eines pp. Publikums bestens empfohlen halte, zeichnet
Hochachtungsvoll

J.  Jordan , DoWillltt-r. 68»
NB. Bestellungen werden frei ins <aus geliefert. 653

i

Lanolin-
S ©ife mit dem Pfeilring.

Bai«, mild neutral , eine Fettaeife ersten Banges.

ml. 95  Pf*, lanoliafabrik Martiuikenfelda
Aach bei LanoUn-Tollette-Cream-Lanolin ^S ." '= r-Br—

408 M'jjjm -ggrg achte man auf die Marko Pfeilring.

wlid garantirt durch'

Geschäfts-Verlegung.
Unserer teerten Kundschaft und einem geehrten Publikum zur gefl. flach-

rieht , dass wir unser Geschäft von Friedrichstrasse 37 nach unserem

9ieu6au3)otfheimeräfraääe SS
(oberhalb des Bismarckrings ) verlegt haben.

Hochachtend

Karl Blumer & Sohn,
Schreinerei , Rollladen - und Holzbearbeitungs -Fabrik.

Telefon 2786.

e
CD
Sh.

M
NJ
©
ffI

Karl Schmidt&Cie.,
(Inh . : Gehr . Schmidt)

Uhrmacher : Langgasse 31
Gute silberne Herren - u. Damenuhren
mit 2 Deckeln un i 2 Jahre Garantie 9 Mk
Gold Hamen -Uhren von 16 Mk . an.
Alleinverkauf Feingold uhagekette

2 Jahre Garantie zu Mk 3 50 , 3 u 3 50
Nach Auswärts gegen Nachnahme zuzügl. Porto.

Grösstes Lager in *
üiir 05' : God- n. Silli rwareu, Bijouterien. Optit-

> .igst* Bezugsquelle en-gros u. en-detail
Erstklassige deutsche und Schweizer Uhren.

Glashüfter » Uhren
zu Fabrikpreisen.

Fugenlose Trauringe , Gold, nach Gewicht
von 4 Mk. an.

Euger - a Weitermachen derselben gratis
Eigene Keparaturwerketätce im Hause.

TU
©
B -

§.
5S3
©n

©B

200
üpifiü
Palcto -S . süddeutsche Ware ( Gelegenbeilskauf ) , moderne
Sloffe. tadelloser Sitz, beste Maßbearbeituiig aus allerersten Firmen,
früherer Preis Mk. 30, 35. 40, 45, 50, jetzt Mk 18 , 30 , 35,
80 , 35 . solang- Borrat. Ansehen gestattet . Helle Verkaufs¬
räume . 545

SÄWalbacherstr . SO (Alle feite) 1. Stock.

5 10

Zuschneider ‘Unterricht.
Gründliche , praktische und theoretische Ausbildung im Modellzeichnen,

Kuschneiden {deutsch, engl. u. franz . Schnitt) und Anfertigen sämmtlicher
Damen - und Kinder gar der obe

sowie feiner Damenwäsche, unter Garantie für sicheren Erfolg , auch ohne
Vorkenntnisse nach leicht fasslicher Pariser Methode, ertheilt

Maria ; Andres,
akademisch geprüfte Zuschneiderin ' Direktrice,

Moritzstrasse %0, 11.

Kaiser Automaten Restaurant
Wiesbaden , MupktgtPÄSS © I O a , gegenüber der Neugasse.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens . G Von vielen Fremden besucht
Fünf wepschisdene Sorten Biere a

Wiesbadener Kronenbier , Mainzer Aktien , Frankfurter Henningerbräu,
Kulmbaeher Mönehhof und Münchener Pschorr -Bräu.

Rhein- und Moselweine, diverse Südweine und Liqueure,
= = Champagne)’ im Glas. — Vorzügliche Bouillon.

Kaffee, Chocolade u. ca. 10 Sort. Gebäck. 20 Sort. bei . Schnittchen

Telefon 343. Alfred Wagner, neuer Inhaber*

Handelsschule.

drrstilut̂ ^ «Mccrganz
0ol2h8imerstc 2 lp. WIESBADEN Ootzheimersir . 21p.

IIC8rrmpr,, .,l 'UC« Onl i - t̂ iesUctlt 'H iulltut
(»riindlichi r , 'rowisseuhaftorUnteiri chtbis zurhöchsteu Ausbildung

linchf üb runar, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-u, Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Itflnmc ! ! 3030

Einzelfälcher. Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026
	00000027
	00000028
	00000029

